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Var Keuche vom Tage.
Die Kaiserzusammcnkunft in Wien.

Wien,  6 . Nov. Wie das „Fremdenblatt " aus
guter Quelle erfährt , liegen dem Besuch des deut¬
schen Kaisers beim österreichische» Thronfolger
die politischen Ereignisse der letzten Zeit zu¬
grunde, welche bei dem Kaiser Wilhelm den
Wunsch reifen ließen, den Kaiser Franz Josef
zu besuchen. Der Besuch wird nur einige Stun¬
den in Anspruch nehmen.

Kurpfuscher.
Dortmund, 6. Nov. Der Naturheilkundige

Obermann aus Hagen hatte sich vqr der Straf¬
kammer wegen zahlreicher Perletzungen und Tö¬
tungen zu verantworten . Er hatte einem Mäd¬
chen wegen eines Kropfes eine Quecksilberlösung
verordnet, durch deren Anwendung der Tod des
Mädchens herbeigeführt wurde . Das Urteil lau¬
tete aus 6 Monate Gefängnis.

Die entschuldigende Formel.
Paris , 6. Nov. „Petit Parisien " berichtet:

Cambon hatte in Berlin eine Konferenz mit dem
Herrn von Schoen, welchem er eine Formel
zwecks Beilegung des Zwischenfalles unterbret-
teic. Frankreich und Deutschland würden eine
Formel wählen, welche den Ausdruck des Be¬
dauerns enthält , ohne datz irgendwelche persön¬
liche Anspielungen darin Vorkommen.

Paris , 6. Nov. „Echo de Paris " meldet aus
London: Die französische Regierung hat gestern
dem Auswärtigen Amte einen ausführlichen
Bericht über die Verhandlungen wegen des Zwi¬
schenfalles von Casablanca zugestellt; eine ähn¬
liche Note ist gleichzeitig der russischen Regierung
unterbreitet worden. Sir Edward Grey und
Hartinge haben den Wortlaut der Note ge¬
prüft und der französischen Regierung die for¬
melle Versicherung gegeben, daß, welche Wand¬
lung auch die Ereignisse nehmen sollten, Eng¬
land mit Frankreich unter allen Umständen einig
sei.

Der Brudermörder.
Brüssel,  6 . Nov. In Walkrange bei Arlon

ermordete Victor Michel seinen Bruder , von dem
er sich übcrvorteilt glaubte , durch fünf Revolver¬
schüsse und steckte dann das Haus in Flammcns
in dem sich seine Mutter und ein verkrüppelter
Bruder, der an das Bett gefeffelt war , befanden.
Ter Mörder entfloh, wurde aber eingeholt und
verhaftet.

Typhusepidemic.
Brüssel» 6. Nov. In dem Stadtteile Molen-

beck St . Jean brach der Typhus aus durch die
Gewässer der Senne und des Kanals . Bis jetzt
stnd 20 Krankheitsfälle festgestellt.

ver Reichrmehrbedarf.
Berlin , 6. Nov. 1908.

Die Erregung über die auswärtige Politik des
Reiches und die Wirren im Auswärtigen Amte,
die alle Kreise noch ständig derartig in Atem
hält , daß die im öffentlichen Verkauf erscheinen¬
den^ Blättter immer sofort vergriffen sind,
darf uns nicht abhalten , unsere Blicke in ru¬
higer Weise der R e i chs f i n a n z r e { o r m zu-
zuwendcn, die dem nunmehr wiener zusammen-
getretenen Reichstage vorgelegt wird. Tropfen¬
weise verzapft die offiziöse „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " die Begründungen zu dom Ent¬
würfe des für das Reichssinanzwesen so wichti¬
gen neuen Gesetzes, und jetzt erfahren wir auch,
wie sich die Regierung die zukünftige Gestaltung
der Beziehungen zwischen den reichs- und den
bundesstaatlichen Finanzen denkt. Dies ist doch
eigentlich der Kern der ganzen Reform, während
bisher nur der neue Geldbedarf in den Vorder¬
grund geschoben worden ist. Wie man hört,
nimmt Staatssekretär Sydow an , datz in den
nächsten fünf Etatsjahren die Ausgaben einen'
Mehrbetrag  von durchschnittlich jährlich
eine halbe Milliarde  erreichen werden.
Wie diese Summe entsteht, darüber wird eine
äußerst verwickelte Rechnung ausgemacht. Die¬
selbe wird ihre Nachprüfung im Reichstage er¬
halten , doch wollen wir vorläufig das Hauptsäch¬
lichste mitteilen.

Stellt man die ordentlichen Ausgaben der
Jahre 1909 bis 1913 den zu erwartenden ordent¬
lichen Einnahmen gegenüber, so ergeben sich für
die einzelnen Etatsjahre folgende Fehlbeträge:
1909: 205,8 Millionen , 1910: 235,8 Millionen,
1911: 241,6 Millionen , 1912: 249,2 Millionen,
1913: 247,9 Millionen Mark. Bei diesen Ausga¬
ben ist der gesetzlich festgelegte weitere Ausbau
der Flotte , ferner die ebenfalls vom Gesetz in
Aussicht genommene Witwen- und Waisenver-
sichevung berücksichtigt, während die Mehrausga¬
ben für die beabsichtigte Besoldungsaufbesserung
zunächst nicht in Betracht gezogen sind. Es
kommt also nunmehr noch zu den Ausgaben hin¬
zu, die Aufbesserung der Mannschafts¬
löh ne  bei Heer und Marine , die für jedes der
fünf Jahre etwa 20 Millionen ausmacht, die in¬
dessen ungefähr durch die sogenannten unge¬
deckten Matrikularbeitrllge (von 40 A
auf den Kopf der Bevölkerung) bestritten wird.
Ferner kommen hinzu die Aufwendungen aus
Anlatz der neuen Gehaltsregelung,  die
von 81 Millionen in 1909 um jährlich 5 Millio¬
nen auf 100 Millionen in 1913 steigen werden.
Sodann macht die Erschöpfungdes Inva¬
lid en fand  s im Etatsjahre 1911 die Einstel¬
lung von 20 Millionen Mark , vom Etatssahre
1912 ab eine solche von rund 30 Millionen Mark
evforderlich. Ferner erfordert die vorgesehene
Schuldentilgung  über den jährlichen Aus-
gabeetat hinaus von 1910 ab 27,10 Millionen
Mark. Außerdem verursacht die bevorstehende

Herabsetzung der Zucker st euer  von 14
auf 10 Jl  pro 100 Kilogramm jährlich einen Aus¬
fall von 35 Millionen Mark. Tritt , lvie der Ent¬
wurf vorschlägt, die Ermäßigung mit dem 1.
April 1910 ein, so ist für dieses Jahr im Hin¬
blick einerseits auf die sechsmonatige Stundung
der Steuer , andrerseits auf die Zurückhaltung
der Versteuerung kurz vor Eintritt der Ermäßi¬
gung der Ausfall auf rund 20 Millionen Mark
zu schätzen. Schließlich bedeuten die Aufhe¬
bung des Fahrkarten st empels und die
Herabsetzung des Ortsportos  auf 3 A
gleichfalls vom 1. April 1910 ab für die«Etats¬
jahre 1910 bis 1913 einen Ausfall von jährlich
rund 22 Millionen Mark. Hiernach würde sich
ein G e s a m t f e h l b e t r a g von 2 009 362 000
Mark ergeben.

Aber auch damit stnd die Ausgaben der Neu¬
ordnung nach der Ausgabeseite hin noch nicht er¬
schöpft. Neben der fundierten Schuld des Reichs
schwebt noch eine Reihe aus den Jahren
1 0 0 6 usw. herrührenden Ausgaben, deren Dek-
kung aussteht. Es sind dies die gestundeten Ma-
trikularbeiträge für 1906 mit 28 404 000 Mark,
für 1907 mit 41230 000 Mark, dazu treten für
1908 noch solche in Höhe von voraussichtlich
75119 000 Mark, ferner fehlt Deckung für die
im Jahre 1907 bewilligten Teuerungszulagen mit
23151 000 Mark, für die Zulagen des Jahres
1908 nebst Ausgleichungsbeträgen mit anschlag-
mäßtg 27 006 000 Mark, sowie, falls die Besol¬
dungsaufbesserung zustande kommt, für die rück¬
wirkend im Jahre 1908 zu gewährenden Aufbesse¬
rungen mit noch 47 742 000 Mark. Diese Be¬
träge machen zusammen 242,65 Millionen Mk.
aus . Die 23 151 000 Mark belasten den Etat für
1909, die 27 006 000 Mark den Etat für 1910
zwar zunächst als Ausgabe des Reichs. . Nach den
Erfahrungen der letztvergangenen Jahre erscheint
ihre Deckung ohne gleichzeitige Erhöhung der un¬
gedeckten Matrikularbeiträge ausgeschlossen. Da¬
nach, wünücn... Ums ., die Reform,,, nickt zustande,
von den Bundesstaaten durch M a t r i ku -
larbciträge  zu zahlen f̂ in : im Jahre 1909
28 404 000 Mark, im Jahre 1910 41 230 000 Mk.,
int Jahre 1911 75119 000 Mark, im Jahre 1912
32 151 000 Mark, im Jahre 1913 27 006 000 Mk.
Staatssekretär Sydolv lvill nun diese einzelnen
Summen , sowie die obengenannten 47 742 000
Mark endgültig auf das Reich übernehmen . Also
auch für sie muß Deckung geschaffen werden , so
daß also im ganzen der Fehlbetrag
2 252 014 000 Mark ausmacht.

Diese ungeheure Summe soll aus neuen Sten¬
ern , aus neuen Matrikularbeiträgen und ans
einer Erbschaftssteuer genommen werden. Die
einzelnen Bundesstaaten haben stL zu dem von
ihnen geforderten Opfer einer Verdoppelung des
Höcbstbetrages der ungedeckten Matriknlarbeträge
für' das nächste Jahrfünft nur unter der Bedin¬
gung entschlossen, daß sie für diese Zeit von allen
Schwankungen befreit werden.

Studien von 8. 11»Im.
. . "Sie " ist nicht schön — aber ein netter fe-
icher Kerl. — Ihre Augen schielen leicht, beson¬
ders, wenn sie einen Hintergedanken hegt, eine
"eine Bosheit sagt — aber diese Augen können

.auch verliebt blicken, sehr verliebt ! !
Httb die Männer fallen darauf immer herein.

„Die" weiß das und es freut sie. Ernst ist ihr
Mntlich nichts — heilig auch nicht. Höchstens

"sie" ein bischen abergläubisch. Innerlich
"uch eine feige Natur . — Ernste , ehrenhaft den-
saŷ ^ '̂ Îchcn sind ihr ein Greuel „fade Moral-
, ,/^ rliebt ist sie eigentlich immer — nur wech-

l.  Gegenstand. Auch ist selbst der Schnei-
J ?'‘e '"A sicher vor ihrem Spott , ihrer Frivoli-
ar. —. Sie versteht cs, ihre Freunde köstlich da-

tlV SU unterhalten , daß sie jeden, auch ihre Lieb-
i “>a ' glossiert, karikiert. Sie hat ein großar-
iiw Aulent, Stimme , Bewegung, Eigenheiten
wer Intimen nachzuahmen. „Sie " ist eine gebo-

kleiner Komiker lind eine geborene kleine
falsch, niedlich und darum sehr gefähr-

lick "®*e erzürnt sich mit Jedem und verträgt
ikir Paar Tagen wieder. Böse kann

leicht jemand sein ! Ihre Drvllerie ent-
siuet einfach. „Sie " lvciß auch das >uid ist da-
* frech mit Jedem.

«kl,,, uc >uer sie schlecht behandelt, imponiert ihr.
tcrb' gegenüber ich „sic" demütig , sanft . Hin-

”re^ --sie" natürlich auch ihm eine lange

Su>n-it^ "Ire" je ernstlich? „Sie " selbst glaubt
en an den Ernst ihrer Gefühle — sehr

ft* ,s>eit. Eigentlich liebt „sie" ernstlich nur
f!c,J,e , ' bub ihr Glück besteht darin : eilte so-
lejj " nie „Wurzen"zu finden , der ihr teure Toi-
ob?*1 Uu.‘3 Brillanten läuft und nebeuher einen
»sie" f Dctk "fürs Herz" zu haben, Natürlich ist

*

Der Kontrast : auch diese ist nicht hübsch, nicht
einmal jung wie die Andere. Sie hat nicht ei¬
gentlich, was man Temperament nennt , ist still,
— etwas langweilig . Doch glimmt unter der
Asche der verzehrende Funke : er heißt Eifersucht.
Sie ist auf alle eifersüchtig, die „ihm" schön tun.
„Sie " wittert überall Gefahr , bangt ewig „ihn"
zu verlieren . „Er " ist um einige Jahre jünger,
heißblütig , flatterhaft und sieht in ihr das be¬
queme Haustierchen, an das ihn das Muß , die
Gewohnheit knüpft. Oft verloünscht er „sie" —,
rast ob seiner Ketten. Im Grunde kann er sie
aber nicht entbehren, denn sie verkörpert ihm das
Heim, zutunlich, etwas nüchtern wie sie ist, ist
sie ihm die Oase, bei der er ausruht nach dnrch-
gcmachtett Stürmen . Und solche Stunden sind
ihr Glück.

Dann gehört er ihr — ganz . Dann ist er ge¬
fügig, gütig, tnanchmal zärtlich — manchmal
freilich auch roh, wenn sie mit ihrer Eifersucht
quält . Aber eine verliebte Stunve entschädigt
„sie" für alles. Mitunter schlägt er sie auch.
Dann weint sie bitterlich. Nie aber denkt „sie"
daran , sich von ihm zu trennen . — „Sie " ist ihm
ja ergeben wie ein Hund.

*

„Ec" eilte Rechenmaschine— „sie" eine Mo¬
depuppe" — er unermüdlich rastlos — nur von
einem Ehrgeiz beseelt — soviel wie möglich zu
verdienen. _ „Sie " hübsch, oberflächlich, ist ihm
Reklame, Schaustück, — sicĥ selbst die wichtigste
Persönlichkeit im Weltall . Seine Gedanken um¬
kreisen nur einen Punkt : Reichtum! Wie ihn
erlaitgen , mehren, rasch, rasch! ? ? „Sie " denkt
nur daran , lote sie das Geld atu Besten verwer¬
tet , lvvher das Neuste zu beschaffen. Kinder ha¬
ben sie nicht. „Ihn " dauert das — „sie" freut 's.
— Kinder sind unbequem — verderben die Fi¬
gur . Ihr Zusammenleben ist inhaltslos . — Sie
zanken sich kau in je — denn sie sehen sich lvcnig.
Aeins hat Zeit fürs Andere. Aber alle 8 Tage
einmal genießen sie ntitfaitiinen das stolze Ge¬
fühl . ihren Freunden den elegantesten Salon der
Stadt öffnen zu können. „Er " spricht dann von
Kursen ; „sie" flirtet , geht den Stadtklatsch durch

und bläht sich in ihrer neuesten Pariser Modell¬
robe. Dann sind beide Gatten wirklich glücklich.

Im Atelier droben unterm Dach ist Schmal¬
hans Küchenmeister. Seiner Besitzerin sieht mans
an. Entbehrungen , Enttäuschungen haben hier
Jugend , Formen und natürliche Veranlagung
zum Humor zerstört. —

Träume von Liebesglück oder Ruhm sind da¬
von gestorben, begraben unter Sorgen und Not.

Eine arme kleine Arbeitsmaschine sitzt „sie"
tagein tagaus über ihren Ansichtskarten, die sie
zu kolorieren hat. Das ist wenigstens ein Ver¬
dienst, der sie vor dem Verhungern schützt. Ab
und zu kommt noch ein so verhungertes Geschöpf
— wie sie es ist — zu ihr — gewöhnlich mit
einem Anliegen, das „sie" fast nie erfüllen kann.
Dann schwatzen sie von alten Zelten , da sie noch
Illusionen hatten . Arme alte Mädchen! Manch-
tnal toerden ihre Wangen dabet rot und ihre Au¬
gen beginnen zu glänzen. Ach die Jugend mit
ihren Träumen war doch schön! Jede ist einmal
geliebt worden. Sicher ! Und jede hat mehr als
einmal geliebt ! Ach süße, törtchte Zeit ! Und so
schwatzen sie und schwatzen— träumen sich hin¬
weg über die Misere, die sie umgibt — träumen
sich zurück in bessere Zeiten voll wirklichem oder
eingebildetem Glück. —

Derbe Arme, rote Backe», glattes strähniges
Haar , einen Taillenuinfang , den nur einer wirk¬
lich zu schätzen versteht: „ihr" Grenadier . Ach
wie wohl das tut , wenn nach scharfer TageSar-
beit die Pantoffel klappernd treppab eilen , dem
wartenden Schatz entgegen. Liebe tttacht ivarni.
Was ist dagegen Kälte, Frost, Regenguß und
Schneegestöber? Ein schmatzender Kuß, ein der¬
ber Kniff lösen Ströme von Seligkeit aus . —
Mag die Madame auch spitze Reden führen ob
des langen Ausbleibens, mag es ob heimlichen
Davonstehletts Schelte setzen — „man " ist doch
schsienlich nur auch ein Mensch und will sein bis¬
chen Glück! I Das Herz schlägt unterm Küchen¬
schurz manchmal heißer als unterm Ballkleid des
Herrschaftsfräuleins . Ist denn Liebe ein Ver-

23. Jahrgang.

Rundschau.
Die Weinsteuer.

Der Weinsteuerentwurf (20 Millio¬
nen) sieht für den im Inland auf Flasch en
gefüllten,  sowie für den aus dem Ausland
in Flaschen  ei -n gehenden  stillen Wein
eine Abgabe vor. Geringwertige Weine konnten
aus finanziellen Gründen nicht ganz frei blei¬
ben. Die Oualitätsweine sollen aber nach ihrem
Werte eine höhere Besteuerung erfahren. Die
Abgabe besteht in einer allgemeinen Fla¬
sch e n st e u e r — der Wein st euer — und in
einem gestaffelten Zuschläge.  Der Wein¬
steuer unterliegen alle stillen Weine in Flaschen
ohne Rücksicht auf den Preis . Dem Zuschläge
hingegen nur solche im Preise von mehr als 1
Mark die Flasche. Als Weinsteuersatz wird der
Betrag von 5 Psg. für die Flasche, einerlei ob
ganze oder halbe Flasche vorgeschlagen. Der
Zuschlag i st sechsfach abgestuft,  die
Zuschlagssätze bewegen sich zwischen 10 Pf . und
3 Mk. und betragen bei einem Preise der Flasche:
von mehr als 1 M und nicht mehr als 2 M,  10
Pfennig ; von mehr als 2 Jl  und nicht mehr als
4 Jl,  20 Psg . ; von mehr als 4 Jl  und nicht mehr
als 6 M,  50 Psg . ; von mehr als 6 Jl  und nicht
mehr als 10 M,  1 Mk.; von mehr als 10 Jl  und
nicht mehr als 20 M,  2 Mk.; von mehr als 20 Jl
3 Mark.

Die Besteuerung der stillen Weine in Flaschen
macht eine Erhöhung der Schaumwein¬
steuer  notwendig . Sie erfolgt ln Form eines
Zuschlags zur bisherigen Steuer und zum Ein-
gangszolle . Für Schaumweine von mehr als
3 jH  die Flasche sind die Zuschlagssähefür stillen
Wein neben der Schaumweinsteuer angesetzt.

Gegen die Lichtsteuer.
Jinmer mehr Stimmen erheben sich gegen die

geplante Lichtstener. Wie sehr die Gas- und
Elektrizitätssteuer die Städte belasten würde, er¬
gibt auch eine Rechnung, die der „Fränk . Kur ."
für Nürnberg  anstellt . Unter Zugrunde¬
legung der Steuersätze des ursprünglichen Sy ->
dowschen Entwurfs weist das Blatt nach, daß die
Besteuerung des Gases mit % Psg . pro Kubik¬
meter 125 000 Jl,  die Besteuerung der Glüh¬
strümpfe 105 000 Jl  beanspruchen würde, so daß
insgesamt für Nürnberg 230 000 Jl  zu bezahlen
wären . Allerdings heißt es, daß die Steuersätze
im Bundcsrat eine Ermäßigung erfahren haben,
aber unter allen Umständen würde eine einzige
Stadt schon außerordentlich hart getroffen wer¬
den, wobei noch in Betracht zu ziehen ist, daß die
Gas - und Elektrizitätswerke überwiegend im Be¬
sitze der Kommunen sind, so daß der Stadtsäckel
direkt eine ganz gewaltige Einbuße erleiden
loürde . Der Stadtrat von Mannheim  hat be¬
rechnet, daß die Mannheimer Stadtkasse durch die
geplante Steuer mit 117 000 Jl  belastet werden
würde . Entsprechend ist es in anderen Städten-

brechen? ! Das Kocherl wirst patzig den Kops
zurück und stemmt die Arme in die Seiten . . Je¬
dem das Seine !"

Shaw über die Ehe.
Der Dichter ju Hause. — Verschiedene Ehr«. — Die
Maral der Frauen . — Nietzsche und Shaw. — Diel

Reklame.
Der Franzose Charles Chasse, der Shaw,

dem englischen Dramatiker , in seinen sozialisti¬
schen Anschauungen nahesteht, und den Dichter
seit langem kennt, hat den Dichterphilosophen
ausgefragt und erzählt nun dieses mit Shaw

- angestellte Verhör, in dem der vielgestaltige
Prophet und Skeptiker endlich Farbe bekennen
sollte, in der „Revue" :
Ich wartete auf Shaw in seinem kleinen,

künstlerisch eingerichteten Salon und sah mir
seine Büste von Rodin an, als er wie ein Wirbel¬
wind hereinstürzte , mit seinen langen Beinen ge¬
rade noch die Balance haltend. Nachdem er mir
die Hand gedrückt, fällt er mit einem Ruck auf
einen kleinen, armlosen Fauteuil , kreuzt nach,
lässig seine mageren Beine und läßt mich mit
einem Lächeln, das seine großen, gelben Zähne
zeigt, meine Fragen beginnen. Vor ein paar
Jahren sah Shaw mit seinem spitzen, roten Bart,
seinen beiden Haarlocken gerade über der Stirn
und seinem sardonischen Lächeln wie der leib,
hastige Mephistopheles aus . Jetzt ist sein Bart
wie Pfeffer und Salz , und das Salz geivinnt im-
tner mehr über den Pfeffer die Oberhand. Er
sieht jetzt ein wenig geisterhaft aus ; die Züge sind
mit dein Alter etwas schlaffer geworden, das Lä¬
cheln weicher, aber die Stirn bleibt immer noch
hoch und breit , und die Augen glänzen klar aus
den tiefen Höhlen."

Der Franzose will besonders genaue Auskunft
über die widersprecheudeii Anschauungen haben,
die Shaw in seinen Werken von der Ehe ent¬
wickelt hat . Aber der Dichter der „Candida"
meint , es eristierten eben so verschiedene Ehen,
wie verschiedene Ansichten darüber. „Da haben.
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Britische und deutsche Flotte.
Die Erwägungen über die deutsche Flotte be¬

schäftigen die Engländer rastlos . Der erste Lord
der Admiralität , Mr . Reginald Mc. Keuna hat
jetzt in einer öffentlichen Rede in Sheffield aus¬
einandergesetzt, daß der Admiralität der wohl¬
meinende Rat gegeben worden sei, das Beispiel
Deutschlands nachzuahmen und der Flottenpoli¬
tik «fn auf einen längeren Zeitraum bestimmtes
Sch^ fsbauprogramm zugrunde zu legey. Hier¬
mit könne man sich aber nicht befreunden . »Die¬
jenigen, " erklärte der Chef der Marineverwal¬
tung , "die sich einen derartigen Gedanken zu ei¬
gen machen, verkennen vollständig den Zweck und
die Aufgaben der bitischen Flotte . Wir wissen
absolut zuverlässig, wofür eine Flotte , wie die
D e. u t s chl a n d s , bestimmt ist. Die deutsche
Flotte hat eine bestimmte Funktion , den Schutz
des deutschen Handels , wie man uns sagt , zu er¬
füllen . Und ir . deutsche Flotte ist, wie man uns
mitteilt , in ihrer Stärke darauf berechnet, das;
sie diesem Zwecke genügen kann. Bei solcher Vor¬
aussetzung und Absicht ist es allerdings möglich,
einen Plan für bestimmte Schiffsbauten , die
einem bestimmten speziellen Zweck dienen sollen,
»wfzustellen. Aber die britische Flotte hat keinen
solchen bestimmten Zweck. Die Ausgabe und Be¬
stimmung der britischen Flotte ist, so stark zu
sein , datz sie jeden Gegner , mit dem vernünfti¬
gerweise zu rechnen ist, oder jeder Vereini¬
gung von Gegnern en kg egen treten
kann . Deshalb können wir uns nicht in einem
Programm aus eine bestimmte Reihe von Jahren
hinaus festlegen ; wir muffen vielmehr diejenigen
Maßnahmen ergreifen , die uns die jeweilige
Stärke der übrigen Seemächte zur Pflicht macht."

Casablarrea.
Einer Blättermeldung zufolge stellt Deutsch¬

land in der CasabOnca -Angelegenheit an Frank¬
reich e i n z i g d i e K o r d e r u n g, eine kurze
Erklärung  abzugeben , in der das Bedauern
darüber ausgesprochen wird , daß französische
Militärpersonen in die deutsche Konsulargerecht¬
same zu Casablanca eingegriffen haben. Sobald
dies Verlangen von Frankreich erfüllt sei, wür¬
den die Verhandlungen über ein anzurufendes
Schiedsgericht zur Beseitigung der rein materiel¬
len Streitfragen ihren ungestörten Fortgang
nehmen können. In dem gestrigen^ im Elis^e
abgehaltenen französischen Ministerrate machte
der Minister des Aeußeren, Pichon, Mitteilungen
über die schwebendenFragen der äußeren Poli¬
tik. Der Minffterrat bescyäfKgte sich alsdann
mit den deutsch-französischen Vorverhandlungen
über den Zwischenfall von Casablanca . Er war
einstimmig der Ansicht, daß es für Frankreich
unmöglich gewesen sei, den deutschen Gesichts¬
punkt anzunehmen . In politischen Kreisen
glaubt man nicht an eine Verschärfung des Kon¬
fliktes und meint , wenn Deutschland eben¬
so versöhnlich wäre , wie Frankreich
werde man sich auf eine Erklärung einigen kön¬
nen , in der beide Länder ihr Bedauern über den8wischenfall von Casablanca auSdrücken und einSchiedsgericht annehmen. Daß aber wäre das
für Frankreich einzig mögliche Zugeständnis und
die Weigerung Frankreichs , seine Offiziere und
Soldaten zu tadeln , werde als endgültig be¬
trachtet.

*
* * Notizen der zeit. Die  Budgetiommission
vsS Abgeordnetenhauses nahm einen Antrag
an , nach welchem die Lokomotivheizer und Schiffsheizer
eine neue Klasse 4d mit 1200— 1800 M  Höchstgehalt bil¬
den sollen, das in Aufsteigratcn don je 100 M erreicht
wird . — Die »Tarmstädter Zeitung " teilt auf mehrfache
an die Regierung gelangte Anfragen mit , daß bei der
BcsMuhsassunz des BundesrateS über den Entwurf
eines Weinsteuergesetzes  die Stimmen Hessens
gegen den Entwurf abgegeben worden find. — Die Ge¬
sandten Rußlands und Englands unterstützten die dem
Schah aus Täbris tclegravhifch zugegangeue Bitte , der
Bevölkerung Aerbaidschans Amnestie zu gewähren und
sie zu den MedschliSwahien zuzulassen . Ferner dringen
die Gesandten auf eine Beschleunigung der B e r ö f -
sentlichung des neuen Wahlgesetzes,  da¬
mit die Eröffnung des Parlaments am 14 . Novcmöer
erfolgen kann.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vomS. November 1908.

Am Bundesratstische : b .Bethmann -Hollweg,
Nieberding und Beseler, sowie Kommissare. Prü-

wir die katholische Ehe, die monogam ist und
unauflösbar , die orientalische, die polygam ist,
und leicht lösbar , die Ehe mit Scheidung nach ge¬
genseitiger Uebereinkunft in einigen Staaten
Amerikas , die französische Zivilehe, bei der der
Standesbeamte zu dem jungen Mädchen sagt:
„Unterzeichnen Sie mein Fräulein ", und dann:
„Danke, gnädige Frau ". Da haben wir die Ehe
wie die meine, vor einer „Registry Office" in
London geschloffen. . . .

Meine Ansicht macht da wenig aus .^ Die Ver¬
lobten müssen sich den Bedingungen fügen, die
ihnen durch die Mehrzahl ihrer Mitbürger aufer¬
legt werden. Was sich vielleicht aus der Dunkel¬
heit meiner Stücke erkennen läßt , ist, daß ich die
verschiedensten Manieren auf der Bühne an¬
wende ,um ein Problem zu begreifen. Ich stelle
dem Volke, diesem großen Herrn in einer Demo¬
kratie , mehrere sehr verschiedene Gesichtspunkte
vor und sage zu meinem Publikum : „Hören Sie
den Mann , der da spricht; wie sinnlos auch feine
Auffassung sei, er ist wahlberechtigt; Sie müssen
also mit seinen Meinungen rechnen." So mar¬
schieren alle Gesichtspunkte vorbei, der meine
eingeschloffen, bei dem ich vielleicht ein wenig
länger als bei den andern verweile."

Chaffff hielt dann Shaw die Inkonsequenz
der Behandlung der Frauenfragc vor. Er stelle
in seinen Stücken viele Frauen als Lügnerinnen
und Heuchlerinnen dar , die die Männer mit al¬
len Mitteln in ihre Gewalt zu bringen suchen,

1 und trete dabei für die Frauenemanzipation inid
fürs Frauenstimmrecht ein . »Aber die Menschen
^verfolgen ja im allgemeinen ihre Ideen nicht in
!ihren logischen Konsequenzen", gab Shaw frei-
\mutig zu. „Ilebrigens würde sich die Moral der
'Frauen verändern , wenn sic sich unter günstige¬
ren Verhältnissen entwickeln ließe. Als Sklavin
behandelt , haben sie eine Sklavcnmoral , und die
Herren selbst, die sich davon ansteckcn lassen«
pehmen die gleiche, erniedrigende Moral an ."

5chlsß Lckartsau.

Kaiser Wilhelm hat sich
such des österreichisch-ungarischen
Erzherzogs Franz , Ferdinand
Eckartsau begeben. Das Schloß
Kilometer von Wien, an einem Donauarm
scheu Groß -Enzersdorf und Schloß Orth . Es
stand hier früher eine alte Feste, die schon vor
sieben Jahrhunderten Eckartsau hieß. Nach
einer großen Ueberschwemmung im Jahre 1830
wurde Fs renoviert , weil der nördliche und öst¬
liche Flügel abgetragen werden mußten . Das

schöne Besitztum gehört zu den kaiserlichen Fami¬
lienfondsgütern . Bon einem großen Balkon mit
einem prächtigen alten schiniedeeisernen Gitter
sieht man in den alten Park , der direkt an die
Donauaucn stößt, wo es einen prachtvollen Hoch¬
wildbestand gibt. Erzherzog Franz Ferdinand
ist, wie Kaiser Wilhelm , ein passionierter Jager
und ausgezeichneter Schütze, und so versprechen
denn die .Hochwildjagden einen ausgezeichneten
Verlauf zu nehmen.

sident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
1.20 Uhr. Zunächst steht zur Beratung der Ent-
lvurf des

Automobilhaftpflichtgcsetzes.
Staatssekretär Nieberding  begründet die

Tatsache, daß die Regierung einen neuen Ent¬
wurf des Automobilgesetzes vorlege, damit , daß
sie vermeiden wollte, die vor zwei Jahren von
der Kommission gerügten Mängel lvieder vor den
Reichstag zu bringen . Es wird besonders eine
bessere und ' gerechtere Form der Haftung vorge¬
schlagen. Die Frage , ob die Unfallhaftpflicht
nach dem Vorbild der Eisenbahnhaftpflicht ein¬
führbar ist, wurde verneint . Andererseits wurde
anerkannt , daß der Automobilverkchr zu einer
schärferen Haftung herangezogen werden muß,
als der gewöhnliche Wagenverkehr. Es wurde
der Grundsatz etabliert , daß der Haftende nicht
nur für sich selbst, sondern auch für den Chauf¬
feur haftbar ist. Ferner soll der Automobilfah¬
rer für jeden Schaden haften , der in dem Betrieb
seiner Maschine begründet ist, denn
diese Maschinen sind unbedingt gefährliche

Werkzeuge.
Bei der Festsetzung der Entschädigungsgrenze
wurde berücksichtigt, daß die. Hälfte der Kraft¬
fahrzeuge kleinen Besitzern gehören. Wenn die
Automobilindustricllen der Ansicht sind, daß die
Industrie durch zu weitgebende Maßnahmen be¬
nachteiligt werden könnte, so ist die Gesetzgebung
über dieses Bedenken hinweggegangcn, weil ähn¬
liche gegenüber der Eisenbahnhaftpflicht erhobene
Bedenken sich als gegenstandslos erwiesen haben.
Wir glauben den Ansprüchen des Publikums auf
Schuh vor den

Automobilunfälle»
und den berechtigten Interessen der Automobil-
indnstrie Rechnung getragen zu haben.

Dr . Wagner (kons .) beantragt im Namen
seiner Freunde Ueberweisung der Vorlage an
eine Kommission von 21 Mitgliedern . Redner
wünscht eine Verschärfung der Haftpflicht über
die Vorschläge der Regierung hinaus , obwohl

dem Automobil die Zukunft
gehöre. Wir alle erleben vielleicht noch eine
Kombination zwischen Automobil- und Luftschiff¬
fahrt . Aber es ist bedenklich, daß bei dem Auto¬
mobil gerade die Nichtdarinsitzenden zu Schaden

Shaw zeigte dem Besucher die Bildnisse
Nietzsches und Schopenhauers , die ihm einige sei¬
ner Bewunderer zugeschickt haben. »Es ist abge¬
schmackt", versicherte er, „anzunehmen , daß diese
beiden Männer irgend einen Einfluß auf mich
ausgeübt haben. Ich sehe, daß ein Baum grün
ist, und sage es; Nietzsche auch; und dann kom¬
men meine Kritiker und alle schreien wie aus
einem Munde : «Das steht im Nietzsche; Sie ha¬
ben Nietzsche die Bemerkung entlehnt , daß ein
Baum grün ist!" Dabei müssen Sie wissen, daß
die Ideen der alten gerade beleidigend modern
sind. Ich las kürzlich im Plato und mußte mir
bei jeder Seite immer wieder sagen : »Aber das
sieht ja ganz aus . wie ein Pamphlet gegen Napo¬
leon III ."

Zuletzt brachte der Franzose noch etwas vor,
was er besonders auf dem Herzen hatte . Er
sagte ihm, er solle nicht mehr so viel Reklame
mit sich machen, wie er bisher getan . Es sei doch
nicht notwendig, daß er sich immer für den be¬
deutendsten Mann seiner Zeit erkläre, so etwas
halte man einem jungen Manne zugute, der be¬
rühmt werden wolle, aber jetzt habe er doch das
nicht mehr nötig. »Ich soll aufhören . Reklame
zu machen? schrie Shaw entrüstet und zeigte
dabei vergnügt seine gelben Zähne . »Ganz im
Gegenteil , ich muß jetzt mehr machen als je.
Wenn ich morgen aufhörc , Reklame zu machen,
würde ich unweigerlich mein Geschäft ruinieren.
Sie werfen mir vor, daß ich mich für den bedeu¬
tendsten Mann meiner Zeit erklärt habe. Das
ist aber ein Anspruch, der sich sehr Ivolst vertei¬
digen läßt . Wenn ich vor einem Publikum be¬
stimmte spezielle Gegenstände behandle, die ich
seit mehreren Jahren studiere, so ist es. durchaus
nicht wahrscheinlich, daß jemand die Frage bes¬
ser' kennt, als ich; und da das wahr ist, so sehe
ich nicht ein, warum ich mir nicht erlauben sollte,
das auszusprechen. - .

kommen. Die Materie eignet sich besonders für
eine internationale Vereinbarung betr . des Aus-
weichens, der Schnelligkeitsmessung usw. Cs
würde vollständig genügen, die Haftpflicht nur
für den Fall auszuschließen, daß der Verletzte
selbst schuld ist. Der Vorschlag einer Höchst¬
grenze für die Haftpflicht ist bisher ohne Gegen¬
stück. Von den Einzclregierungen sind Vorschrif¬
ten über die Fahrbefähigung zu treffen.

Prinz Schoenaich - Carolath (natl .)
dankt dem Staatssekretär für die Vorlegung und
Veröffentlichung des Entwurfes . Das ist aber
auch das einzige Dankenswerte . Die Haftpflicht
ist zu eng begrenzt . Das Gcfährdungsprinzip
wird verlassen und die Beweislast umgekehrt. Be¬
denken erregt ferner die Bestimmung des H 2,
nach welchem das Gesetz keine Anwendung finden
soll, wenn der Unfall durch ein auf Geschwin¬
digkeitsgrenze amtlich geprüftes Fahrzeug ge¬
schehen ist. Gefahr liegt auch in der Befugnis
des Bundesrates , die Geschwindigkeitsgrenze fest¬
zusetzen. Eine solche Grenze ist überhaupt nicht
festsetzbar. Eine einmonatliche Frist für die Gel¬
tendmachung des Schadenersatzanspruches genügt
nicht. Desgleichen ist die Festsetzung einer
Höchstziffer für die Haftpflicht bedenklich. Die
Bestimmungen über die

Anforderungen an die Chauffeure
sind zu unklar . Eine Prüfung im offenen Ge¬
lände ist notwendig. Redner schließt sich dem
Vorschläge auf Ueberweisung an eine 21gliedrige
Konimission an.

Traeger (Freist Vpt.) führt aus : DaS
Automobil erfreut sich hoher Protektion . Ich
bin auch der Ueberzeugung, daß es das kräftigste
Fahrzeug für diejenigen ist, die darin sitzen. Es
müffen aber auch diejenigen geschützt werden, die
nicht darin sitzen. Der Industrie soll jeder Weg
gebahnt werden, nur nicht der über Leichen.
(Heiterkeit.) Für die Automobilisten sprechen ja
mildernde Umstände. Die Herrschaften über¬
kommt allmählich ein gewisses Herrgottsbewußt¬
sein (große Heiterkeit ) . Sie fühlen sich veran¬
laßt . über ganze Dörfer den Belagerungszustand
zu verhängen. Am besten wäre es, auf den frü¬
heren Entwurf zurückzugreifen, der die Gefahr
einer Verschleppung von Prozessen durch Ver¬
sicherungsgesellschaftenund der Befangenheit des
Richters , der selbst Automobilbesiher ist, aus-

Runst im Traumland.
Aus drm Salon Bangkr.

. . . Ein Traum ! — Stellen Sie sich vor,
schöne Leserin, — ein Traum ! — Ist nicht das
ganze herrliche Leben ein kurzer Traum , ge¬
träumt im Schlafen oder Wachen? Das ewig
Bedauerliche bleibt — das jähe Erwachen, — das
Zumbewußtseinkommcn — das Einschalten der.
Wirklichkeit. — Und do chträumt es sich so schön,
so wunderbar wahr , so — süß. Ja , — aber Sie
hüben recht, — herb, — grausam herb ist das
Erwachen.

Wenn Sie das Reich der Träume schätzen,
verehrte Leserin, dann gehen Sie in unsenen
Wiesbadener Kunstsalon in der Wilhelmstraße,
dann träumen Sie mit Frau Wilhelmine A ß -
mann  den Märchentraum einer überirdischen
Farbenpracht und dann schließen Sie die schönen
Augen und erwarten Sie die Reaktionen des
gesehenen und gefühlten Zaubers auf dem Nega¬
tiv der Seele.

Denken Sie sich, schöne Leserin, Sie sehen
eine Dame in roter Bluse mit schwarzer Rips¬
schleife in dünnem Haar am wcißgedccktcnTisch
im Trance sitzen, von rechts und links durch
langarmige Kandelaber beleuchtet. Ahnen Sie
bitte iveiter, — die finstere , fluidumsprühende
Stille , die die Situation in ein seltsames Ge¬
heimnis webt, die auf Fußspitzen gehenden kri¬
tikvollen, schweigenden Menschen, welche rund
um Frau Aßmann gruppiert sind, deren Hand
sie mit höchstem Interesse und Staunen verfol¬
gen. Und sie haben Veranlassung dazu . . . .

Frau Aßmann , die, wie ich bereits sagte, ihre
Leistungen aufrecht am Tisch sitzend vornimmt,
macht im allgemeinen den Eindruck, ivie jede an¬
dere malende Sterbliche , nur mit dem Unterschie¬
de, daß sie ihre Umgebung vollkommen ignoriert.
Sic ist im Trancezustand'

schließt. Der Abzug der Behandlungskosten von
der Entschädigung ist nicht nur unlogisch, sondern
auch unhuman . Der Fahcerprüfung ^sollte nicht
nur der Chauffeur , sondern auch der Selbstfahrer
unterworfen sein; für besondere Leistungen
könnte man ja einen

„Dr . chanff“
gewähren. (Große Heiterkeit.) Um eine Be¬
strafung für Ueberschreitung der Geschwindig.
keitsgrenze kann es sich nicht Handel», sondern
darum, ob die an der betreffenden Stelle nötige
Vorsicht beobachtet worden ist.

Bitter (Ztr .) führt aus : Der vorliegende
Gesetzentwurf vermischt das Verschuldungsprin¬
zip und das Gefährdungsprinzip . Die Höchst,
grenze der Haftpflicht ist ungerechtfertigt.

Stolle (Soz .) : Die Festsetzung einer Höchst¬
grenze der Haftung ist der Gipfel der Ungerech-
ligkeit. Dem Anträge auf Kommissionsberatung
stimmen wir zu. Warum ist es denn unmöglich,
eine Zwangsgenossenschaft der Automobilfahrcr
zu bilden ? Diese würde auch eine Zwangst,
sichcrung ermöglichen.

v. Damm  lWirtsch . Vgg.) führt aus , die un.
tere Grenze der Geldstrafe muß in die Höhe ge-
setzt werden. Die Abgrenzung der Haftpflicht
nach der Geschwindigkeitsgrenze kann nur ein
Notbehelf sein.

v. Oertzen (Rchspt .) verlangt ein Scha¬
denersatzrecht des Chauffeurs gegen den Besitzer,
wenn er verunglückt. Die Geldstrafe mutz even¬
tuell durch Gefängnisstrafe ersetzt werden. Nach
einigen Bemerkungen des Abg. Werner (Re-
formpt.) schließt die Debatte . Die Vorlage wird
an eine Kommission von 21 Mitgliedern ver¬
wiesen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzcnt-
Wurfes betr. Aenderung des Gerichtsverfassungs¬
gesetzes, der Zivilprozeßordnung , des Gerichts¬
kostengesetzes und der Gebührenordnung für
Rechtsanwälte.

Staatssekretär Dr . Nieberding  wirft zu¬
nächst einen Rückblick auf die von den einzelnen
Parteien im Laufe des letzten Jahrzehnts ge¬
äußerten Wünsche. Der Entwurf bezweckt haupt¬
sächlich eine

Reform des amtsgerichtlichen Verfahrens.
Das Verfahren soll vereinfacht und der Gang

der Prozesse beschleunigt werden, die Formali¬
täten werden beseitigt, die Prozeßkosten verrin¬
gert . Es soll den Parteien ermöglicht werden,
Rechtsanwälte nur dann zu nehmen, wenn es im
eigenen Interesse , erforderlich ist. Die Vorschläge
des Entwurfes haben einen lebhaften , bedauer¬
lichen Widerstand gefunden. Eine Erörterung
dieser Differenzen im Plenum wird nicht rat¬
sam sein, darüber läßt sich zweckmäßiger in der
Kommission reden. Der Zeitpunkt für eine Re¬
form des gesamten Zivilprozeffes und der ge¬
samten Zivilprozeßordnung ist noch nicht gekom¬
men. Daher bleibt nichts übrig , als den Weg der
Novelle zu gehen. Mit der Erweiterung der Zu¬
ständigkeitsgrenze, die den Kardinalpunkt der
Vorlage bildet, kann es andererseits nicht getan
sein. Es mutz das Verfahren selbst in Anlehnung
an das Gewerbe und kaufmannsgerichtliche Ver¬
fahren einfacher und schleuniger gestaltet wer¬
den. Die verbündeten Regierungen meinen, daß
die Amtsgerichte auch bei der Heraufsetzung der
Grenze des Wertes des Streitgegenstandes bis
800 M den Anforderungen der neuen Lage ge¬
wachsen sind.

H e i n z e (Natl .) vermißt eine Aenderung de»
Versäumnisverfahrens . Der Erhöhung der Kom¬
petenz der Amtsgerichte stimmen wir bei. Man
wird eine vollständig neue Zivilprozeßordnung
schaffen müssen. Durch diese Novelle wird der
Änwaltsstand erheblich in Mitleidenschaft ge¬
zogen und beunruhigt . Gerechtfertigt ist daher
eine gleichzeitige Besserung seiner wirtschan-
lichen Lage. Redner beantragt Ueberweisung der
Vorlage an eine 28gliedrige Kommission.

Darauf tritt Vertagung ein.
Vizepräsident Paasche teilt auf eine 2küfrage

des Abgeordneten Singer mit , der Reichskanzler
habe sich auf Anfrage bereit erklärt , Montag
spätestens Dienstag , die

Interpellationen zum Kaiser -Interview
zu beantworten.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr. Schluß 5 Uhr
45 Minuten.

Ihre Malereien sind — außergewöhnlich ftr-
e,«prächtige Phantasien , die an die üppigsten und
rotischen Pflanzenornamente ' erinnern , wo 1
idit gänzlich fremdartig sind. Die prachtvolle
iastelle, die vorwiegend in diagonalen ^ ««
rufen und als rciqe Fläch:: gebilde, als Fwg
reute kühner Gewebemuster erscheinen, weicqe
nffällig von einander ab. Die staunenswer
iyautasie und die bizarre Form der L,me
«uh unter allen Umständen bei diesem teaMn
ar nicht ausgcbildeten Medium überrasche«-

Die wissenschaftliche Ausbeutung oder i-r-
lärung des Zustandes der Frau Aßmann a
Heinum, überlasse ich den Fachgelehrten o
isychiatrie, — aber -ebenfalls müssen mit
Erstellungen irgendwelche materielle Vorgang
rt den nervösen Zentren des Hirns verknüpf»
nn.

Es ist eben ein Traum ! „
Gehen Sie hin, verehrte Leserin , und ‘«U

sie die Geister um sich her schweben und tri
in  Sie mit Ihren blauen Augen die kosttichl
Farbenpracht und schwelgen Sie im Traumm«
iner mysteriösen Kunst . . . Ob es aber «
lendig ist, daß Sie das Medium während sein
Tätigkeit sehen, — ist dahinzustellen.

Erwin Schödler.

Zick-Zack.
— Unt de» Schillerpreis . Der StaatS -SchAc

preis soll an Ernst Hardt für sein Drama je
tris der Narr " verliehen worden sei»- „ t
zweite Preishälfte soll der Wiener Schrift »*«
Karl Schoenherr erhalten haben.

== Rudolf Wilke t . Der bekannte München*
Illustrator Rudolf Wilke ist in Braunschw^
seiner Heimatstadt , wo er Erholung suchte, •
längerem Leiden im Alter von 35 Jayre « ?.
starben. Er war ein hervorragender sch«' s
Weißzeichner.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 6. November.

Ciersdiutz in Wiesbaden.
Won interessierter Seite wurde in letzter Zeit

verschiodentlich versucht, Berichte über Tier¬
quälereien in Wiesbaden im allgemeinen und
ini Schlachthaus  im besonderen in die hies.
Zeitungen zu lanzieren . Einige unserer Tages¬
blätter nahmen auch diese Artikel auf . Der
Wiesbadener General - Anzeiger,
welcher mit den lokalen Verhältnissen außeror¬
dentlich vertraut ist, wußte nicht nur aus Er¬
fahrung, sondern hatte sich auch verschiedentlich
selbst durch eigene Untersuchungen überzeugt,
daß im stä d t i s che n S chl a cht h a u s e alles
geschieht , uni Tierquälereien vorzu¬
beugen  und Rohheiten einzelner  Metzger¬
burschen zu vermeiden.

In Anbetracht dessen erkannten wir sofort die
tendenziöse Entstellung  dieser Be¬
richte. Wir waren aber auch des Weiteren da¬
von überzeugt, daß wir dem Prestige unserer
Vaterstadt einen schlechten Dienst erweisen wür¬
den, wenn wir diesen Berichten, denen eine un¬
verkennbare gewisse Absicht zugrunde lag, die
Spalten unserer Zeitung öffneten. Deswegen
wanderten diese Tendenzberichte in den Pa¬
pi e r ko r b. Durch die Veröffentlichung in
einigen anderen hiesigen Zeitungen war jedoch
tatsächlich die allgemeine Meinung beeinflußt
worden. So hatte sich die falsche Ansicht herans-
qebildet, daß es in Wiesbaden um den behörd¬
lichen Tierschutz herzlich schlecht bestellt sei, daß
unsere Rechtsprechungdie rohen Täter zu sanft
behandeln würde. Es war damit nicht nur das
Ansehen unserer Stadtverwaltung geschädigt,
sondern auch unseren Gerichtshöfen ein unge¬
rechtfertigter Vorwurf gemacht, den znrückzuwei-
sen der Vorsitzende des Schöffengerichts, Amts¬
richter Kaiser  in der gestrigen Verhandlung
Gelegenheit nahm. Er erklärte:

„Ich erhielt vor etwa 14 Tagen einen Ar¬
tikel, der in verschiedenen hiesigen Zeitungen
erschien und der sich über die Mißstände im
hiesigen Schlachthaus ausließ . Es wird da¬
rin , gesagt, daß in einer Schöffengericlitsver-
tzandlung ein Metzger verurteilt wurde, der
ein noch lebendes Schwein in den Brühkessel
geworfen habe, und dann durch einen Schutz¬
zeugen versucht Warden wäre, die Sache ent-

, fchiildbar hinzustellen. Demgegenüber erkläre
ich hiermit ausdrücklich, daß eine Zeugenver¬
nehmung überhaupt nicht stattgefunden hat
und ein Schutzzeuge nicht geladen war . Die
Anklage stützte sich lediglich auf die Aussage

1 und das Gutachten des Schlachthaus-Tierarz¬
tes Meier.  Außerdem konnte die Tat nach
dem Ergebnis der Verhandlung nicht als der¬
artig scharf aufgefnßt werden, wie es in den
fraglichen Artikel der Fall ist, sonst wäre
gegen den Angeklagten unbedingt die höchste
Strafe von 6 Wochen Gefängnis ausgespro¬
chen worden. ES hieß dann weiter , daß der
Amtsanwalt eine Geldstrafe pon 25 M bean-

. tragt habe mit Uebernechmung der Kosten auf
die Staatskasse. Demgegenüber konstatiere
ich, daß gerade das Gegenteil von letzterem
der Fall war . Es gilt als selbstverständlich,
daß bei Verurteilungen der Angeklagte die

- Kosten zu tragen hat . Im Anschluß hieran
nehme ich Bezug auf frühere Notizen in
denen dem Gericht vorgeworfen wird , daß es

f die Fälle wegen Tierquälerei zu milde auf-
' faßt und leichtfertig freisprechende Urteile

ergehen taffe. Seit nieiner Tätigkeit als
Vorsitzender des Schöffengerichts fl . Juni)
haben wir 21 Verhandlungen wegen Tier¬
quälerei geführt, bei denen nur ein ein-
ziges frei sprechendes  Urteil ergan-
80ii ist, während im übrigen Gefängnisstrafen
.bis zu 14 Tagen und Geldstrafen bis zu 50
Mark erkannt wurden . Außerdem habe ich
etwa 10 Strafbefehle diesevhalb erlassen von
nicht unter 15 Jl,  die ohne Widerspruch be¬
zahlt wurden."

Der Vertreter der Anklagebehörde, Amtsan-
tvalt Bohl , schloß sich diesen Erklärungen an.

6. A. Autor.
'*!

* Totenschau. In einer Heilanstalt zu Ober-
frsel, wo er sich seit 2 Monaten zur Kur auf-
melt, starb gestern der Herrnschneidermeister
Otto Haas,  Röderstcaße 37, ini Alter von 42
fahren. Derselbe, ein geborener Wiesbadener,
Sohn des Privatiers Heinrich Jakob Haas , war
Mitinhaber des renommierten Maßgeschäftes
Taunusstraße 13. Die Beerdigung findet am
Sonntag hier statt.

* Die verunglückten Automobilisten befinden
sich alle drei auf dem Wege der Besserung. Eine
Lebensgefahrbesteht für keinen derselben mehr.
Gestern ließ der Großherzog von Baden im St.
-zoseph-Hospital Erkundigungen über das Befiu-
c>en des Sportmannes Reinhard  aus Wornis
ewziehen. Die Eltern des R. haben hier im Kai-
lerhof Wohnung genommen.

* Wiesbadens Gäste. In den letzten Tagen
)md hier angekommen: General v. Bogda-
n ow-Grodno (Brüsseler Hof), Generalmajor
^d .lsalle -Rußlano (Hotel Quisisana ), Gene-
„Ql v . Izmailoff -Dresden (Hotel Peters-
urgj B l e l l, Mitglied des Abgeordnetenhauses

.^ Präsident der Handelskammer Brandenburg
iHotel Hohenzollern).

„®Bn  der Straße . Als gestern abend kurz
ach 6y2 Uhr ein nicht beladenes Fuhrwerk die

Mung Dohheimerstratze-Bismarckring pas-
f* e< der gegenüber der Machenheimer-
ttni 11 Zögerte befindliche eiserne Kanaldeckcl

? orbei-'= und Hinterrad fast senkrecht in die
, i-desmal unter heftigein Gepolter nieder-

' Dank des größeren Durchmessers der
r. rollten dieselben ungefährdet über die Äa=

ünt Us^ un® lucß' HäAe sich jedoch der Unfall
. .„^ .oeni Hufe des Pferdes ereignet , so lväre

'“,tDete  Verletzung des Tieres die sichere
Kon- öeweseu. Die Schuld ist zweifellos einem
itafo  sro zuzumessen, der es versäumte,
die "T ^ nahme des Deckels denselben wieder in

* Anungsmäßige Lage zu bringen,
das ^ 'B"rntckde»kmal ain Rhein . Ter Platz für

Rh- in an der Eliscnhöhe geplante Bis-
^ » k»i a l ist jetzt käuflich erworben

»ns,; " ;. Insgesamt umfaßt er 40 Morgen und
dies durchschnittlich 30 Mark tostet, ergibt

* Gesamtbetrag von etwa 145 000 Mark.
W)« «r ^ im  PlinUnrnschlötzche». Ihn irrtüm-

E7 V" Annahmen zu begegnen, wird nochmals

darauf aufmerksam gemacht, daß das Fest am
Sonnabend , den 7. November, bereits Nachmit¬
tags 5 Uhr beginnt . In den Stunven von halb
0 bis halb 7 Uhr und von halb 8 bis halb 9 Uhr
werden Aufführungen in geschloffener Reihen¬
folge stattfinüen. Da von halb 7 bis halb 8
Uhr eine Erfrischungspause vorgesehen ist, steht
zu hoffen, daß während der einzelnen Programm¬
nummern den künstlerischen Darbietungen die
gebührende Aufmerksamkeit geschenkt wird, um
der liebenswürdigen Aufopferung der aus den
ersten Gesellschaftskreisen gewählten Mitwirken-
den voll gerecht zu werden. Nach den Ausfüh¬
rungen treten die Abendbü°'ets in Wirksamkeit
und soll Tanz das Fest bc,fließen.

* Fürsorge für die Schule. Es lag jedenfalls
sehr im Interesse unserer Volksschule, als die
Kgl. Negierung die jährlichen Konferenzen der
Kreisschulinspektoren einführte , denn sie hat da¬
mit eine Gelegenheit geschaffen zum gegensei¬
tigen Austausch der Erfahrungen . Auch in die¬
sem Jahre hat die hiesige Regierung die Kreis¬
schulinspektorendes Bezirks auf den 24. Novem¬
ber zu einer Konferenz in das Landeshaus einge¬
laden. In dieser Konferenz werden folgende
Fragen in eingehenden Vorträgen behandelt und
sodann einer Besprechung unterzogen : l . Wie
muß eine Kreislehrerkonferenz nach Tagesord¬
nung, Verlauf und nachherigem Zusammensein
gestaltet fein, um fruchttragend für Lehrer und
Schulinspcktoren zu sein. 2. Welche
Wirkungen hat der Ministerial -Erlatz vom
31. Januar dieses Jahres auf das
bisherige Unterrichtsverfahren und in welcher
Weise wird für seine planmäßige Durchführung
am besten gesorgt? 3. Wert der Jugendspicle für
Schuljugend und schulentlassene fugend , ihre
Organisation und Durchführung . 4. In welcher
Weise kalin der Haushaltungsunterricht auf dem
Lande mehr als bisher gefördert werden? 5. Zur
Erörterung gelangt die Frage : In welcher
Weise kann der Volksschullchrcr zur Fürsorge
für die schulentlassene männliche Jugend gelvon-
nen werden? Nach der Konferenz soll ein ge¬
meinschaftliches Essen im Kurhaus stattfinden.
Den ersten Vortrag hält Kreisschnlinspektor En-
ders (Frankfurt -Niedcrrad ), den zweiten Kreis-
schulinspcktor und DiözesanprqseS Milbach (Lim¬
burg), den dritten Krcisschulinspektor Pfarrer
Möhn (Buchenau), den vierten Kreisschulinspek-
tor Dekan Jost (Ransbach).

* Konfisziert . , Durch rechtskräftiges Urteil
des Königlichen Landgerichts 1 zu Berlin ist die
Unbrauchbarmachung aller Exemplare der Hefte
09 und 103 vom 1. 3. und 1. 5. 08 der in Paris
erscheinenden Druckschrift: „Geschlechts- und
Hautkrankheiten sowie sexuelle Schwächezustände
und ihre Heilung'' nach den Grundsätzen der
Naturheilmethode, von Georg Hellmuth, angeord-
net worden.

* Signalwächter . Infolge des Unglücks aus
Station Caub, bei dem, wie wir berichteten,
drei Rottenarbeiter ihr Leben ein¬
büßten.  ist den Bahnmeistereien und Rotten¬
führern eine Bestimmung zugegangen, daß bei
den Arbeiten an den Gleisanlagen , auf der
Strecke oder in den Bahnhöfen, in Zukunft stän¬
dig ein Signalwächter bedienstet sein mutz. Der¬
selbe hat beim Herannahen eines jeden Zuges,
frühzeitig die Leute durch einHornsignal zu war¬
nen, damit sie sich beizest in Sicherheit bringen
können. Schwerhörige Arbeiter sollen für Be¬
schäftigungen auf der Strecke nicht verwendet
werden.

* Fürsorge für unsere Kriegsvetcranen. Zur
erweiterten Fürsorge für kranke und bedürftige
Teilnehmer an den Kriegen 1864,1860 und 1870
bis 187. sollen die bereits begonnenen Vorberei¬
tungen zur Errichtung eines Veteranen -
heims  vom Roten Kreuz in Aachen fortgesetzt
werden. Ein Anerbieten des Konsuls Mosle in
Leipzig, den Ertrag einer von ihm geplanten
Ausstellung japanischer Kunst- und Industrie-
gegenstände in Berlin dem Roten Kreuz zuzu-
wendeN wurde vom Verein dankbar angenom¬
men.

* Das Rote Kreuz in Süb-Westafrika. Das
Zentralkomitee vom Roten Kreuz erstattete in
einer unter dem Vorsitz Von Exzellenz von dem
Knesebeck am 28. v. Mis .abgehaltenen Sitzung
nach Einführung neuer Mitglieder und Neuwahl
von solchen Bericht über die weitere Hilfstätig-
keit zugunsten der Teilnehmer an der Expedi¬
tion nach  S ü d lv e st a f r i ka. Danach haben
bis jetzt 914 Kranke und Verwundete auf Rech¬
nung oder durch Vermittelung des Roten Kreuz
ko st e n l o s e Brunnen - und Badekur  e n
genossen. In letzter Zeit mehrten sich insbeson¬
dere die Gesuche um Unterbringung von Lungen¬
kranken in Sanatorien . Da diese Kuren in der
Regel erheblich länger dauern als andere Brun¬
nen- und Badekuren, so erwachsen der Vereins¬
organisation erhebliche Mehrausgaben , und frei¬
willige Spenden sind daher nach wie vor willkom¬
men. Die im Mai d, Js . überwiesenen Bücher
belehrenden und unterhaltenden Inhalts , welche
für unsere Truppen in Südwestafrika ^von dem
Reichskolonialanit, Kommando der Schutztrup¬
pen, zu ihrer Belehrung und Anregung als er¬
wünscht bezeichnet worden waren , sind nun —
8500 Bände — laut einem Schreiben des Kom¬
mandeurs der Südwestafrikanischen Schuhtrup-
pc, dort eingetroffen und ihrer Bestimmung ge¬
mäß an sämtliche Unterkunftsorte verteilt wor¬
den, Einem Ansuchen des ReichSkolonialanstS,
Komando der Schutztruppcn, auf dauernde
U e ü e r l a s s u n g der vom Roten Kreuz wäh¬
rend der kriegerischen Unternehmungen in Süd-
westafcika zur besseren Pflege der Verwundeten
und Kranken überwiesenen Baracke n und
Zelte  ist entsprochen worden.

* Bolksbildungsvcrei». Reiselustige fanden
sich int Wartburgsaal am Mittwoch ein zur Reise
durch das Mittel-meer. Also konnte die Fahrt
losgehen. Und sie ging glänzend von statte»,
bei bestem Wetter und heiterster Laune . Herr
Lehrer Hützel erlvieS sich als ein vortrefflicher
Cicerone. Es lvar ein Vergnügen sich von ihm
belehren zu lassen. Schon gleich bei den erste»
Worten lvurde man lvarm. Redner erlaubte sich
zunächst auf die nötige Reiseausrüstung hinzu-
weisen, das ist: ein fröhliches Herz, und der feste
Entschluß sich über kleine Wiedelllvärtigkeiten,
die erst aus Reisen Vorkommen, nicht zu ärgern
und eine offene aufnahmefähige Seele für alles
Schöne. Dann führte ec einfach seine Route,
wie er sie gemacht hatte , vor. Und das lvar das
Erfreuliche: eine Reissschilderung nach eigenen
Erlebnissen. Herr Höhe! gehört zu jenen sel¬

tenen Reiserednern , die von Gegenden -reden, die
sie selbst gesehen haben. Dadurch gewann der
Vortrag belebende persönliche Färbung , kleine
heitere Erlebnisse unterbrechendie Schilderung
der erhabenen Schönheiten, kurz: man unterhielt
sich vortrefflich und konnte auch manche Beleh¬
rung mit nach Hause nehmen. Die Reise be¬
rührte als Hauptpunkte Marseille, Barcelona,
Algier, Tunis , Sizilien und schloß in Cazri . Die
Fortsetzung über Rom und die Riviera erfolgt
nächsten. Mittwoch. Der gut besuchte Vortrag
fand lebhaften Beifall.

* Sonntagsruhe im Handclsgewerbc. Der
Deutsch-nationale Handlungsgehilfen -Verbans
hat namentlich in der letzten Zeit für die Ein¬
führung der vollständigen Sonntagsruhe
eine große Propaganda,entfaltet : Am Mittwoch
fanden in mehr als tausend Städten des .Deut¬
schen Reiches aus diesem Anlaß öffentliche Ver¬
sammlungen statt. .Die hiesige Ortsgruppe hatte
für ihre Mittwochs-Versammlung Herrn J . D e-
g e l m a n n aus Frankfurt a. M. als Redner ge¬
wonnen. Er ttzilte mit, daß dem Reichstag ein
Gesetzentwurf vorgelegt sei, der sich insbesondere
mit der Neuregelung der Sonntagsruhe im Han¬
delsgewerbe befaßt. Gegen die häufige Durch-,
brechung der Sonntagsruhe wehren sich die Hand¬
lungsgehilfen . Dem Reichstag sind in den letz¬
ten Wochen Petitionen in großer Zahl zuge¬
gangen, sich für die Einführung der vollständigen
Sonntagsruhe zu entscheiden. Der dem Reichs-
tag jetzt vorz'ulegende Gesetzentwurf, der im
Prinzip ja eine völlige Sonntagsruhe verlangt,
gestattet doch wiederum den Prinzipalen die
Sonntagsruhe aus irgend welchen Gründen zu
durchbrechen und läßt ,auch eine dreistündige Ver¬
kaufszeit, lvo es irgend angängig ist, zu. Man
darf sich nicht daüber täuschen, daß diese drei
Stunden von 11—2 Ilhr gelegt werden ; in die¬
sem Falle aber lväre nichts erreicht, denn dieser
2-l!hr-Geschäftsschlußist jetzt schon gesetzlich. Der
Schaden, der dem Kleinhandel angeblich durch die
Einführung der Sonntagsruhe entstehen soll,

stehe in keinem Verhältnis zu dem Nutzen, wel¬
chen der Handlungsgehilfe hat. Mehr als 10000
Prinzipale und sehr viele auch aus kleinen
Städten , haben sich dazu bereit gefunden, die
jüngste Eingabe an den Reichstag zu unterzeich¬
nen. Dies ist ein Velvets dafür , daß auch unter
den Geschäftsinhabern eine.Strömung vorhanden
ist, welche die Einführung der vollständigen
Sonntagsruhe verlangt . Der zweite deutsche Ar-
beiterkougres; in Berlin im vorigen Jahre , wo
über eine Million Arbeiter vertreten , waren , hal
sich in einer Resolution für die völlige Sonntags¬
ruhe ausgesprochen und ausdrücklich daraus hin-
gewiesen, daß es nicht im Interesse der Arbeiter¬
schaft liegt, die Handlungsgehilfen an Soniitagen
für sich arbeiten zu lassen. Der frühere Stants-
minister Graf von Posadowsky hal sich anerken¬
nend über die englische Sonntagsruhe ausgespro¬
chen und die Wichtigkeit der völligen Sonntags¬
ruhe für das Wirtschaftsvolk Deutschlands beson¬
ders hervorgehoben. Die Mitglieder der Be¬

wegung für die Einführung der völligen Sonn¬
tagsruhe versprechen sich nicht nur ein besseres
Familienleben , eine weitere Ausbildung des
Einzelnen , sondern auch eine Besserung der Ge¬
sundheit, damit der Einzelne den großen Anfor¬
derungen , die an ihn gestellt werden, mehr ge¬
wachsen ist. Alle Männer der Wissenschaft sind
heute schon einig darüber , daß eine längere Aus¬
dehnung der Ruhezeit unbedingt nötig ist, und
daß es ferner notwendig ist, daß sich die Menschen
während ihrer Ruhezeit mit anderen Dingen als
mit ihrer täglichen Arbeit beschäftigen, damit ihr
Körper und Geist Zeit findet, sich inzlvischen zu
erholen. Die Mitteilungen des Redners fanden
seitens, der versammelten Zuhörer ungeteilten
Beifall . Ejne Diskussion über die Ausführungen
fanden nicht statt . Die von dem hiesigen Vor¬
stände vorbereitete Petition für Einführung der
vollständigen Sonntagsruhe wurde daher ange¬
nommen und sofort an den Reichstag abgesandt.

r. Was das Kurhaus bringt . Es ist eine alte
Erfahrung , haß tiefvevanlagte Künstler meistens
auch in der Kunst des Schweigens Hervorragen¬
des geleistet haben. So ging dieser Tage eine
durchaus glaubwürdige Anekdote durch die Blät¬
ter , die von einem beharrlichen Sich-Ausschwei-
gen Böcklins und Gottfried Kellers berichtete.
Von großen Musikern ist Robert Schumann we¬
gen seiner Schweigsamkeit, die übrigens Richard
Wagner einmal ungemütlich lvurde, berühmt.
Schweigsamkeit kann bekanntlich das Shmptom
von Gedankenarmut und — Stumpfsinn sein und
ist es wahrscheinlich sogar in der Mehrzahl der
Fälle . Es gibt aber auch ein Schweigen der Ehr¬
furcht — und in dieses Schweigen verfällt der
große Künstler mit Vorliebe angesichts der My¬
sterien der .Kunst. Im Bewußtsein, daß künst¬
lerische Ergriffenheit das kostbarste Gut eines
Jeden ist, das er mit keinem anderen teilen kann,
durchschaut er die Mutlosigkeit, ja Banalität alles
Geredes über Kunst — und versinkt in das
Schweigen der Ehrfurcht. Aus diesem Grunde
hat man nur selten Gelegenheit, einen Berufenen
über Kunst sprechen zu hören. Wenn man auch
letzten Endes den Schlüssel zum Verständnis von
Kunstwerken im eigenen Innerem finden muß,
so wird das Verständnis doch durch die Anleitung
die wir den Erfahrungen eines Berufenen ent¬
nehmen können, ungemein erleichtert und mit
tiefer Dankbarkeit begegnen wir dann dem Mei¬
ster, der sich aus hoher Meistevwolke gütig zu uns
herabgelassen hat . Ein solcherMeister stand vorge¬
stern im Kurhaus  in Dr . Otto N e i tze l
vor uns , der über den „Humor tu der Musik"
sprach. Er gehört zu den Wenigen, die über
Kunst sprechen können, ohne in orphischen Tief-
sinn zu verfallen. Auch wenn er von längst per- ,
gangenen Zeiten spricht, lveiß er in so geschickter
Art Aktuelles in seinem Vortage zu verflechten,
daß man ihm voll Interesse und Behagen zu¬
hört und sich seine Seitensprünge , die ihn mit¬
unter recht weit vom Thema abbringen , lvegen
der liebenswürdig humorvollen Art, mit der er
alles vorträgt , gerne gefallen läßt . In einer all¬
gemeine» Einleitung kennzeichnete Dr . Neitzel
zunächst das Wesen des Humors als die goldene
Mittellinie des Frohsinns, der vom Ernsten die
Schwere hinlvegnimmt und selbst das Niedrige
veredelt. Er lvies dann darauf hin , daß die
Tonmalerei sehr früh zu hnmoristischeu Ziveckcu
verwendet lvurde und daß der Gegensatz zwischen
der Geringfügigkeit des geschilderten Vorgangs
und der Anwendung einer strengen oder gewal¬
tigen musikalischen Form allein schon eine ko¬
mische Wirkung hervorruft . Au die Spitze des

im- übrigen chronologisch geordneten Programms
hatte Dr . Neitzel die Humoresken von Schumann
gestellt, dieer als Musterbeispiel eines verinner¬
lichten Humors bezeichnet. Er ging dann zu
einem im vierstimmigem polyphonen. Stil ge¬
haltenen Capriccio von I . S . Bach.über, das die
Abreise des Bruders des Komponisten schildert.
Dr . Neitzel unterschied die Stimme des Kompo¬
nisten und seiner Braut , des abreisenden Bru¬
ders und eines gemütlichen Erbonkels und deu¬
tele die 6 kleinen Sätze dieses Stückes in reizend
humorvoller Art aus / Stürmische Heiterkeit er¬
weckte dann seine Schilderung von Madame Ro-
meau , die von ihrem Mann , dem Komponisten
I . P . Rameau , dargestellt, wird, wie sie an einsm
Samstag ihre Herrscherwürde in der Haushal¬
tung ausübt . So wußte Dr . Neitzel jede Num¬
mer seines Programms durch eine entzückende
kleine Geschichte zu illustrieren , ehe er die betref¬
fende Komposition mit plastischer Gestaltungs¬
kraft , virtuoser Technik und lichtvollster Klarheit
zu Gehör brachte. Als pianistis.che Leistung ver¬
diente wohl die allerdings mit Abkürzung ge¬
gebene Caprice von Beethoven den Preis , wäh¬
rend die einleitenden Worte zu dem Tschäikowsky
Vortrag durch die feinsinnige Schilderung rus¬
sischen Wesens literarisch wohl den Höhepunkt
bedeuteten . Das Publikum war in animierter
Stimmung und kargte nicht mit Beifall.
Handclsgcrichtliche Eintraannge»

* Aufgelöste Firma : In das Handelsregister wuchs
bet der Firma : „Wiesbadener Zemeniwarcnsabrik Phi¬
lipp O st u . Eie ." mit dem Sitze zu Wiesbaden folgen¬
des eingetragen : Die Gesellschaft ist ausgelöst, Liquida¬
tor ist der Buchhalter Karl Liclvcrs zu Wiesbaden.

Wiesbadener Bereinswcscrr.
— !>!hei »- und Taunusllub . Auf das am Samstag

den 7. ds . Mts ., abends 8.30 Uhr in der Turnhalle Hell-
munüfw . 25 ftattfindcnde „Deloralionslest " fei rwchmals
aulmerlsam gemacht, Nachfeier : SvnMag , 8. November
aus dem Chausseehaus . 1

— Wiesbadener Militär -Bcrctn , Anläßlich des 21.
Stiftungsfestes vcranstaUele der Wiesbadener Militär-
Verein am letzten Samstag tm Theatcrsaate des Wal¬
halla -Etablissements ein großes Konzert mit darauffol¬
gendem Ball . Der 1. Vorsitzende begrüßte die anwesen¬
den Gäste , uMcr denen sich auch eine Anzahl Offiziere
der hiesigen Garnison befanden , und schloß in seiner An¬
sprache mit einem Kaiserhoch. Auch Oberstleutnant von
T e l t e n hielt eine längere Ansprache. Er brachte auf
das Heranwachsen des Militär -Bereilis ein Hoch aus.
Die GesangL -Aüteilung des Vereins hatte es sich auch
diesmal zu einer besonderen Pflicht gemacht, durch ab¬
wechselungsreiches Programm den Besuchern einige recht
angenehme Stunden zu bereiten . Gesangsvorträge und
humoristische Ensemble -Szenen wechselten Mit einander
ab . Den Schluß des Konzertes bildete das Lustspiel „Der
Weiberfresscr " unter gütiger Mitwirlung des Herrn
Chorsängers Spies , sowie der Damen Lhrengardt , Lorch
und Schade und der Kameraden Koch, Reimann und
UHIotl.

— Neuer Lehrgang siir Stolze -Schreh. Es fei daraus
hingewicsen , daß heule Freitag , abends 8 Uhr, in der
Stenographie -Schute (Gewerbeschule) ein neuer Kursu»
beginnt.

* * * -'' 4 »
Theater , Konzerte , Borträge.

* Königliches Theater . In der heute Freitag , 8. Nov,,
.stattsindenden Premiere des Lustspiels „Mauserung"
bon Emil Gott stnd die Rollen folgendermaßen besetzt: '
Herlinde — Frl . Ressel, ihre Tante — Frl , Santen , ein
gräflicher Vetter — Herr Malcher , ein Fürst — Herr
Tauber , Roland , Sekretär — Herr Weinig , Bechthold,
Hausverwalter — Herr Andriano , Sehfried , Stallmei¬
ster — Herr Zollin , Maria — Frl . Sekera , Bella —
Frau Bleibtreu , Tristan , Rolands Bursche — Herr Herr¬
mann , Lulas , Jäger des gräflichen Detters — Herr
Striebeck , Konrad , Diener des Fürsten — Herr Spieß,
Die Regie führt Dr . Hans Oberländer , Die Aufsührung
im Abonnement B . beginnt 7 Uhr.

* Otto Maral im Kurhaus . Den Tenoristen Otto
Marnl , den die Kurverwaltung für das erste Zhklus-Kon<
zert am Freitag engagiert hat , in Wiesbaden zu hören,
wird sobald leine Gelegenheit mehr geboten sein, da sich
der Ruf des Künstlers in rapider , aufstejgender Linie
befindet , Als in der letzten großen Saison am Coveitt-i
garden -Theater in London das Fernbleiben Carusos eines
empfindliche Lücke in dem berühmten Ensemble dieses'
Instituts bildete , wurde Maral für das erste Tenorfach
engagiert und war er auch derjenige , der mit Madame
Tetrazzini die Saison glanzvoll eröffnete. ES winde ihm
der Name „böhmischer Caruso " beigelegt, da er seine
ersten Erfolge am Prager Nationaltheater erzielte . Ob¬
gleich er zur Zeit an die Komische Oper in Berlin ver¬
pflichtet ist, wird er, wie wir erfahren , von Impresarios
umworben und es wird nicht lange dauern , so wird auch
er in das Land der Dollars entführt sein, Herr Maral
hat in dem heutigen Konzerte bereits die zweite Pro-
gramm -Nunimcr nach der Eurhanthe -Ouverture , womit
daS Konzert eröffnet wird . Es empfiehst stch daher recht-
zeitiges Erscheinen.

* *; *

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Mauserung ". 7 Uhr.
Rcsidenzthcater: „Der Teufel ", 7 Uhr.
Bolkstheater: „Herbst -Ecrcnisstmus -Zwischenfpiei

Die Hochzeitsreise . Serenissimus und die Schauspieler"
8.15 Uhr.

Walhallatheater: „Ein Waltertraum ", 8 Uhr.
Btophon - Theater:  Täglich geöffnet von 14

bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte täglich abends: Deutscher Hos —,

Friedrichshof — Hansa - Hotel — Ho-
tel Katserhos — Hotel Nonnenhos —<
Palast - Hotel — Hotel Prinz Nicoles —
Walhalla - Restaurant — Ease Habs»  nrg,
— Caie Germania.

* * *

Was unsere lisser wünlcfien.
(Unter dieser Rubrik werden Wünsche und Beschwerden
aus dem Leserkreise, soweit sie sachlich gehalten find, der-
öfsentlicht . Die Redaktion übernimmt jedoch hierfür nur

die preßgefetzltche Berantwortung .)
Sammelbüchse» in der Elektrischen.

Nicht bloß der Tierfchuß nur allein.
Auch Menschenschutzsoll Losung sein!
Und trotz dem bittsten Ernst der Zeiten
Gibt es zu lindern Not und , Letdenk

Bei der Hochflut von Artikeln und Einge¬
sandts , lvelche sich mit der „S . E.-G", d, h. mit
der Elektrischen,  beschäftigen, sei cS mir
vergönnt , der Abwechslung halber einmal volle
Anerkennung zu spenden und zwar denjenigen
Beamten und Angestellten, die jederzeit, bei Tags
oder Nacht, früh und spät mit dem Publü »« bi
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direktem Verkehr stehen; ich meine die Konduk¬
teure und Schaffner . Wohl die wenigsten Pas¬
sagiere haben eine Ahnung davon, welch harten,
anstrengenden Dienst diese wackeren Männer Ha¬
chen, der von früh morgens 4 Uhr (lange vor Ta¬
gesanbruch) bis nach Mitternacht währt , und
Inas es heißt, trotz alledem und diesem, trotz „11-
iinb mehrfacher Buchführung" während der
Fahrt , bei jeder Witterung , stets freundlich und
zuvorkommend zu sein, besonders älteren und
tvegcun fertigen Personen gegenüber, und wird
uian gewiß zustimmen , daß diesen Braven das
vollste und uneingeschränkteste Lob gebührt und
daß es besonders seitens der Abonnenten freudig
begrüßt würde , wenn die Direktion der S . E.-G.
noch vor Weihnachten  und N eu j a h r
eine einfache Sammelbüchse in den Wagen an¬
bringen lassen wollte, damit man den stets hilfs¬
bereiten Männern den Dank in entsprechender
Weise zum Ausdruck zu bringen vermöchte.

Seitens der Direktion aber würde ihren An¬
gestellten sicher das schönste Weihnachtsgeschenk
zuteil werden, wenn sie unverzüglich durch Ver¬
glasung der Perrons sämtlicher Wagen im In¬
teresse der Humanität für Leben und Gesundheit
chrer Angestellten sorgen würde, wie es unseres
Erachtens ihre ernste und heiligste Pflicht wäre.

Wir haben schon oft in Ernst und Scherz eine
Lanze dafür eingelegt, daß man im Interesse des
Menschen- und Tierschutzes doch endlich eine
Markthalle beschaffen möge für die armen Markt¬
weiber , aber mindestens ebenso nötig wäre es
für die Bahnbeamten des S . E.-G., wenn die
Verglasung aller Perrons sofort zur Tat würde,
eventuell ioerden müßte . Man vergegenwärtige
sich nur die Sachlage, wenn z. B. nach Erben¬
heim oder aber der Adolfshöhe und dem Rhein
entlang bei schneidender Kälte die Wagen gegen
den Wind fahren und die Männer , denen Leben
lind Gesundheit der Fahrgäste anvertraut ist,
fast zu EiZ erstarrt , auf ihrem verantwortungs¬
vollen Posten bei kargem Lohn ausharren müs¬
sen , tage- und mit kurzen Unterbrechungen halbe
Nächte lang. Es ist himmelschreiend, daß die
Herren , die vom grünen Tisch aus die Sache lei¬
ten , mehr Sinn für Erhöhung der Dividenden
zu haben scheinen, wie ein Herz für ihre Ange¬
stellten, und wir möchten im äußersten Falle die
Aufmerksamkeit unserer König!. Polizeibehörde

“auf diese Zustande lenken; denn ebensowohl, wie
man in der Wohnungs -, Mansarden - und Sou-
terain -Frage so sehr um Leben und Gesundheit
Einzelner besorgt ist, müßte man es gegenüber
diesen Männern sein, in deren Interesse , wie im
-Interesse des Publikums.

Wenn dann noch auf jedem Perron , wenn
auch nur in der Ecke, wo steht: „Platz für den
Schaffner ", ein kleiner Klappsitz angebracht wür¬
de , so wäre wenigstens den mäßigsten Forde¬
rungen der Menschlichkeit genügt. Allerdings
klingt es galanter , wenn man für die Sitzgelegen¬
heit der Ladenfräuleins plaidiert , die ja erfreu¬
licher Weise schon eingefüyrt ist, — aber die Her¬
ren Schaffner und Kondukteure der Elektrischen
sind doch gewissermaßen auch Menschen und dazu
noch meist 'Familienväter , und darum „Suum
quiqne “, d. h. „Jedem das Seine "!

Wiesbaden, den 7. November 1908.
J . Christian Glücklich'.

Da? Nassauer Land.
De Milchkuh des kleinen ülannes.

: Bei der letzten Vorstandssitzung des Verbandes
der nassäuischen Ziegenzuchtvereine, die in Nie¬
dernhausen  stattfand , ivaren anwesend:
der Veebandsvorsitzende, königl. Landrat Büch-
ting - Lim bürg  a . L., der Verbaudsgeschöft-
fithrer , Landwirtschaftsinspektor Dr . Hornh-
W iesb ad  e n , Lehrer I . Fucker-Praunherm , K.
Wittmann -Eckenheim, Fr . Heun-Dehrn a. d. L.,
H . Rudolph-Frankfurt a. M.-Oberrad . Als Gaste
waren erschienen: der Königl. Landrat des Un-
terwesterwaldkreiscs , Freiherr Marschall von
B i e b e r st cki n, der Vorsitzende des 13. landw.
Bezirksvereins , ' Landwirt H. Weber-Domäne
Mechtildhansen bei E r b e n h e i m und der Bür¬
germeister von Niedernhausen.

„ Der erste Punkt der Tagesordnung bildete die
Frage der von dem Minister für Landwirtschaft
pp . angeregten Verallgemeinerung von Milch-
Leistungs - Prüfungen  bei Ziegen im
Regierungsbezirke Wiesbaden, zu welcher die
Landwirtschaftskammer den Verband um gut¬
achtliche Aeußerung ersucht hatte . Rach einge¬
hender Diskussion der Angelegenheit beschließt
der Vorstand:

der Landwirtschaftskammer mitzuteilen , daß
" er die allgemeine Durchführung von Milch-

Le i stn n' g s - P r ü f u n g e n in den dem
Verbände angeschlossenen Züchter-Vereinen
zwar für erstrebenswert halte , daß er indessen
in Berücksichtigung der vorläufig noch sehr
weitgehenden Inanspruchnahme des. Verban¬
des durch rein züchterische Organisationstä-
tigkeit an eine allgemeine Ausbreitung von
Milch-Leistungs-Prüfungen bei Ziegen über
das ganze Verbandsgebiet noch nicht denken
könne. Berücksichtigt sei jedoch, im Gebiete
des KreiSvexband.es Frankfurt mit der Durch¬
führung einwandsfreier Milch-Leistungs-Prü-
fnngen baldigst zu beginnen , ivenn eine
Etaatsbeihilfc zu dem genannten Zwecke in
Aussicht gestellt werden könne.

Hierauf macht der Geschäftsführer Mitteilun¬
gen über den Ankauf von  Z n cht m a t e r i al
in hessischen Znchtgebietcn durch die seitens des
Deckbandes abgeordnete Kommission. Der Bericht
belehrt u.a. darüber , daß die bereits seit längerer
Zeit int Regierungsbezirk Wiesbaden bestehenden
dem Verbände angeschlossenen Ziegenzuchtvereine
schon jetzt einen züchterischen Stand erreicht ha¬
ben , welcher dem der renommierten hessischen
Ziegenzuchtvereine annähernd gleichkomint. Auf
die Anregung de? Geschäftsführers hin , daß die
Einrichtung von Z i e g e n z u cht m ä r k t c n
zweckmäßig erscheine, beschließt der Vorstand,

die Einrichtung von zwei Ziegenzucht-
Märkten  im Verbandsgebiete durch die

■ Landwirtschafts -Kammer bei dein Herrn Re¬
gierungspräsidenten anzuregen , und zwar soll
einer dieser Ziegcnzuchtmärkte im südlichen

'  Vcrbandsgcbicte (Bezirk Frankfurt , und einer
im nörlichen Verbandsgebiete , (Bezirk Lim¬
burg) abgehalten iverdcn.

Königl. Landrat Frhr . v. M a r s cha l l macht
einige kurze Mitteilungen über die Lage der
Ziegenzucht, insbesondere über die bisherige Re¬
gelung der Bockhaltungsfraae in den Gemeinden

des Ü n t e r w e st e r w a l d kr e i s e s. Allgemein
lautet sein Urteil dahin , daß, soweit die Bockhal¬
tung nicht durch die Errichtung von Bockstatioiren
der Landwirtschaftskammer geregelt sei, auch im
Unterwesterwaldkreise dessen Bevölkerung in sehr
ausgedehntem Maße Zigenzucht betreibe, die
Bockhaltung noch in vielen Gemeinden in einer
Art und Weise im Argen liege, die dringend Bes¬
serung erheische. Der Vorsitzende bringt zur
Kenntnis , daß im Kreise Limburg  dort , wo
Ortsziegenzuchtvereine beständen, in der Regel
diese die Bockhaltung übernommen hätten und
von der Gemeinde einen Zuschuß zu den Kosten
erhielten.

Der naffauische Ziegenzuchtverein plant ein
Ersuchen an die Großindustriellen im Bezirke um
Unterstützung der Ziegenzuchtvereine bei ihren
Arbeitern durch Gründung von Ziegenzuchtve-
reincn und Gewährung von Mitteln zur Förde¬
rung des Züchtervereinswesens auf ziegenzüch-
terischem Gebiete.

Der Verbandsvorsitzende hatte die Regierung
in Wiesbaden um die Angabe solcher industrieller
Betriebe im Verbandsgebiete , welche größere zu-
sammenwohnende Arbeitermengen beschäftigen,
ersucht. Die betreffenden Betriebe seien ihm ge¬
nannt worden, und er schlage dem Vorstande vor,
verbandsseitig bei den einzelnen Firmen vor¬
stellig zu ioerden. Die Firmen sollten auf die
Vorteile b -..gewiesen werden, welche sie den bei
ihnen beschäftigten Arbeitern böten, wenn sie die¬
sen behilflich seien, milchergiebige Ziegen anzu-
schasfen. Die Arbeiterfamilien erhielten dadurch
in ihrem Haushalt hygienisch ^ einwandsfrcie
preiswerte Milch. Dieses Ziel würde am besten
durch Gründung von Ziegenzuchivereinen er¬
reicht denen der Verband mit seinen züchterischen
Kenntnissen und seinen Mitteln gerne zur Seite
stehen wolle.

Die betreffenden Schreiben sollen in Abschrift
den jeweilig zuständigen Landräten und Bezirks-
bereinsvorsitzenden übersandt werden.

Ferner teilt der Verbandsvorsitzende mit , daß
die Fassung der einschlägigen Paragraphen eine
Gewährung von Beihilfen zur Förderung der
Ziegenzucht durch die Landesversiche-
r n n g s a n sta l t möglich erscheinen lasse, ins¬
besondere, da die Landesversichernngsanstalt
durch die Unterstützung aller Bestrebungen welche
darauf hinausgehen , die arbeitende Bevölkerung
in ausreichendem Maße mit gesunder und ein¬
wandsfreier Milch, also dem ivickstigsten Volks¬
nahrungsmittel , zu versehen, die Anzahl der ihr
zur Last fallenden Rentenempk -nger merklich ver¬
mindern würde. Er schlägt de-halb vor, ein ent¬
sprechendes Gesuch an die Landesversicherungs¬
anstalt zu richten. Der Vorstand erklärt sich nach
kurzer Diskussion mit dem Vorschläge einstimmig
einverstanden.

Der Ziegenzuchtverein Su I z b a ch bei Höchst
am Main hat um Aufnahme in den Verband er¬
sucht. Dem Anträge wird stattgegeben. Aus
dem Bericht des ' Geschäftsführers über den Er¬
folg der vom Verbände eingeleiteten Maßnahmen
zur Gewinnung von Bockhaltungsprämien geht
erfreulicherweise hervor , daß mehrere landwirt¬
schaftliche Bezirksvereine Mittel zur Gewährung
von Wockhaltnngsprämicn an die Bockhalter sol¬
cher Gemeinden , in denen die Landwirtschafts-
Kammer Bockstationen errichtete, bereit gestellt
hat. Einige Bezirksvereine haben zu der Frage
noch nicht endgültig Stellung genommen, und
einige weitere Bezirksvereine haben bedauer¬
licherweise die Gewährung von Bockhaltungs¬
prämien aus Bezirksvcreinsmitteln abgelehnt.

Bezüglich der G e w ä h r u n g v o n Bock-
a n f z n cht p r ä m i c n beschließt der Vorstand
auf Antrag des Geschäftsführers , nochmals ein
Aiisschreiben an die dem Verbände angeschlosse-
nen Ziegcnznchtvereiiie zu erlassen, in welchem
den Vereinen angkündigt werden soll, daß der
Verband beabsichtige, für je 2 im Vcreinsgebiete
ausgezogene Bocklämmer eine  Auszuchtprämie
in Höhe von 5 Mark zu gewähren, die dem Züch¬
ter des besten dieser Heiden Bocklämmer ausge-
händigt werden soll, ivenn ein diesbezüglicher
Antrag bis zum 80. Dezember ds. Jrs . bei dem
Geschäftsführer cingereicht wird.

Dt . Horny -Wiesbaden,
*

D. Biebrich, 6. Nov. Als gestern ein Landwirt
in der Schillerstraße , woselbst er Kartoffeln ab¬
lud, sich wieder zu seinem Fuhrwerk begeben
wollte, war dasselbe spurlos verschwunden. Der
Bauer ging sofort zur hiesigen und zur Wies¬
badener Polizei mit der Meldung , sein Pferd
und Wagen sei ihm gestohlen worden. Zwei hies.
Beamte 'begaben sich auf die Suche und fanden
das Gespann hinter der Schillcrstraße im Felde,
wohin das Pferd mit dem Wagen durchgegangen
ivar. Der Landwirt hatte für die Auffindung
des Gespannes eine Belohnung von 10 Jt  aus-
gesetzt.

K. Schierstein, 6. Nov. Die Bürgersteige der
nördlichen Hälfte der neuen Hafen st raße  so¬
wie vor dem Hotel „Sonneneck" werden gegen¬
wärtig neu hergerichtet und mit Bordsteinen ver¬
sehen.' Hiermit ist die Gemeinde einem langge¬
hegten Wunsche der Einwohnerschaft nachgekom¬
men. Möge nunmehr die Herrichtung der un¬
teren Hälfte der L u d w i g st r a ß e bald folgen.
— Der „Männergesangverein"  beschloß
in seiner letzten Versammlung , am 29. Novem¬
ber im Saalbau „Deutscher Kaiser " eine Fami-
lienunterhaltung abzuhalten . Die Weihnachts¬
feier soll im gleichen Lokal am ersten Sonntag
nach Weihnachten stattfinden . Nach einstimmi¬
gem Beschluß beteiligt sich der Verein im näch¬
sten Jahre am Bundes -GesangSwcttstreit in Er¬
benheim. — Der Wasserstand  des Rheins
fällt weiter . Der heutige Pegelstand im hiesigen
Hafen beträgt nur noch 0,61 Meter.

y. Fraucnstci », 6. Nov. Bürgermeister a. D.
Sinz  hier wurde das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens verliehen.

n. Bierstadt , 5. Nov. Der L c s c v c r c i n ist
in der Lage, wiederum für über 200 Jt  neue
Bücher anschaffen zu können. Unsere Bibliothek
wird demnächst über 1000 Bände auflvcisen. —
Für den vom 1. Januar ab frei werdenden Po¬
sten eines Kassierers  des hiesigen V o r -
schußvereins  haben sich verschiedene hiesige
Bewohner gemeldet. Die Wahl erfolgt durch die
Generalversammlung . Verlangt wird die lstel-
lung einer Kaution ini Betrage von 16 000 Jt

ch. Erbenheim , 6. Nov. Gestern waren die
Mitglieder des K r e i s a u s sch n s s e s unter
Führung des Kgl. Landrats v. H e i m b ü r g
hier anwesend, »in das Gelände zu besichtigen,
durch ivclches die neue Straße , welche die Bcr-

I bindung der Wiesbaden -Frankfurter Chaussee

mit Umgehung des Ortsberings Herstellen soll,
geführt wird. Der Kreisausschuß stimmte dein
Plane zu, wonach die Straße nicht über das
Bahngleis im Niveau gehen, sondern am nörd¬
lichen Ende des Dorfes bei der bereits vorhan¬
denen Uebersührung durchgebaut werden soll.
Dieses Projekt hat den Vorzug der Billigkeit,
denn der beim anderen Projekt nötig werdende
Abbruch eines Hauses soll allein 100 000 M ko¬
sten. Die neue Straße bringt auch die Weiter¬
führung der elektrischen Straßenbahn
ins Ländchen der Verwirklichung näher . Zum
mindesten würde der von Tag zu Tag gefähr¬
licher werdende Automobilverkehr tu den engen
Ortsstratzen beseitigt.

tz. Eltville , 6. Nov. Gestern abend zwischen 8
und 9 Uhr brach in der Scheune des Fuhrmanns
Heinrich Hartge Feuer  aus , welches in kurzer
Zeit , trotz des tapferen Eingreifens der hiesigen
Freiwilligen Feuerwehr und Pflichtseuevwehr,
Stall , Scheune und Wohnhaus in Asche legte.
Das Pferd konnte nur mit großer . Mühe aus
dem Stall gerettet werden. Ein großer Seiten¬
bau welcher zu dem Anwesen gehörte und von
5 Familien bewohnt wurde , konnte gerettet wer¬
den. Das Anwesen war früher das „Gasthaus
zum Schwalbacher Hof" und ivurde auch jetzt
noch so benannt . Leider ist bei dem Brande auch
ein U n g l ü cks f a l l. zu verzeichnen. Die Ar¬
beiter W. und M. waren heute an der Brand¬
stätte mit Balkenabtragen beschäftigt. Bei dem
Abwerfen eines Balkens fiel derselbe auf den an
der Brandstätte herumlaufenden 4 Jahre alten
Sohn des Tapezierers Kaspar Haas.  Das
Kind wurde t o t vom Platze getragen. Die bei¬
den Arbeiter sollen keine Schuld an dem Un¬
glücksfalle haben.

s . Rüdesheim, 6. Nov. Der um 8 Uhr nachts
hier fällige Güterzug  fuhr gestern kurz vor
der Stadt gegen eine infolge Fäulnis ilinge-
fallene T c l e g r a p h e n st a n g e. Dadurch, daß
der Telegcaphendraht , mit deni die einzelnen
Stangen verknüpft sind, nicht nachgab, sind noch
sechs weitere Telegraphenstangcn Hingerissen
worden ,ehe der Zug zum Stehen gebracht wer¬
den konnte. — Gestern mittag brach in dem Büt-
tel 'schen Wohnhause in der Schmidtstraße im
ersten Stockwerk Feuer  aus . Durch rasches Ein¬
greifen der Hauseinwohner und der Nachbar¬
schaft wurde dasselbe alsbald gelöscht.

— Nastätten , 6. Nov. Pfarrer Krämer  zu
Dörsdorf wurde zum Dekan  des Dekanats Na¬
stätten ernannt . _

Hus den Nachbarländern.
S . Koblenz, 6. Nov. Der N h e i n >s chc Bau¬

ern v e r e i n und der Verband rheini¬
scher Genossenschaften  hatten vorgestern
hierher eine von einigen Hunderten Personen be¬
suchte Versammlung einberufen um Stellung zur
Weingcsetzvorlagc,  soivie gegen die
Wei nsteu er  zu nehmen. Die Versammlung
wurde von dem Vorsitzenden des rheinischen Bau¬
ernvereins Freiherrn v. Laß eröffnet , der be-
oauerte , daß infolge der Eröffnung des Reichs¬
tages manche Abgeordnete nicht an der Versamm¬
lung teilnehmen könnten. Dann ergriff das
Wort Generalsekretär Kerp zur . Tagesordnung
and zwar zunächst zum neuen Weingesetzentivurf.
Der Redner erläuterte die Stellungnahme der
Kommission des Vereins und wurden folgende
Beschlüsse gefaßt:

Die Einfügung des Verbotes de» Rotweitz-
iv c i n v e r s chn i t t e s bezlv. die ' Deklaration , bis

zung zu verlangen mit einem Fünftel d- k fertigen
Produktes gemäß dem Regicrungsentwurf , dia zeitliche
Begrenzung aber auf den 31 . Dezember zu beschrän¬
ken. Ganz besonders waren die anwesenden Vertre¬
ter der Mosel für den 3t . Dezember . Nur die Ober¬
mosel und die Saar , so wurde hervorgehoben , wollten
die zeitliche Begrenzung nicht, über darnach könne sich
nicht das ganze deutsche Weinbaugcbict richten . Die
genannte kleine Ecke solle sich doch auf die zeitliche
Begrenzung cinrichten , dann sei allen geholfen . 8 5
soll lauten : ES ist verboten , gezuckerten Wein unter
einer Bezeichnung feilzuhalten oder zu ■verkaufen , die
ans Reinheit des Weines oder auf besondere Sorgfalt
bei der Gewinnung der Trauben deutet . Hingegen ist
es gestattet , in der Benennung eines solchen Weines
eine Traubensorte , einen Jahrgang , eine Lage anzu¬
geben . Wer Wein , Trauebnmost oder Maische verkauft,
ist angehalten , dem Käufer Auskunft zu geben , ob der
Wein gezuckert ist usw . § 6 wurde in der Fassung des
ReichsvcrbandcS deutscher Winzergenosscnfchaften ange¬
nommen . 8 12 soll beginnen : Der Bnndesrat wird
dafür sorgen usw . und am Schlüsse dieses Paragraphen
soll stehen: Zu diesem Zwecke findet eine staatliche Un¬
tersuchung der einzusührcnden Weine vor der Ber-
zollung statt . 8 19 soll lauten : Die Beobachtung der
Vorschriften des Gesetzes ist im gesamten Reichsgebiet
durch besondere Sachverständige im Hauptberuf als
Staatsbeamte zu übernehmen . Abs. 2 im 8 25 wurde
gestrichen. Alle anderen Paragraphen wurden unver¬
ändert angenommen.

Zur geplanten Weinsteuer  Ivurde ' eine
Erklärung beschlossen, laut der die Weinsteuer
unbedingt zurückzuweisen ist. Der Winzerstand
könne nicht auch noch diese Steuer tragen.

Neues ans aller well.
0 Feuer im Warenhaus . Bei einem Feuer

iin Nathanschen Warenhaus in Essen a. R. ver¬
brannten für 60 000 Jt  Waren.

0 Der Juwelendicbstahl in Hamburg beschäf¬
tigt auch die Berliner Kriminalpolizei . Die
Polizei rechnet unter anderem damit , daß als
Täter ein Mitglied jener internationalen Bande
iii Betracht kommt, die in 2 Monaten an ver¬
schiedenen Orten für zwei und eine halbe Million
Juwelen erbeutet hat , zumal die Beschreibung
des mutmaßlichen Täters auf ein Mitglied dieser
Bande paßt. Von den internationalen Dieben
ivurden in Genua vier ergriffen , Alfons Dyossch
Guiseppe Rosst, Ludovico Schroppcl und ein
Mann , der jede Auskunft über seine Person ver¬
weigert . Aus freiem Fuße befinden sich noch die
Führer der Bande , der Kaufmann , Kellner We¬
ber und Fremdenführer Johann oder Julius
Lcutner , ein 34' Jahre alter Russe und ein 30
Jahre alter Reichsdeutscher, der Schornsteinfeger
Albert Hornschak, der als Gutsbesitzer oder Ren¬
tier aufzutretcii pflegt. Die Bande hat besonders
die Riviera .aber auch viele größere Städte
Frankreichs, Englands , der Schweiz und Deutsch¬
lands heim gesucht. Ihr Hehler und Vertrau¬
ensmann ist ein gewisser-Galasch, der frühex in
Berlin tätig war . Eine Stütze dieser Gesellschaft
ist die Cousine Aornschaks, ein 18 Jahre altes
Mädchen. Das Ovser lenkt die Aufmerksamkeit
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auf -sich, sodaß inzwischen in den Hotelzimmern
die Diebstähle, verübt werden können. Leutner
war kürzlich in .Zittau . Auf ihn patzt die Be-
schreibung des Hamburger Diebes — OüOO.Ä Be¬
lohnung ioerden durch Anschläge an den Säulen
für die Ermittelung ,einer internationalen Agen¬
tin , die den Vornamen „Jutta " führt , ausgesetzt.
Der Auftraggeber ist nach dem „Berl . Tagebl.1
ein deutsch-russischer Großgrundbesitzer, der frü¬
her lange Jahre als Diplomat einer russischen
Gesandtschaft auf den Balkanstaaten attachiert
war und im Oktober in Königsberg mit einer
Dame , angeblich mit einer russischen Magnaten¬
tochter, ein Verhältnis einging. In der letzten
Woche fuhr sie mit dem Rittergutsbesitzer nach
Berlin und verschivand hier . Der Russe sah zu
seinem Schrecken, daß ihm die schöne llnbekanntc
sein wertvolles diplomatisches Tagebuch gestohlen
hatte . Anscheinend will die Diebin die jetzigen
Balkanwirren benutzen, um die Geheimnisse des
Tagebuches irgend einer interessierenden iDladjä
preiszugeben.

s'S) Ehetragödic . Der Arbeiter Tomlhanowski
in Hamb  u r g, der gestern Nachmittag auf seine
Ehefrau und sein -hälftiges Söhnchen geschossen
und sich dann selbst Schüsse in die Brust beige¬
bracht hatte , ist seinen Verletzungen -erlegen wäh¬
rend die Frau hofftiungslos darniederliegt.

Letzte vrahtnachrichten.
Eine Adresse an den Kaiser.

Berlin,  6 . Nov. Die Freisinnigen hielten
vorgestern und gestern Fraktionssjyungen ab.
An beiden Tagen wurde die Frage einer Adreffe
an de» Kaiser beraten . I » der gestrige» Sitzung
wurde der Antrag mit Stimmengleichheit abgc-
lehnt. Die Gegner führten als Grund an, daß bei
der impulsiven Natur des Kaisers nicht abzu
sehen sei, wie er eine solche Adresse aufnehpien
würde. Die heutige Sitzung wird wohl den glei¬
chen Verlaus nehmen.

Frankreich und Deutschland.
Paris , 6. 9kov. Die lialbamtlichen Blätter „Li-

bcrtst" und „Jourual des Debats " führen aus,
mau geivliine iiiliimehr ' die lleberzeugung , daß
Deutschlaiid es auf einen Abbruch der Be¬
ziehungen nicht abgesehen hat . Nach den neuesten
Nachrichten ist der Standpunkt derselbe wie vor
der Publikation des Daily ' Telegraph , d. h. auf!
beiden Seiten besteht die Geneigtheit , ein
Schiedsgericht ohne Verzug einzuberufen . Nie¬
mals habe Deutschland perlangt , daß das Vor¬
gehen der französtschen Offiziere zu tadeln oder
ivegen ihres Vorgehens das Bedauern auszu- :
sprechen sei. Es handle sich eigentlich nur um die
Wahl der Ausdrücke, in denen die Uebergriffe'
der fraiizösischen Soldaten einerseits und der
deutschen Organe andererseits zu tadeln seien.
Ferner hört inan hier , daß Deutschland bei dic-
sem Anlaß seinem Konsulat größere Vorsicht
beim Aus.ste'llen von Legitimationen für Deset-
teure der Fremdenlegion zur Pflicht machen
lvird.

Der Kronprinz bei Zeppelin.

Lemp. ima) u . ]| Barometer gestern 745,5 mw
Voraussichtliche Witterung für 7. Nov . vo»

der Dienststelle Wcilburg : Vielfach beiter,
meist trocken, ctivas kälter. „

Niederschlagöhöheseit gestern: Weckburg
Feldberg 0, Neukirch0, Marburg 0, Fulda ,
Witzenhatiien0. Schwarzenborn0, Kassel0. -

Wasser - Rhcinpege! Ca'ub gestern 97 heute :
stand : Mainpegel Hanau gestern 102  heute i- ;

Lahnpegel Weilbnrg gestern0.00 deute

Friedrichshofen,  6 . Nov. Am morgigen
Samstag wird , gntcs Wetter vorausgesetzt, der
Kronprinz von Friedrichshafcn aus an einem
Aufstieg Zeppelins teiluehmen . Man ist hier da¬
von verständigt worden, daß der Kronprinz
Samstag incognito hier cintrifft . Ob der Kai¬
ser zu diesem Manöver mit dem Automobil an
den Bodensee kommen oder im großherzoglichen
Schloß Mainau , das angeblich zu diesem Zweck
i» Stand gesetzt ist, wohnen wird , ist noch nickt
bekannt. Eventuell wird der König von Württem¬
berg einige Tage nach Friedrichshafen kommen.

Bulgarische Borposten.
Konstantinopel, 6. Nov. Das „Amtsblatt " ver¬

öffentlicht eine Depesche aus Saloniki , nach wel¬
cher nächst der bttlgarischen Grenze 30 Personen
beim Holzfällen von bulgarischen Soldaten ver¬
wundet wurden . Von den Verwundeten ist einer
gestorben. Beide Staaten leiteten eine Untcr-

1. Lonnenaaiganii 7. 3
SosinenuiltergarlF4 23 - Mvncuntel-zst-.n

>LnrI Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 481
Optiker. Wissenschaftliches Institut fur

Augengläser . — Telephon 1684.

Chefredakteur : Wilhelm Claves . „ „»all:
Verantwortlich für den gesamten redaktionelle » o «» .
Wilhelm CladcL ; für den Anzeigenleil Friedlich Wen— -

beide in WieSdaden . ,
Druck und Verlag des WieSoadener General -euizem»'

Konrad Lcqbald in Wiesbaden.
Berliner Rcdaktionsdüro : Paul ünretu . BerNN

Ein wohlschmeckendes Familirngetränk
Kaffee und Tee bildet eine Abkochung von ^ ,
f e f c" in Milch (1 Teelöffel aus eine Tasse P
5 Minuten gekocht), ivclches von Kindern » ^
Erwachsenen gern genommen wird und i™* >
vielen Familien cingeführt Hai. Auch aw
(Vorspeise) wird es in vielen Familien
(1 Eßlöffel aus 1 Teller ) und als seht• ’Ä,j
Krankenspeise für Kinder und Erwachsene ^ -
zugt.
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Handel und Industrie.
Die Rheinschiffahrt.

Po« Niederrhein wird geschrieben : Der Wasserstaud
Rheines ist innerhalb der letzten acht Tage noch weiter

gefallen und hat gegenwärtig einen Tiefstand erreicht,
bei welchem der Vcrlehr bedeutend eingeschränkt werden
wuß. Innerhalb der letzten Tage sind die Kähne , welche
von hier aus nach dem Oberrhein zur Abladung gelangt
find, in der Regel mit einem Tiefgang von ungefähr 1.40
Meter abgefahren . Da das Wasser aber inzwischen noch
weiter zurückgegangeu ist , besieht alle Aussicht , daß Liese
Kahne wohl kaum ohne , daß sie sich einer Leichterung im
Gebirge unterziehen , ihre Bestimmungsorte Mannheim-
Ludwigshasen usw. erreichen werden . Das L- ichtergeschäst
in der Gebirgsgegend hat im Verlauf der letzten Wochen
einen ganz bedeutenden Aufschwung genommen und wird
aller Voraussicht nach in den nächsten Tagen noch an
Ausdehnung gewinnen.

Nachdem die Frachtcnlage in Rotterdam seit der Be¬
lebung der Marktlage in der vorvergangenen Woche , die
einen enormen Andrang von leeren Schiffen .zur Folge
hatte, wieder bedeutend abgeschwächt, sind die Schiffs¬
frachten dort im Verlauf der letzten acht Tage ziemlich
unverändert geblieben . Die Gülerzufuhren von der See
her find sehr gering : außer Eisenerz , das in der Haupt¬
sache Beschäftigung für den verfügbaren Leerraum bietet,
ist noch Grubenholz in ziemlichen Mengen innerhalb der
ietzten Woche in Rotterdam eingctroffen.

Die Anfuhr von englischen Kohlen ist ohne grobe Be¬
deutung . wie auch der Getreideverfand nach dem Ober¬
rhein als sehr schwach bezeichnet werden uuß und die ver¬
hältnismäßig geringen Mengen meistens durch Eigen¬
raum der Transportunternehmer fortgeschafft werden.
Es . wurde innerhalb der letzten Tage für Eisenerz ab
Dordrecht-Rotterdam nach den Ruhrhäsen 1.75 fl . bei
»iertel und 1.90 fl . bei halber Löschfrist, freiem Schleppen
und Abladung auf Waalwasserstand bezahlt . Die letztere
beschränkt sich in der Regel auf einen Tiefgang von un¬
gefähr 1.70—T.75 Mtr . Für Holzladungen nach den
Ruhrhäfcn bezahlte man in der Regel bis zu 2.50 fl . für
die geladenen 2000 Kg . bei ganzer Löschzeit . Es erscheint
nicht ausgeschlossen , Lab trotz der geringen Güteranfuhrcn
in Rotterdam die Frachten und Cchicpplöhne innerhalb

der nächsten Tage noch etwas ariziehen werden schon mit
Rücksichtdaraus , Latz kaum Aussicht für eine Aufbesserung
des Rhcinwasscrftandes vorhanden ist.

An der Ruhrfrachtcnbörse ist die Marktlage innerhalb
der letzten acht Tage , abgesehen von den Frachten , welche
für Verschiffungen nach Belgien maßgebend sind, ziemlich
unverändert geblieben . Die Rachsrage für Schiffsraum
von hier nach den oberrheinischen Bestimmungsplätzen
war zivar auch nicht von Bedeutung , imnierhin haben sich
die vorwöchigen Frachten zu behaupten gewußt , ja , man
hat in Schifferkreisen .sogar versucht, höhere Schiffsmieten
durchzuholen , was aber in Anbetracht der geringen Nach¬
frage , welche für partikuliercn Schiffsraum vorherrschend
ist, nicht gelungen ist.

Die Kipperbetriebe in den hiesigen Häsen sind nur
sehr schwach beschäftigt gewesen: teilweise hat man die¬
selben ganz autzer Betrieb gesetzt und nutzt die stille Zeit
aus , notwendige Aufbesserungen vorzunehmcn . An den
Kränen in Len hiesigen Häfen ist die Beschäftigung eben¬
falls sehr gering , La nur vereinzelte Wengen für die Aus¬
fuhr über See vorliegcn und der Umschlag von Eisenerz
und anderen Massengütern ebenfalls ziemlich gering
angesctzt werden mutz. Innerhalb der. letzten Wochen sind
ziemlich bedeutende Mengen Eisenerz auf Lager genom-
mn worden , da viele Wecke keinen Platz haben , cs selbst
unterbringen zu können.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 5. Nov. Die matte Haltung der Westbörsen,

besonders die von Parts , wegen des angeblich schärfer
herdortretenden Gegensatzes zwischen Deutschland und
Frankreich tu der Casablanca -Affäre , machte bei Eröff¬
nung des Verkehrs nachhaltigen Eindruck, wogegen dis
gestrige stramme Haltung Newhorks nicht, wie erwartet,
zur Geltung kommen konnte. Unter dem Druck der po¬
litischen Verstimmungen , welche, nach den malten An¬
fangskursen zu schließen, Paris und London auch heule
beherrschen, gestaltete sich das Geschäft hier recht schlep¬
pend bei überwiegender Neigung zu Kursabbröckeluugen.
Lokale Banken bei stillem Geschäft bis % Proz . weichend.
Stärker berührt von den Erörterungen "über die Politik
waren diesmal Renten , wo größere Abgaben in llpcoz.
Reichsanleihe trotz Interventionen aus die Kurse drück¬
ten . Auch Japaner schwächer, wogegen 1002er Russen
behauptet waren . Moiitanaliien uneinheitlich , doch war
eine gewisse Widerstandskraft gegen die forldaucrnd ein-

laufendcn ungünstigen Situationsberichte , wie Preisun¬
terbietungen und Feierschichten unverlennbar . Amerikaner
konnten von dem strammen Verlaus Newhorks nicht in
erwartetem Maße prosttieren , wesentlich höher waren
nur Pennsylvania . Etwas höher stellten sich auch Bal¬
timore , dagegen schwächten sich Kanada im Verlaufe ab,
angeblich aus . Londoner Abgaben . Schifsahrts - und Eick-
trizitätsallien werden vernachlässigt , doch auch aus die¬
sen Gebieten traten , wenn auch nicht erhebliche, Kurs¬
rückgänge ein . Das Geschäft war weiterhin recht trüge,
der Kursstand erfuhr weitere leichte Einbußen . Tägliches
Geld 21/o Prozent . Von gelegentlichen kleinen Er¬
holungen "abgesehen blieb die Börse bei stillstem Verkehr
schwach. Kassaindustriemarkt schwach und still.

Privat -Diskont 2 % Prozent.
Frankfurt a. M ., 5. Nov . Kurie von 1.15— 2.45 Uhr.

Kreditaktien 1S8.30 a 70. Diskonlo -Komm. 170 .40 a 50.
Dresdener Bank 145.19.

. Staatsbahn 140 .80. Lombarden 22 .30. Baltimore
101 .90.

Franksuri a . SD!., 5 . Nov . Abend-Börse.
Kreditaktien 198 .80 b. Dislonto -Komm . 170 .00 b.

Dresdener Bank ' 145 .10 b. Lünderbank 109 .— b.
SlaatSbahn 147 .— b. Lombarden 22 .30 d. Balti¬

more 102.10 a 102 .— b. Liohd 86.60 b. Raav . Graz.
Ahrechtscheine 41 .40 b. Pennsylvania 127 .75 b.

Harpener 191 .95 b.
3proz . Portugiesen 1. Serie 56 — b. Iproz . Serben

74 .90 b.
Die Börsen des Auslandes.

Wie», 5. Nov ., 11 Uhr — Min . Kredilaltten 629 .75.
Slaatsbahn 683 .50 . Lombarden 120.25. Marlnoten
117.30 . Papierrentc 99.20. Ungar . Kronenrente 92 .— .
Alpine 641 .75. Schwach. *.

Paris , 5. Nov ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 95 .50.
Italiener — .— . 4proz . Rufs . konf. Anl . Ser . 1 und 2.
84.— . 4proz . do. v. 1901 — .— . Ŝpanier äußere 94 .90,
Türken tunisiz .) 89.60. Türken -Lose 167 .50. Banane
otiomune 699 .—. Rio Tinto 1750 . Chertered — .— . De-
becrs 333 . Eastra 'nd 105- Goldfieids 116 .— . Rand-
mines 167.

Mailand , 5. Nov ., 10 Uh- 50 Min . 5proz . Rente
103 .93 . Miltclmeer 396. Meridtonal 664 . Wechsel aus
Paris 100 .19. Wechsel auf Berlin 122 .95. .

Kaffe und Zucker.
Havre , 5. Nov. Kaffee . Tendenz : kaum stetig, per

Dez . 38 % , März 37 % , Mat 37 % , Sept . 37 % .
Magdeburg , 5. Nov? Zuckermarkl. Wetter : kalt und

aufheiternd . Tendenzruhiger . Kornzucker 88 Gr . ohne
Sack 9 .72—9.82. Nachprodulte 75 Gr . ' ohne Sack 8.10
bis 8.25 . Tendenz : stetig . Brodraffinade 1. ohne Sack
19 .75—19 .75. Gem . Raffinade m. Sack — .—. Gem. Me¬
lis mit Sack 19.50—19.75 Krhstallzucker mit Sack
19.00—19 .25 Rohzucker l . f. a 23. Hamburg . Tendenz:
ruhig per Nov . 20.30 G . 20 .40 B., Dez. 20.45 B. 20.50
SB., Jan .-März 20 .75 G . 20 .85 B ., März 20 .85 G . 20 .95
B .. Mar 21.10 G . 2l .20 B .. Aug . 21.40 G. 21.50 B.

* * *

Mannhenner Prodnkten -Börse
vom 5 . Nov . 1908.

Tte Notierungen -sino in Reichsmark gegen Barzahlung ver
103 bahnfrei hier.

Wetz..Pfalz.
Rheing.

" Tuff. Aztm«
„ Ulfa

Tbeodosta
Taganrog

„ SaronSka
rumänischer

fi am . WinterManitoba 1
Walla Walla

, , Kanfas II
Australier

,, La Plat»
Kernen
Rogz., pfäl; neu

russ.
„ ruman.

nvrdd.
, amerik.

21.25—2t .60
00.00—00 00
21. 0 - 22.00
-4 2‘>—24 7i)
2 5.50 - 23 .75
i 5.00 —15.50
23 ÖO—2 -4.7 >
00.00- 0.00
23.75—24.50
24 . 0 - 23 .75
00.00- 00 .00
00 .00- 00 00
23 .75 - 24 .00
00 .00—00 00
24.25 —00 .00
21 .25 —21.50
13.75- 00 .00
OJ.OO—OO.oÜ
00.00—00.00
18.75- 00 .00
00.00 - 00 .00

'.'Oft
Weizen
Roggen
Brau erste
Futtergerste

Weizenmehl y 39.00
Roggenmehl ! Nr . 0> 27.50

90 |:)2
0 00- 00.060
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00- 00 00

Nr. 4 00

Gerste , ne» ?0.00 —20.50
„ Pfälzer 20.00 - 21.00
, ungarische 00.00 —00.05

Nuss. Futtexg 14.25- 00  00
Hafer, bad . alter 00.00 - 00 .00

.. neu lß. 25—17.25
Hafer nordd . J7.75—00.00
Hafer , russischer 17.75 —13.50
Hafer La Plata 16.75- 00 .00

„ amerik . weitz. 00.00—00 .00
Mais am. Mirev 00.00—00 .00

„ Donau 1r. 75-oo . Oo
„ La Plrtr 17.25 - 17 50

KohlrepS , d. neuer 3o.öO—00.00
Wicken 18.60 —00.00
Kleefam. franjJ 1 00.00—00.00

II 00.00—00.00

Dackrüböl
Spiritus In. verst. 100 Proz.

70er unverst
,. -Der ,, .

roh 70cr unterst . 85po Proz.

„ Provenc.
„ Esparsenc

Leinöl mit Faß
Rüdöl in Faß

Mais

1 '0 - 1250
'130—14 00

28.00 - 35.00
47.00 —00.00
70.00 —00.00
77.00- 00 Oo

129 .00
60.00
42 .00
57.00
43.00

00.00—00.00
BirginiersaafmaiS 00.00—00.00
Hafer 00.00 —00.60

0 12 3
31 00 30.00 29 25
1) 25.00

Lenb nz: Get ' ei e zninicb unverändert.

28.50 26 .50

Berliner Börse , ü . November 1908« Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5°/o,Privatdiskont 25'8a/*,
Nichdr . verb
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Ot.Rchs.üchaiz 4 100.20B Elberf. St.0.99
do. 1. 4. 12 4 100 256 do, do. 89
du. 1. 7. 12 4 100.2560 Ess.S!AIV,V9S
do. 1. 4. OS 3i 100130 Hall. St.-Anl. .

Pr.Schatzl 912 4 100.201! • dt>. 86/92
Dt. Reichs-Anl. 4 >01.4060 Hann. St.-A. 95

do. do. 3X 94 .0060 KielStA. 98/10
do. do. 3 84 .40bG do. 04/17

Preuss.cons.A. 3X 940060 do. 07/17
do. do. 3 84.4066 do. 89/98
do. do. 4 101 25B do.01 .02.04

Bad. St.Ani. 01 4 100 500 Magdeb.91ul0
do. do. 1902 3\ do, 06 u. 11

Ba jr . St.-Anl. 4 101.25B do. 75-91U02
do. do. 3ü 93 .40B MündenerSt.A
do. Eisb.-Anl. 3 Naumburg. 97

Brtm.Anl.1899 314 91603 Peiner St.-Anl.
do. 05 uk. Ib 3X 91 .60b Stendal . . 03
do. 96 . . . . 3 81.60b Stettiner St.-A.

Cass.Undtscr 3L 93 00G Wiesbad. 1901
do. XXI. u. 17 8erl. Pfdb.
do. XXII.u. 14 4 99 .800 do. do

Hmb.am.93 99 3!4 do.’ nenn
do, do. 1902 3 83 40'r/ ’. do. do.
do. do. 1907 4 101.1CU do. do

HessStA.93-00 3X 92 500 CntLdscti.
do.9603 0405 3 82.3060 do. do.
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl

4
3*

do. do
KuruNeum

Brandenb.Pr-A 3V do. do
HannPAVII.VIII 3 Ostpreuss.
Ostpr. Pni. aW. 4 99 600 do.

do. do. 3t 90 .400 PommLnd
Pomm. PrY.Aol. 3X do. do.
Posen. Prv.-AW 3X 90 400 Posensche

do. do. 3 do.
Rheln.PrY.-Obl. 3X 91 .5060 % Sächsisch

do. IX. XI. XIV 3 P do.
do. XX. XXI 4 100.200 do.

SoH.Hlst.PrvA. 4 Schis, alt)
do. do. 3X do. I . A.
do.Und -KWt. 3X do. 1. C.

Teltow. Antoihe 4 >00.303 SehlHIslLc
Westf.Prv.-Anl. 3 82 .500 do. do.

do. do. 3X 91.6GB Westfland
do. do. 4 99 .800 do. do.

Wostnr. Pr.Anl 3L 90,700 Wstp.ritt.
AltonaS1.-A. 01 4 do. do.
BarmerSt.-Anl. 3V 9>.30G Hannovsch
BerlinerSt.Ani 3V 97 0066 do.

do. 1882/98 3X 94 >ObG Hess-Nass
do. St.-Syn. 1. 4 do.

Bresl.SL-A. 91 3S 91.>90 KuruNeum
Bromdrg.St.-A. 3H 99 500 do. do.

do. do. 4 90.506 Pomm. .
Cltarlttl).89/99 4 ,00 25» do.

do. 07 u. 17 4 100.406 Posensch.
Cltarlttb.95/96 354 92.10b Pösensch.

3^ 91 750
SI .CObG
99 .70b
93 .3066
93 500

100.00Ü
93 .900

99 506
92 606
91.703

92756
99 256
91 756

91 .606
90 .406
92 .20bG

116 50b
107 006
mOObG

93 10bG
83 90B

91 60bG
81 .75M3
95 .006
92 .10b

100.40b
91 .306
92 .2566
82 .6066

102 .000
93 .9066
99 .900
92 006
82 .5066
94 .800

100 .030
99 .708
90 .708
99 .308

92 .406
93.000
82 .756

100.0 JO
92250

100.28b
92 .30b
100.006
92 .256

100.1OB
92.300

-Preuss. .
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schleo. . .

co.
ScM. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL
Cöln-Mind.P.A.
Hamo. öOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldeno.40TI.L

4 109.006
91.90b

92.256
99.9066

100.400
92.4066
99.75b
92.256

180.00b0

31.40 b
128.008

Ausländische Fonds.

Arg8nt.Anl. v8?
do. inn.4000M.
do.aisslOOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.vl896

do. ».1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monoool

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAn!2Gl
Oesterr. Goldr.

do. Papierrl.
do. Silberr. .
do. 1860lose

Porl.StA.unl.lll
do. III. Spec.

Ruman. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staaisrnt.
do. Booeo-Cr.

SaoPaulo G. A.
8o!>«ed.S>A.86
SerP.amAnl.95
Span. Schuld .
Türk. $t.-A. 03

do. 8agd.-A,
do. 1905 . .
do. Lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr .97

Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL

90 .000

101.30b
97 .O0M3
49 .700
33.00bG
49 .1OhO
90 80b
82.90b

101.500
97.905«

5
97 .250

4^
6
«
6
5
434
1,6
1,3
H
4X
4
4
5
4
4X
414
4
3

fro.
5
4
4
48
5
4
5
5
3?
4
4
4
4
4

!re.
4
4
3",
414
4S

154.5058
58 1058

9.605
101.008
89.2058
81,90b
97 2558
93.005B
75.90b

105.50b
94.7556

75 .2550

90 .7056
84 255G
82 SOliO

140.30b
92 .70b

81.50b
94 .401!
92.7511

B.Air.St.A. Pes. 6 1101 60b
Lissaoon. St.A. 4 78 7563
Stockh.St.A. 84 4 1 98 401,
Eisenbann Stamm -Akiien

Allg. Dt.KleinQ. 84| 97 25b
Braunschw. Ld. 6^:130.1OG
Crefelder . . . 61t126 750
Eutin-Lübeck 3S 83 .306
f rankf. Güterb. 1
Haiberst. Blank 5X132.75G
Halle-Hetlst.LA 31 89 .750
Uegn.Raw. LA. 4*
LübeckBüchen 8
Niederlausitz. 3\ 5510bG
Nordh.Wern.LA 4* 34.0066
Oesterr. Staats 6 147.251)
do. Südb.ab .! 0 22 .70b

Warsch.-Wien 0
Mittelmeer . . 3,4
Prinz Henri . . 6 122 50b
Zschiok.Finstw 13? 279.500

Eisenoann Prlnr .- Onligai.
Dux-Prager Gld 3 79.256
ElisWestb.G.stf 4 97 .1060

do. 1890 4 96.756
Galiz.Carlludw 4 96 .100
Kasch.Odb. GId 4 93.5068

do. Silb. 89 4 94 .500
Oest.Ung.SUI! 3 85 .400
do. Ergigsneti 3 83.600
do. Staats Gold 4 97 .60b
do. Norowesi . 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 58 .5066

do. Obi. Gold d 101.7560
ivangor. Oomb. 4)4
Mosco-Kursk . 4
0re !Griasi89er 4
Süd-Westbahn 4 81.758
Koslow-Woron. 4 80 .20 b
Kursk-Kiew. . 4 86.50b
Mosc.KiewWor 4 81.30b
Mosco-Riäsan 4 87.5060
Rybinsk gar. 4 80.508
do. 1897 uk.08 4 80 20b
Süd-Ost 1898 4 80 406
Wladikawk. 98 4 85 .00b
Anat.Eisn.-Obl. 5 100 256
do.Ergänz.Netz b 100 2560
ItalEisc.O.st.g. 2.4 70.400
Ital.Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 1949 4
S.louisS.Franc 4 75 3060
St.Louisll. Incß 4 77.506
SouthPac.1912 6 —
Tehuanteo.G.A. 5 101 5066.

Deutschs Hypnth. - Ptandb.

B.HB.V.VI.o.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.

do. XVI. XVIII.
Otsqh. Grdor. I.

do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XIIIO

Frankf.H.B.XIV.
Ilamö. Hyp.-B

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.

do. do.
Mecki. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meokl.SttH. 8,
Memmg.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
Öo. 000».
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.il!
PreussBodc .IV

do. X.
do. 1905 XIV
do. XI.

Pr.0enlr .8d.90
do.’v. 03 uk. 12
do. *. 06 ok. 16
do. *. 07 uk. 17
do. v.86 . 89.94
do. v. 04 ok. 13
do.C-0.96uk0S
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do
do. 19040 . 13
do. 1905 0. 14
do. 190 ? u. 17
do. Hyp.-Vers,
do. do.
do. Plandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXYH. 1915

!rio.XXVIll1917
__ _ Pf8.XXIst.12
B«rl.Hyp.-Bank| Ö£\ 9ü .OObGjdo. XXYI. 1914

101.406
97.500
98.33bG
94.1OG
93.400
97.506

132.756
112.258
98 .1ObG
98 .106
S7.80bG

97.800

98 .001)6
91.00m.
92.500
90 .500
97.60bG
93.250
90.250

97 .70bB
97 .70b6
97.901)6
98.401)6
91.1ObG
91.800
97.000
91.006
981 ObG
97.006

114.300
110.500
98.1066
90 .901)6
98.0066
38.200
98.706
99.500
91.4066
91.500
91.0066
92.006
96.8066
90 .2566
97.500
97 .7560
98.500
99.00b
93.300
31 .0066
97.8060
98.3066
98.406
98 .5066
93 .6066
99 250
93 .6060
93 .600

Pr.Pf8.XXl 3S 91.3060
do.Kleinb. 4 96.7566
do.Comm.-uül. 3X 92.000
do. VI. 1917 4 100.25G
do. IV. 1912
Rbn.IlPf.r 35 4 97.500
do. Ser. o. ,2 3V 90.506
do. Comm. Obi. 3ä 92.000
Rhein-WB.I.III. 4 97.4066

do. II. IV. 3!i 90 .506«
Sächs.Bodencr 314 92 886
SchlesßodcrPI 4 97.506

do. oo. 3. 89 25G
Westd.Bodencr 4 97.406

00. Oo. III 31 90.80G
Bank-iUtien.

Barmer ßankv. 7L129.2266
Berg.-MarkBk. 6L153.5066
BrlHandetsGes 9 165.406
do.Hypoth.B. A. 6 122.7566
do. oo. B. 6 174.006
do. Kassenver. 8 128 888
Brasil. Bk. f. D. 10 152 006

Rnein.Hyp.-8k. 9
Rh.Westf.8dcr. 8
Russ.Bk. f. a.H. 10
Scnaaffh.Bnkv. 7
Schles. Bankv. 7*
Südd.Bodencr. 8
Wstd. Bodncr. 7
WestfLippVerB 6l;

8raunsch«. 6k.
do. siMtb.

8rsl.visc 6.2b?
üo. Wechsf.B.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnk».

do.Privatbank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.0tr .8d.0r60
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges

6^ 118 750
7^ 144.75bG

108.250
103.7566
107.7566
126.0066
237.2566
100.300

7^ 142.0068
176.25b
145.90b

6^ 158.508
157.008
172.2566
137.506
127.000
121.906
163.0068
120.750

7X111.000
118 6060
139.5666
94.7560

116.600
104.800
118.106
166.2566
137.000
123.2566
151.5068
183 508
114.406

140 800
146.000
131.5068

156 6060
130 0068!
133.2560
156 0068
169 600
139.5066
103.100

jEschweii.ßrgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.

Indusirie - Aktien.
Accumuiai. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron P,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICam
Angl. Contin,
AnhalterKohlen
AplereeckBgb,
Arenoerg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Beri. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw,
Braunk.u.ßrik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Oftb
Cassel.Fedörst
CölnerBerg* -V
Cöln-Müs.l
ConcoroiaBrgc
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap,
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Disch.Gasgiühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintrachtßrnk.
Elberf. Farnen

do. Paniert.
Engl. Wollwar.

12X198 506G
59.506
71 0066

105 COb
22525b
204.000

7X110 7566
112.2566
156 2566
432 00b
287 0066

96 758
102.0066
158 25b
241 251)6
274 .50b
265.501)0
166.0066
213.10b
110 500
95.5066

187.0066
194 OObÜ
253006
129 80b
207.100

28 39510b
196 750
422750
110.00b
306 .75b
401.50b
204 OObG
234 50bB
160 5066
365 5066
295 80h
298 OObG

57 90b
297 50b
310000
105.OObG
144 0066
273.5060
156.40b
151.50b
407 500
408.50b

83.0066
96 .SOG

Freund Masch. 14
Frister &Rossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMar.Bgw,

do. St -Pr.
GermamaDrtm,
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpmn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-Wien6
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpeuer Brgo.
Hartm. Masch.
HasperEisenw,
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. AsChersI
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Ca.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Men'd.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
Neueßod.-A. -G

184 0066
151.5066
135 .0068
318 .000
108 90oG
18710b
44 .50bG
67 .106

125.100
223 .0066
129.40b
12975G
294 75b

59 .50bG
324 006B
338 OObti
145.n0oG
130 5066
147.50b
192 75b
155.OObG
54 .25b

196.5066
170 008
423 0068
217 .00b
399 0068

76 .25b
384 75b

70 .008
141 OObG
227 .501)6
135 .008
325 QflbB
263 00b
201 25b
203 .75bB
119 OObG
60 .750

160.80b
192.50bG
170 008
140.0068
124.5066
40 .5066
56500

(220 OOB
95 OObG

253 .0066

88 OObG
107.000
509 .OOB
110.756
115 .0066
138 .000

72 .90b
161 .760
133.0066

Nieoerl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.

do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm,

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit A. ,
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz, Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gusssi.
Sachs Thur.Brk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. ,
Schl.es. Cement

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl,
Schub.&Saizer 30
SchuckertElekt
Schdlth.Braue?
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. &Halske
Spinn S. abg.
StadtbergHütte
Stettip. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Yorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk,
do. Stahlwerk

WickingCemnt.

100.60b

188.00b

102.500

218.00b
162.606

196.000

WickrathLeder 10
Wickul. Küpper
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

235.50b
114.006
212.500
103.75b
113 508
110.00b
1480066
135 0066
150.750
406.0066
191.250
283.608
118.706
225.1066
130.500
249.508
203.10b
50.0066

102.000
233 006
131.806
71.0066
87.000

235.7566
169.7566
170.2560
99.256

195.006
230.0068
121.0060
99.506

180.7566
207.500
161.006
95.5066
62.606

131.0066
180.500
133.5066
112.506
103 008
204.006
134.6066
87.10b

Aach. Klb. 7
g ArgoDpfs. 4

AllgBIOmn0
do.lok .uS 8
Brnsch.St.
Bresl.EI.8. 6

<? do.Strssb. 101
Cassel.Stb 44
Elkt.Hochh b
GrBrl.Strb 8
Hmb.Packf 6
doStrassb 10
HannStrVA•l.
Magdb. Str 84
hansa.Dpt. 8
NrddLloyd
V.EisbBVA

42
4

142.508

L25b»
143.0068

— r
— v
00 001t

124 QU60
172 25bQ
108.80b
177.908
68 6060

181.500
116.2560
86.6068
72.250

* hypothekar. sichergestellt.
Allg. Elekt.Ges Mi ioTBSiS

do. do.V. u.H 4 •97.506
Dortm.UnionIC*5 109.606
do. do. *b 101 258

German.Schff2*4 99.0060!
FKruppscheObl»4 98.30b
Laurahütte . *34 91.00G

do. *4
NeueBod-Ges. 4 95.25»

do. do. 34 93.00G
Siem4Hlsk083 4 98.10b

do. do. knv. 3 4 98.50B
Wechse Tirä

AmstdRtt 877 3 169.50b
Brüss.u A 8r. 3 81.056(3
Christian101 . 64112 .406
Kopenhg.8 7. 54 112.408
London. 8 7. 24 20 448
do. 3M. 2428 .31560

NewYork 420256»
Paris . . 87. 3 81.40»
do. SM. 3 80.95b»

Wien . . 8 I. 4 85.35»
do. 2 M. 4 84.459

Schweir. 8 I. 34 81.35b*
Ital.Platz 10 I. 6 81.20»
Petersb. 8 1. 54 214.00b

?ITfrancs-otücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. 100R
Amerikan. Noten .
BelgischeNoten. .
EngiischeBankn.il,
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 10OKr.
Russ.Noten10ORbl.
Zoil-Gouponskleine320.

Tb729bä
20 41b

21570b
4.195b
81.10b

20.435b
81.40b

169.55b
85.35b

214.9568
L25b

vVirsha

Stolas und Muffe
Pelzkravatfen

Pelzmützen
Fusssäcke

m gediegener Ausführung.
Spezialität : Skunks

empfiehlt 15210

Lina Hering Ww„
vorm. Carl Braun.
Xeuanfertigung,

Umarbeitung
Neulutterung bei

billigster Berechnung in
kürzester Zeit.

I Bllenbogengasse lü . |

Weift- u . Buntstickerei , Fe-
Uon§ Ueberz .-Monogr . lu. sch. u.
o. ausgef , Bertramstr . 20, 1. I.
jil , F 5351

Hammelfleiscr-
« « . 6ß und 70 Pf . wo«

Witta Rindsteisck , . <50 Pf.
. Kalbfleisü , . 75 Pf.

Liebler,Rooilftt.6.

Hausfrauen!
Ein Versuch genügt , um sich davon
zu überzeugen , dass van den Bergh ’s

Vitello •
Margarine die einzigste Margarinp-
Marke ist, die in Geschmack uifd
Aroma bester Naturbutter gleichsteht.

Van den Bergh 's Margarine G. m. b. H., Cleve.

Z 26

Verlangen Sie nur:

M
kk

Lannli
25 Pf. pro Stück.

, 'Nachahmungen weise man zurück .*

Werke Akfiei’sellsil!,
14970

Bfriifükleidnng i519i
für Metzger . Bäcker , Friseure , Köche , Maler,
Tüncher , Bildhauer,Schlosser,Schriftsetzer.

Erprobte Qualitäten - - Billige Preise.
Heinrich Weis , Markfslrasse 34.

Erfolgreich
und

billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rücksette

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.



Telesrrai

Woche:LM.
Feinstes Konzert -Schallopho»

Orchester , Musik , Gesang , hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe in u

2 Jahre Garantie v. tu »I. oit
Größe 25 cm doppel Platten für alle
Grammophone 2 Stücke spiel, nur geg
Kassa 2 M .ftanko . Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis Nr. 64 gratis . Wieder-

perkäuser en gros Preise.
Schallophon Ges.

Z . 5 Hamburg 86.

Wer mit diesem Gutschein 19 Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraßc 3,
oder bei unseren Anzeigcn -Annahmestcllen abgiebt oder
in Briefmarken einscndct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Berkäufe"
— „Kanfgesuche"

3 Zeilen gratis

Der Kreis unserer Kunden hat sich ständig
vergrößert, da wir nur beste Schuhwaren zu
billigsten Preisen verkaufen. 15154

Mainzer Schuhhaus
«lleubogengaffe JflfiOl ) ^ UNZS, ^ entwgengaffc

Zeige den Eingang sämtlicher Neuheiten in grosser Auswahl an.
Jetzt günstigste Gelegenheit zur Deckung des Bedarfes.

Besonders mache noch auf meine Spezialitäten in

hohen Wasserstiefeln in Kalbs- und Rindsleder , sowie
Arbeiter- und Militärstiefel aufmerksam.

Nur prima Ware ! Massige preise!
8M " Lieferant des ßeamfenvereins.

Schuhwaren-Haus
Metzgergasse 15.

W. Ernst
Grüne und rofe Rabattmarken . MötzgOrgasS © 15

Geste s.

Ausnahme-Tage
5. bis 11. November

für

Schlafdeeken.
Serie I Mk. <5e

Serie II Mk.

^rie III Mk.

Steppdecken . Daunendecken*
Kameelhaardecken . »

Ad .Lange, Laug¬
gasse 29.

SteSbadener General-Vureiaer. Freitag, 9. November iwis.

Die vom Kommerzienrat Aust bezw. Kathreiners Malzkaffee'
Fabriken , München, durch falsche Angaben bei der Staats¬
anwaltschaft Berlin erwirkte

Besclilagnahme
meiner Broschüre „Kathreiners Entlarvung 4*, welche die Kon*
kurrenzmanöYer gegen den coffei'nfreien „Kaffee Hag“  aufdeckt»
ist vom Amtsgerichte in Bremen

aufgehoben
worden . Die Verteilung ist also erlaubt . Man verlange die
Broschüre gratis in Kolonialwarenliandlungen.

Jobs . Surmann , Direktor
der Kaffee-lIandels -Aktiengesellscliaft , Bremen.

B60

Herbst - und Winter -Saison 1908.

Gegründet
1879 . Telefon

801.

Lin großer Posten Möbel!!!
äarnotsr

kompl . Schlafzimmer , Speisezimmer , Salon - u. Herrenzimmer etc . unterstelle ich
wegen vorgerückter Saison einem

Total -Aus verkauf.
Die Preise sind *u und unter Selbstkosten reduziert , so dass es sich für Interessenten lohnt

selbst späteren Bedarf jetzt gchon zu decken.

g lehffiitt , Inh. Ferdinand Schmitt,
Möbel u . Dekorationen,

Darmstadt , Schlossjraben 13 a. 15155

infcrtcrciu Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mchr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
vcnutzt werden.

Für Geschäfts - uird andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
tDillc rcchi dkMUch schretdcn).

kill jctiZtili nur »2 Luchs,ai-n schrcide».

Unterschrift dcS Abonnenten:

8ür Hausfrauen.
Elektra -Kerzen müffen Sie

probieren , heute Weltmarke . Die billigste,
beste und hellste Kerze. Rinnen nicht, riechen
nicht. Besonders billig ; beim Guß leicht be-

-schädigte per Dtzd. Mk. - .33 , —.80 , —.90,
1.20 . Man vcrlange überall Elektra -Kerze« v. ff . Kuhn

^Nürnberg . Hier : Dro -». Sanitas .Mauritiusktr .3 . 14973

Dar große Westen--Möbelhaus
von«I «.̂ «8»Fuhr « Vleichstr. 18,

verkauft stets reell und billig8» MK lisr in toll. BrauMussiafiunasi
vom einfachsten bis znm elegantesten Stiele.

Grosses Lager in kompl . Herren -, Speise - tt . Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung , ffremsen - « ns Logier -

Zimmer und kom ^ l, Küchen von 68 Mark an.
Durch totale Nebersüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

emtcr weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet ).

Eigene « chrcincr- und Polstcr -Werkstättc i n Hanse.
Zur Ansicht meine« Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung , auch im Nichtkaufsfalle . 15157

Loeset
„IMPERIAL“
entspricht den höchsten Anforde¬

rungen der aDirrctoirc -Mode für 190 ».
Dieses Corset mit seiner gc teil¬

ten Schnürung bringt Leib uno
Hüften in schlanke , elegante tf«™
sitzt äußerst bequem bei drestn
großen Vorzügen . Die übcrau.
großc Nachfrage dieser SpczialmM
beweist die VollkommenhertBf“
zug auf Eleganz und BcqucmUw
fett auf diesem Gebiet . ^ rn
Preise : Mk. « .30 , 7.50,
9 .50 . 10 .50 , 12.30 bis 50 .- '

Erstes Eorsct -Ateli -r,lagerwoll, laß
Sclinsterntr . 4 , n. 6 M*r f
NB Alleinverkauf dieser M -rn
152S0 ,ür Mainz ._ _—

Visiten-Karten
iu jeder Ausführung , zu koulanten Preisen , liefert die Druckerei de-

V/iesdadener General -Anzeigers.



Seit « 8. Wiesbadener General -Anreiaer. Freitag , 6. November 1808.

» » M«  Viesbscisnsi ' Fremdenbuch . ■ ■ ■
Hotel Adler Badhaus,

‘ ' Langgasse 42, 41 u. 46.
: Jä,ger , Wetrheim . — Berkowitz mit Frau,

Russland.
Hotel z.  neuen Adler,  Goetliestr . 16.
Rösenbaum mit I’rau ; Klagenfurt . — von Bos¬

se, M ., München. — Leppiek, Xrimberg. — Man¬
del, Berlin.

Hotel Bender,  Häfnergasse .10.
• ßenss , Frankfurt.

H o t e l B e r g, Nikolasstrasse 37.
Lisske, Leipzig; — Böser mit Frau , Rheydt.
Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
tan - landen Fol, Fabrikant mit Er., Holland,

“sch w a r z er -.Bo ek,  Kranzplatz 12.
Engelmann , Kreuznach . — von Kühlewein,

Osch'ersleben . — Gielen, Köln. — Kuschel, Her-
zögswalde, — Brunn mit Fr ., Berlin.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

. von Strakow mit Bed., Moskau. — von Stra-
kow mit Frau , Warschau.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Bird, Sandbank . — Thomashoff mit Fam.,
Ohligs, _ Kayser , Traben -Trarbach.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
- Gamm, Godesberg. — Banner Godesberg. —

Scheid, Giessen.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

- Becker, Dresden . _ Junker , Elberfeld. — Fi¬
scher, Neustadt . — Jansen , Köln. — Nerlich,
Godesberg. — Schulte mit Frau , Köln.

Hotel Erbprinz,  Mauritiu &platz 1.
' Meurer, Mainz. — Merkel, St. Johann . —

Busch, Frl., Frankfurt . — Hermann, Marburg.
• E-uropSisclier Hof,  Langgasse 32
’ Feiner, Lodz. — Worringen , Köln. — Heins,

Lehe. _ Hüne , Bad Harzburg.
Frankfurter  H o f, Webergasse 37.

- Jockel mit Flau , Ploidt.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.
von Rönne, Orthsburg.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Schuster, Kallstadt . — Oberhöfflen, Frau,

Gerthe -Bochum. _ Trösken, Fr ., Bochum.

Grüner Wald,  Marktstrasse 19.
Fuchs, Basel. — Penschuck Offenbacli. —

Wil d, Idar . — Oassriel, Berlin. — van Eykun,
Mülheim. — Friedlaender , Berlin. — Tanneber¬
ger, Wald . — Westennann mit Frau , Bonn. —
Holscher, H -uburg . _ Dember, Köln. _ Weül,
Wolfstein . — Jaccard , St . Croix. — Thiers mit
Frau , Berlin. — Aaron Mühlausen. — Bach¬
mann, München. — Lippmann, Köln. — Weber,
Heidelberg. — Frank , Hanau .. — Rothschild,
Krefeld. — Adrian , Rheydt . — Wundermacher,
Berlin. — Klahre , Hamburg . — Neiss, Berlin. —
Kunze, Dresden. — Franke , Leipzig.

Privatklinik Dr . Guradze,
Mainzerstrasse 3.

Ebel, Mainz.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Hain , Strassburg . — Bergmann, Karlsruhe.
Hot r / o 11e i . , .uüinenstr . 10.
Köster , Hamburg.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
'Baron v. Ivuester , Chirurg, Charlottenburg.

K a i s e r h o f (Augusta-Viktoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17.

Hepner mit Frau , Amsterdam . _ Lindau,
Legationsrat , Helgoland.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Klenk , Schwebheim. _ Adelmann, Köln. - -

Rudolf, München. _ Dill, Weilburg. — Kleinfel¬
der, Frankfurt . — Kleefeldt , Frau mit Sohn,
Berlin. _ Heuseh, Berlin. — Meyer, Heidelberg.
— Böttcher , Hamburg.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Sehrader , Eisenach . —_ Lindemann, Berlin. —
Block, Paris . — Rheingantz , Brasilien . — Som-
merscliuh, Rakowitz . _ Uhl, Osterode. — -Frhr.
von König, Warningholz . — Stoehr , Kassel.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

Rathgen mit, Frau , Bremen. —. Moli, Frau m.
Tocht ., Dortmund . — Corst-IBonton mit Fam. u.
Bed., Australien . — Heckscher mit Frau , Berlin.
Wiener mit Frau , Berlin. — Seliooder, Berlin.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Jabionski , Fr ., Berlin. — Stoz, Fabrikdirek¬

tor , Karlsruhe.
Hotel Prinz N ' tn ' as,  Nikolasstr . 29-31.

de Luna , Frau mit Fam., Paris.

Hotel Nonnenhof,.  Kirchgasse 15.
Kaiserblüth , Berlin. _ Gerber, Krefeld. —

von Geldern, Düsseldorf. —: Krug, Moeltinghoen.
— Krauss , Düsseldorf. _ Orden, Hahnstätten . —
Schmidt, Hanau . — Pelz, Neu-Isenburg. _ No-
rotog , Hamburg. — Matthaei , Hamburg. — Eick-
ler, München. :— Lücker , Kassel. _ Miersch,
Siegen. — Orden, Hahnstätten. !

rs last - Hotel,  KränZplaiz 5 u. 0.
von Zon, Frl ., Haag . :— Lansberg, Fr ., Haag.

— Hertz mit Frau , Krefeld . — Blank, Berlin. _ _
Kahn, London. — Liebreich, Paris . — Fleisch¬
mann mit Frau , Newyork.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Kiesel, Frl ., Lodz. _ Pfennig, Fr . Reut .,

Lodz.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.

Wasservogel, Berlin. _ Baumann, Frankfurt.
Pit iitriji ; !, Grabens r •—sc ».

Reitz, Ober-Dieden. —-Rost , Barmen. _ Böh¬
mer, Gerresheim.

Zur neuen Pos  t . Baimhofstr. 11.
— Otto , Frohnau . — Roggenbach, Düsseldorf. —
Eufinger, Rauenthal . — Sehut, Fitmann.

Zur gu ten Quelle,  Kirchgasse 3.
Knapp, Daufjorn.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, ß, 6, 7, 9, 11, 12.
Luckhaus mit Frau , Reimseheid. — Backe,

Hagenau.
Hotel Reichshof,  Bi.hnhofstr . 10.

Gottschalk , Mannheim, — Weber, Würzburg.
— Lehmann, Berlin. 1_ Geiling, Köln.

Rhein- Hot  e i,. Rheinstrasse 16.
Denhard, Stettin . — Rein mit Frau , Malaga.

Hotel Ko  s e, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
van Schuylenburch van Bommenede mit Frau,

de Bilt . — Corkran , Fr . u. Frl ., England.
Hotel Royal,  Sonnenljergersträsse 23.

' Stephens, mit Frau , Düsseldorf.
Hotel Säa  1 h,u r g, Saalgasse 30.

Lehmann, Bühnensehriftsteller , Butzhaoh.
Kuranstalt Dr . Schloss,

Sonnenbergerstrasse 30.
Sachs, Polnow. _ Wittier -Sanders, Fr ., Eng¬

land.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8.

Wehrhahn , Frau Reut , mit Bed., Valparaiso.

— Eick, mit Frau , Hamm. — Wiakelmann Fr
Direktor , Wetzlar . — Lahusen, Bremen. *'*

Hotel Tannhäuser,  Baimhofstr . 8.
Hintz, Köln. _ Meier, Limburg. _ Thomas

Velbert..- —. Behrens, Neustettdu.
Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.

Erbschloe, Sehleina. — Dusberg mit Frau
Neunkireheu. — Dolia mit Frau , Manchester.
Hauck, Frankfurt . — Neitzel, Köln. — Strath.
mann, Bielefeld . — Dejcour, Köln.7 V Z

Hotel Union,  Neugasse 7.
Raschen, Barmen. — Peterreit , Hohenstadt.

_ Katz , Dillenburg. — Grämlich, Barmen.
Lebrecht, Frankfurt . — Frenkel mit Fam.
Friedriehsroda.

Viktoria - Hotel u. Bad haus,
Wilhelmstr . 1. . ^

Mack, Ludwigsburg . — Jobst , Weimar,
Hotel Vogel .; Rheinstr . 27.;

(Brütting, Fr ., Nürnberg . - Eder , Fr ., Scbwe.
rin. — Hoengen, Köln. — Lenssen mit Fr ., Essen,
_Fey , Remscheid. — Leu, Paris ., , . .- 31

Hotel Wilhelm  a , Sonnenbergerstr . lv
Molander, Stockholm. ,

!n privafhäusern:
Gr . Burgstras .se 14. s

Kley, Krotoschin.
Villa Carmen,  Abeggstrasse 2.

Rittershaus , Dresden. . . . .1
Villa Frank,  Leberberg 8.

von Wurzbach , Fr ., Bremen. _ Krummacher
•Fr. Dr., Bremen. --W

Pension Hella,  Rheinstr . 26.
Rosenkranz , Frl ., Boston. — Rosenkranz,

Boston.
Kapcllenstrasse  12 p • ^

Stahl mit Frau , Schöneberg.
Marktstrasse  6 I.

von Bücker , Landsberg.
Villa Stefanie,  Paulinenstr . 1a.

Appelmann, Fr . mit Sohn, Memel. _ Muloek-
Huwer, Referendar , Batavia.

Taunusstrasse  18.
Arndt, Fr ., Berlin.

A u ge n b e i l a n s t a 11, Elisabethenstr . 9.
Bode, Köln-Ehrenfeld . — Theis, Fr ., Kirn. —

'Baumgartner , Fr ., Elsheim.

Rbenömänlel, grossartige Auswahl,
von 18  Mark anfangend.

I  Hertz,
Langgasse 20.

u -MW

FORIHAHIINT
als wirksames Deslnfiziens d.Mund-u.Rachen-
höhle vorzüglich bewährt u.ärztlich empfoh len

Fomamint macht die Krankheitskeime unschädlich,
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhohle
ist. Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals- und Rachenentzündungen , der Mandel-
schwellungen , der Diphtherie und alle jene
Keime, die von der Mundhöhle aus weiter in den
Körper wandern (der Influenza , der Masern, des
Scharlachs , Keuchhustens , Ziegenpeters usw .).

Besondere Vorzüge : Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit , auch bei Kindern.

Erhältlich in den Apotheken in Originalflaschen ä M. 1,75.
Broschüre kostenfrei durch BAUER & Cie , Berlin S.W. 48.

k >"66

Vayv.

BohSier
Stück8 Pfg.

empfiehlt 15187

Eiergrohhandluiigp. Lehr,
Telephon 138 . Ellenbogengaffc 4.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke. 14971

"5P3F* Aeusserst billige Preise.

A.  Letscfaert ,Fodbruaieislriileil.
Komplette 15157

Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn-, Speise- nnd Schlafzimmer, Salons,
einzelne gute Möbelstücke» ganze Nachlässe, werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off. unter 8h . 563 General-Anzeiger.

Allgemeiner Deutscher Versicherung -Vereia in Stuttgart
i Auf Gegenseitigkeit . . Gegründet 1875,

Unter Garantie der Stuttgarter Mit- und Rückversicherungs -Aktiengesellschaft.
Kapitalanlage über 50 Millionen Mark.

Haftpflicht - , Unfall - u . Lehens »¥ersicherung.
Prospekte , Versieherungsbedingungeu , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch

Subdirektion Wiesbaden : Franz Kleinz,
Gesamt,versiehernngsstand

über 740 000 Versicherungen.
Rheinstrasse 62, p. Ecke Karlstrasse.

Vertreter aus allen Ständen überall gesucht. Monatlicher Zugang
ea. 6000 Mitglieder

Zu was dient Knorr-Sos?
Um ohne Fleisch gute Suppen zu kochen,

Um Saucen jeder Art zu strecken,
Um Speisen den letzten Schliff zu geben.1 Tiichslaschc

nur 20 Pfg.

Mein Spezialhans
bietet grösste Auswahl bester Qualitäten

liincier -Striä]
Knaben-

Reizende Neuheiten in Erstlingsartikel.

•fr * 1 » Mäntel, €apes, Kleidchen
Hl IIIUü F “Häubchen, Mützen, Gamaschen

zu billigsten Preisen . 14952

L.Schwenck, Muhlgasse 11-13.

Nur1 Markii
das Los der beliebt *’«»H

SlrassburDer Lolfene■
■ Ziehung
sicher 21. November.
Giinst . Gervinn-

| Aussichten.
| Gesammtbetrag I. W.

390001
1. Hauptgewinn:

10000 «
2. Hauptgewinn:

2500 »
13 Ger *« « zusamm.

108001
1185 Gewinne zus:

15700»
Los ik 1 Mark.

11 Lose 10 Mk. Porto
und Liste 25 Pfg-
J. Stürmer,

| Strassburg i. E. Lange-strusse 107.
In Wiesbaden:

Cassel, Kirchg . 40,
arktstr . 10. J .Stassen

035

Tapeten
nndLinoleum-

um zu räumen, zu und uutek
Kostenpreisen.

Julius Bernstein,
Michclsverg 6.



Freitag , 6. November 1908. Wiesbadener Geaeral-Anzeiger.

Meine löoKnüng
M vermietet durch eine Anzeige
^dem Wiesbadener Generat»
Anzeiger!

So und ähnlich lauten fast täg-
«ch bei uns eingehende Zuschriften.

Az städtisches Amtsblatt hat
der Wiesbadener Gcncral -An-
«eiaer das alleinige Recht der
ZAffcntlichung aller Bckannt-
«uubungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der Wies-
»adkuer General - Anzeiger
APA den Behörden, Geschäfts-
inhabcrn. von Beamten- und
Lrivat- Haushaltungen gehalten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Vermietungs -Anzeigen
fchnMen Erfolg.

We einspaltige Petrtzeile kostet
tzr Vmnietungs-An- 1 H
zeigen nur . • • • lu  Pfg.

Gutscheine haben für diese
Anzeige» Gültigkeit ._

Wohnungen.
WohMngs-Nachwcis-Burcau

L,io » & Cie,
Fkiedrichstr.11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

6 Timmer.
Emserstr. 51, Villa, Herrschaft!

6 Z.-W. tvegzgh. a. 1. April
z. v. Morg. einzus. 15107

Ringkirche4, herrsch. 6 Zim,-
Wohn. sof. o. sp. mit Nach¬
laß zu vermieten. 5379

5 Zimmer.
«ugustastr. 11, Ecke Bictoria-

str., ist die 1. Et „ 5 Zim ., K.,
Bad, Balk. u. s. Z. a. gl. o.
sp. z. v. Näh. Part . 15159

b Zimmer -Wohnung nebst Zu-
bchör, Kirchgassc 17, sof. od. sp.
zu vermieten. Näh. daselbst
oder Friedrichstr. 29. 15113

Moritzstr. 27, 1., sch. 5-Zim.-
W. m. Bad, Gas u. elektr. L.
ar gl. od. 1. April z. v. 15138
Billa, feinste Lage, Nöhlcr-

strahe 12, 15051
schöne5-Zimmcrwohnung

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten. Näh. daselbst u.
Slrchitekt Brahm, Parkstr. 10.

4 Zimmer.
Albrechtstr . 3 « , 3. St ., schöne

4-Zimmer-Wohnung sofort od.
später zuuerm. sttäh. das. 15032

Bluchcrstr . 2ft , Pdh . p. sof 4
Z., Küche, Btans. f. 600 Akk.,
3Z., K., Mans. f. 500 Mk. Näh.
b. K. Gg. Höhn, Maurerm -, o.

. I . Wagner, Souterrain . 15085
tzerserge . LS, «.Luxemv . Plag

4-Zim.-W., 1. u. 2., (Sonnens .),
sof.o. sp. z.vm.N.i.Lokal.jl5130

^ahnstrahe 34, 1. St ., 4 Zim.-
Bohn. zu vermteteu, Näh.

. 2 StockL 1260
R-onstr. 12, 1 sch. 4-Z.-W. nt.

Lub., pr. sof. o. sp. z. v. Näh.
^Laden. 5398

U- Lud. an ruh. Mieter z. v.
^Nah. 1 St . links. 15029
Lchwalbacherstraße 22, Mittel¬

bau, Dach, 4 Zimmer , Küche
U-, Keller per sof. zu verm.

^Nah. Pdb. v. _ 15104
^sitnkt Lohe, am Gütcrbahnhof

, Desbadcn-Wcst, sof. od. später
un Erdgeschoß und l. Stock je
"uc 4-Zimmer-Wohnung mit
wchlich. Zubehör u. ein Stück
^ancnland zu vermictcu. Btict-
ptcis 400 Bik. Weitere 2luök.
Meiü Bahnmeisterv . Halm,
fflWWt Nr. 20 des alten

15104
"ni. •

^theulbalinboi--, _
w . 3 Zimmer.
^elhcidstratze <16, Stb . 1.

? Zun., Küche usw. sofort od.
^Mr ^ vcrnn_ 15134

belyeiduraße 5)1, Hinterhalts,
t ®, •>.3 Zimmer, Küche und
-,d, wfort od. später zu verm.

Jl Shi  daselbst._ 15id2

EÄ M-p-t .Ian . N.Lad.i,1508o
1 Ä?‘ilrnnc - - - Hinterhaus

, Zimmer, « üipc u-
sofort oder später zu

Surrn C1\ . Borderhaus^ ^Loflcr 1. Sto ck. 15101
toicn -W., a . s.Büro

^E! L »,u vm. MH. 21. 15131
iucßä

ii.U ' lL ß Z - u. Zul' ., 2 St.
b- N. Bdlu vt. 15234

M ^ rstr . 81 . Bdb., schö.re
iu vtt °? ^ °!'uung sof. o. spät.

Ä 1, ^ah . Dotzhcimer-
! Slmf . 15111

a, 1rolö> 1- St ., sch. o Z.-W.
09 o. tv. j.  v . 15118
'0 , Vdh., schöne

»der",-̂ ' Wohnung sofortiputcr zu beim. 1120

Kais .-Friedr - Rg . 2 , H., Dachw.
3 kl. Zimmer, Kücheu. Keller,
urtl. 22 Bi._ 1512

Lothringerftr . 2 . sch. 3-Zimm-
Wohn. auf sof.zu verm 15028

Näh, das, bei Zehner.

Seite S.

Lothringerftr . 10 u. 5, 3-Zimiim
Wohn. m. Bad u. Gas b. z.
berm. Näh. 5 Pt. Wh . 1744

Riehtitr . 3 , Mtlb ., sch 3Zim -
Wohn. m. Zubeh. z. vm. 15135

Riehlstraße 23, Hth. 2., 3 Zim
mer-Wohn. mit oder ohne
Werkstatt auf sofort od. spä¬
ter zu vermieten . 5359

Römerberg 35, 3 Z.-W. i. Sei-
tenb. für 280 Jt zum 1. Dez.
od. später zu verm. 1659

Scdanstr . 14,1,3 Z. m Zub., M-,
zu verm. Näh. Laden. 15150

S . erobenstr . 11, Hth. 1, 3-
Zimmer-Wohnung sof. o. sp. zu
verm. Näh. Vdh. 2. 15080

Scheffelstr. 12, 3 Zimmerwohn,
wegzugsh. sof. z. verm. 15034
Schiersteinerstr . 18, Mittelb .,
3 Zimmer u. Küche zu sofort
zu vermieten . 1747

Schwalbacherstr. 39, Mtb., eine
3 Zim.-Wohn. auf sof. od. 1.
Jan . 1909 zu verm. 15316

8 Ecke Wald- u. Hasenstraße
I sind schöne3 u. 4 Zimmer-
« Wohnungenu. 1 geräum.
1 Ladenm. reich!, Zubeh. b.
8 z. verm. Näh. das. u. Al-
8 brechtstr. 13, p. L. Baum,
8 Maurermeister. 15105
Walluserstr . 9 , Hth., schöne gr.

3-Z.-Wohu. preisw. p. sof. o. sp.
zu vm. Näh. Vdh. part. 15 33

Walram r . Äö , Vdh. 1. St ..
gr. 3-Zimmer-W. a. gl. o. spät,
zu verm. Näh. part. 15141

Wellritzstr. 9, Hth., 3 kl. Z., K.
u. K. a. gleich od. spät. z. v.
Näh part . 15086

Weftendnr . 4©, ll-Zim.-W. nt.
Zubeh , Balk. z. verm. 15097

Zimmermannstr . 9» 3 Z., K.,
500 M 15030

2 Zimmer.
Adlerstr . 13 , Hth. p.! .sch.Dachw.

2Z . u.K. ! Nov.z. verm. 15126
'Adlerstr. 33„ H.. 2 Z.-W. gl. o.

sp. z v. Näh. Laden. 15167
Adlerstr. 56, Dachwohnung von

2 Z. u. K. auf gl. od. sp. zu
vermieten . 1713

Bismarckring s , Hth.. 2 Z., M.
' usw. sof. oo sp. zu verm. 15131

Bülowstr . ©, Hth., 2-Ziinmcrw.
mit Abschl. zu verm. 15119

Bülowstr . 10, 2 Maus . z. Aufb.
v. Möbeln z. v. Näh. p. 15142

Dotzhcimct str.l3,2 -Z.-W.z.v. 5413
Dostycrmerstr . 8i » sch 2-Zim.-

Wohuungeu i. Mtüb . sofort od.
später zu vermieten. 15014
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Dotzheimerstr. 84, Hth. 3, srdl.
2-Z.-W. m. Zub . an sol. Mtet.
sof. od. sp. zu verm. Näh.
Mittelb . 1 od. Laden. 15250

Dotzheimerstr . 179 , früh. 115,
Haltest, d. ctektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hcrgcrichtct, sof. oder später zu
vcrniieten. Näheres dort bei
K. Kühtthau, pari ., od. Albrccht-
str. 22, Lllciithötg. H.Lill. 15101

Feld str. 1V, Mans .-W., 2 Z. u.
K. z. verm. 5002

Feldstraße 16, 2 Zim. u. Küche
auf 1. Nov. od. sp. z. v. (Neu¬
bau nt. Gas .) 15121

Friedrtchstr . 48 , kl. 2- oder
3-Zim.-W. m. Zubeh. Vdh. I V.
sofort od. spät, zu verm., nur an
ruhige Mieter. 15092

Sch. 2-Z.-W. m. Balk., Stb ., p.
sof. o. sp z. verm. Näh. das.
Hallgarterstr . 5, V. p. ! 15120

Karlstr . 38, Vdh., Frontspitzc,
2 Zimmer und Küche. Näh.
Vorderhaus pt . 1736

Lothr »»ger,kr . sch. 2-Zimm.-
Wohu auf sof. bill. zu verm.
tftäh. das. hei Zehner. 15028

Mor »tz,rr. 7, Sw . 2. <4r ., Dach¬
stock, 2-Zünm .-Wohn. sof. z. v.
Näh. B. Kraft. 15136

Michclsberg 11,2 zusammengeh.
Mans. auch emz. z v. 15112

Neug. 22, 2 Zim .-W. m. Zubeh.
im tzth. 2. St . sof. z. v. Er¬
fragen MH. 1. I. 15162

Oramcnstr. 62, Hth., hübsche 2-
Zimmcrwohit zu verm. 15077

lliauenryalerstr . S, Sw ., Wohn.
2 Zim. u. Küche auf sof. oder
später zu verm. 1625

Raiienthnlerstr. !>, Hch., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r. 15093

Röderstr . 3 . Kl. 2-Zimm.-W.
Hth. per Nov. zu verm [15081

Nüdeshcimerstr 17 p., Zwei-
Zimmcrwolm. m. Zubeh. nebst
Stallg . a Schcutic sof. o. sp. z.
vm Näh. das. Nickoloy. 15084

Rüdesheimerstr . 32 , Gth., sch.
2- U.3-Z2-W. sof.od.spät.preism.
z.v. N.das.3.St .H.Trindcrl5095

Scdanstr . 3, M.-W.. 2 Z. ü . K.
svf. vd. sp. z. berm. 5270

Schenkendorfstr. 2, Sout ., sch.
2-Z.-W. sof. od. sp. z. verm
N. 1. Et . 5234
Schiersteincrstr . 18, Mittelb.
sind 2 Zimmer u. Küche sof.
zu vermieten. 1746

Schöne 2-Zimmer -Wohng. sof
zü vermieten . 5405

_ Waldstr . 55.
Walramstr . l , sch. Frtip .-Wohn.

2Z . u. K gl. o. sp. N. P. 5315
Walramstr . 35, Hth" Mansar-

denwohn. v. 2 Zim. u. Küche
zu verm. 1417

Wairampr . 8Z , a. d. Emser-
stratze, Hth. 2 Zimmer, Küche
1. Oktober zu vermielein Gas
verbanden. 15087

Mansnrdenwoy » .,2Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Wederg . >3 , b. Kappes. 15139

Wellritzstr. 26, H. I , wegzugs¬
halb. 2-Zimmerwohnung zu
verm. Monat 25 M 1732

Werendstr . 8 , Hth., 2 Zint. p.
l .Nov. z.vm. Näb.Vdh.l . 15098

Wielairdstr. 23, Neubau, schöne
2 und 3 Zimmerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schiersteinerstraße.

15102
Aorkstraste in , sind 2 Zimmer

und Küche im Hinterhaus, eine
Werkstätle mit großem Lager-
kellcr per sofort oder später zu
vermieten.
Näheres part. 15097

1 Zimmer.
Adlerstr. 10, Stb .. 1 Z.. K.. K

gl. od. sp. z. v. 5352
Adlerstraße 24, 1 Zimmer,

Küche und Keller zu ver¬
mieten. 1696

Adternr . 2ft , l -Zimmer-Wohii.
zu verm. 15147

Adlerstr. 30, 2 Z. u. K. z. verm.
1 leeres Z. z. verm. 15125

Adlerstr. 67, Dachwohnung, 1 u.
2 Zim. u. Küche sos. od. spület
sehr billig zu verm. 15145

Bertramstr . 3, große Stube u.
Küche im Dachstock sofort
o. später zu verm. Näh. Dotz-
heimerstrs 41. p. 1. 15110

Bleich »ratze 43 , P .,1 Z., Küche,
Keller sof. od. sp. t. verm. 15027

Feldstr . 12, Zim. z. v. 130̂ 8
1Zim. u. K. p. sof. zu vm. dl.  b

G. Koch, Gnciscnauslr.16.15122
Hellmundstr. 13, l Zim., Küche

ti. Keller sof. zu verm. Näh.
Seitenb . 2 St . a 125

Hellmnndstr . 31 , ein freund!
Zimmer und Küche, 1. Stock
sof. zu verm. a 126

Hellmundstr. 40, 1, schöne Dach¬
wohnung. 1 Zimni ., Küche ü.
Keller billig zu verm. 1518

Hermannstc . 9, Vdh. ! St.
Abschl.. 1 sehr gr. Zim . u.
Küche zu verm. 1576

Hirschgraben 26, schöne 1-Z.-
Wohnung mit Zubeh. auf
sofort oder später . 1636

^ahustr . 5, Dachw. 1Zim. u K.
zu verm. Näh 1. Et 15146

Jahnstraße 16, Gartenhaus,
2. Stock. 1 Zimmer , Küche,
Balkon. Näh. Vdh. pt. 1737

Kirchgaffe ist , Hth. ! , 1 Zim.
u. Küche zu verm. 9879

Lehr,tr . 12, Vdh., gcr. Man, .-W.
in. Zub. p. sof. z. verm. 15089

Lothringerftr . 10, Hth., 1 Zim .,
K. u. Stall , zu vermieten.
Näh. Nr . 5 pt. Vdh. 1743

Oranicnstr . 29, Mans .-Wohn. 1
Z. u. Küche sof. z. v. 15143

Roonstr. 12, 1 Mans .-W., 1 od.
2 Zimer , p. sof. z. v. 5397

Röderstr. 33, sch. Dachw., 1 u.
2 Z. p. sof. od. sp. z. v. 15116

Am Römertor 5, Mans, -Wohn.,
1 Zim. u. Küche zu v. Auch
kann 2tj > Std . Hausarb . mit
übern , werden. 5328

Römcrbcrg 38, große Mansar¬
denwohnung auf gleich oder
später zu vermieten . 1729

Rüdesheimerstr . 23 , Frtsp. l
gr. Zim. u K. sof. z. v. 15230

Scdanstr . 4. Dachstock, 1 Zim¬
mer u. Kücke zu verm. 15026

Smachtur . io,  Dachw., 1 Zim.
u. Küche zu verm. 15106

Schiersteinerstr. 18, Hth., is»
1 Zimmer und Küche soforff
zu vermieten. 1745

Walramstr . 30,
1 Zimmer , Küche und Keller zu
vermieten. 1735
Webcrg. 50» 1 Z, u . K. z. v. b.

Wehr. 5208
Wellritzstr . 46 . 1 groß. Zim¬

mer und Küche, 2. St ., zu
vermieten . 16'J7

Westeudstr . 2ft . 1Z . u. K. z. vm.
15149

Küche m. Zubeh. z. v. 15090

leere Zimmer.
‘. 15

Leeres Zimmer iit vornehmem
Hause findet gebildete Persön¬
lichkeit. Näh. pan . 15056

Molfjtr . 1 . 1EU,
Elegant möbl. Zimmer

m. großem, eleg. Herrenschreib.
tisch zu vermieten . 15094
Bleichste. 22, 1, möbl. Zimm. z.

verm. Mtl . 18 M.  15091
Blücher,rratze >, 2. r., möbl.

Zimmer zu vermieten, eveick.
mit Pension. 5176

Eleonorenstr . 3, 3. r.. freundl.
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . 1718

Eleonoreiistratze 3 , 2. Stock
rechts, möbl. Zimmer billig zu
rerinictcn. 1751

Eleonorenstr . 8, p., möbliertes
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
bill. zu vermieten. 837

Emserstr . 35, möbl. Zim z. v.
5282

Faulbrunnenstr . 4, kleine möbl.
Mansarde auf gleich zu ver.
mieten . 1738

Feldstr . 12, p., m. Z. z. v. lbo >8
Schönes helles Zimmer , gemüt¬

lich möbl., 25 Jl  m . Kaffee zu
vermieten . 5395

Gustav-Adolsstr. 1» pt. l.
Helenenstr . »8 , 2. Sl r ., sch.

möbl Zim. bill. z. vm. 5384
Herderstr . 8, p., sch. möbl. Zim.

bis 15. Nov. oder später zu
vermieten . 1683

Mainzerstr . 36 , niöbl.Pt .->im..
(5 Min . vom Hauptbahnhof)
sof. z. verm. 1741

Mauergasse 7, möbl. Zim. u.
Küche zu verm. 5337

Maucrgasse 8, ! , möbl. Zim.
m. guter Pension v. 50 Jl
an zu verm. 1558

Rheinstr . 48, Parterre , großes
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 1734

Rheinstr . 51, müb! Mans. z. v.
5374

Röderstr . 4 , ! ! , erb. rein! Arb.
g.Kostu.Log. WocheI0M. 15052

Römbcrberg 20, ! , cru so! Ma»n
eins. m. Z. 2,50 M p.W. 15082

Römerberg 20, l ., eins. m. Z. in.
Kochof. a. ült. Pers. z. v. ! '082

Schntberg 8,2 .. 9!ähe Michclsb.,
sch. möbl. Zim. z. mit. 9889

Schwalbacher,ir . - ä » Mtb p,
sch. eins m. Z. z. v. 15058

Waldstr . 55, gut möblierte Zim.
pro Woche 3 M mit Kaffee
sofort zu vermieten 1740

Möbl. Zimmer mit 2 Belten
an 2 anständige Geschäfts¬
fräuleins mit Pension für
A 110 z. v. Näh. A. Hirsch,
Waterloostr . 2, pt. 5402

Wellritzstr. 35, 2 r ., m. Z. z. v.
5389

Wörthstr . 1, 2. l., möbl. Zim¬
mer an 1—2 Herren billig
zu vermieten . 1646

Schön möbl. Zimmer zu verm.
5385 Yorkstr. 21 pt. r.

B Läden.
Bleickiß ratze 43 , Laden und 2

Z.-Wohng., für jedes Geschäft
passend, aus gleich oder später
zu vermieten. 15144

Bäckerei
in guter Lage, auf sofort oder
päter billig zu vermieten. In¬

ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden. Näh. Albrecht-
straße 43, 2, r . 15099
Westenvar . 46 , gr. Lad. m. 1Z,

m o. ohne gr. Kcll. z vni. 15097

B Werkstätten etc. I
Bertramstr . 22, gr. Werkst, in. Hof

p. 1. Okt. z. v. Näh 2 l. 15137
Bülowstr . 10, Werkstatt sof. z.

verm. N. p. l. 15103
Große Wcrkstätte ir Lagerräume

u vermieten. Dotzheimerstr. 8!
Näh. Dotzheimerstr. 96,1. 15111
Fcldstraße 16, eine schöne, helle

Werkstatt zu verm. mit oder
ohne Wohming. l ' 121
Billige Wcrtftäiie m. 1-Zim.-

Wohn. Hartingstr . 7, HI . 14735
Werkstätten, Lager,

Moritzstr. 45 direkt b. H.-Bahn-
hof, sch. Helle Räume als Werk-
tätten od. Lager f. j. Betrieb
gceign., per ! April od. früher
zu verm. Elektr. Kraft u. Licht,
gr. Torfahrten . Näh. dasepbst
1. Etage . 15109

Roonjtraße 22,
Werkstätten oder Lagerräume
of. billig zu verm. 15129
Schiersteinerstr.» bei Aug. Ott,

gr. Stallungen in. Futtere .,
Wagenrem. u. Wohn. a. gl.
od. sp. z. verm. 15192

Männliche.

Kchiosserlehrling
esuchl. Schwalbachcrstr.41. 15164

Für die Zählcrreparaturwerk-
' statte des städrifchen Elektrizitäts¬

werkes wird.zum baldigen Eintritt
jüngerer 15001

Uhrmachergehilfe
gesucht. Schrift! Angebote unter
Beifügung von Zeugnisabschriften
und Angabe der Lohnansprüche
sind umgebend einzureicheu.
Städt . Wasser - u . Lichtwerke

Abt . Elektrizitätswerk.

Weibliche._
Redegewandte Damen werden

b. leichter Beschäftig, u. gut
Verdienst zu Reisen für hier u.
außerhalb gef. Vorzuspr . 4 - 6
Albrechtstr. 38, 1, links._ 539J.

Junges , einfaches Dienstmäd¬
chen gesucht. S o n n e n b e r g»
Bergstraße 1, 1 Treppe . 5404

Ein junges Mädchen k. das
Kieidcrmachen gründl erlernen.
Elconorenstraße 3. 1750

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens S
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Jg . Bademeister, in Massage
geübt, s. Stelle als Krankenpfl .,
od. Diener od. dergl ., am liebst,
z. alleinst. Herrn . Karlstr . 38, 1.

1733
Buchhalter

sucht in den Abendstunden Be
schäftigung im Beischreiben von
Büchern u. in Korrespondenz.
Off . unt . Jq . 783 an die Exp.
ds. Bl . 5390

Junger Mann
mit gut . Zeugn . sucht Stell , als
Hausbursche. Off mit . Jo . 736
an die Exp. 5372

Unaüh. Frau s. Beschäftig, i.
Waschen u. Putzen (a. Aush.).
Näh. Adolfsallee 11. 3. 5326

Zu verkaufen.
Diverse.

Zuchtbulle (Hall. Rasse) zu
verkaufen bei P . H. Rübsamen,
Wallau 66. 5401

1 Klafter Buchen-Scheitholz
z v. Adlerstr . 53,  p . 5380

Gut erh. Herren - u .Damen-
gardcrobe billig zu verk. Näh.
Bismarckring 19, 2. I. 5360

Zu verkaufen : 1 grüner spre¬
chender Papagei mit Käfig , 1
Badewanne , 1 Lüster, Tisch,
Spiegel , 3 zweitürige Kleider-
schränke, Schreibtisch, 1 ge-
chnitzter Bücherschrank, Plüsch¬

sofa mit 2 Sessel und anderes
mehr. 5347

Kl. Burgstr . 10, 1.
._ Telefon 3869.

Eine Anzabl diverse
Möbel,

wenig gebraucht, preiswert abzu-
ge ben. Michclbcrg 22. 14944

Starke gute Bettstelle, 8 M,
Waschtisch 6 M,  zu verkaufen.
5400 Scharnhorststr . 48, p. l.

Krucn billig zu verkaufen
5316 Eeschw . Meyer.
Sehr gut cryallcne und genau

geheude

Dezrmalwa ^ e
(1000 Kilogr. Tragkraft) preis¬
wert zu verknusen . Näheres
Albrcchtstratze 1 ) , Hinterhaus
_ Weiiikellcrei [15101
17 BittCU
Art. Rauenthalerstr. 6, p. 15078

2 tltufcheibetten
neu, & 55 jH  Rauenthaler-
trahe 6 pt._ 15079

Heines SdilJlzininier,
o gut wie neu, billig zu ver«

kaufen. 14944
Michelsberg 22 , 1.

Glasschränkchen für Wirte
u. sonst. Geschäfte bill. z. verk.
1742 Yorkstr. 33, 1, ,.

Gut erhaltener Zimmcrofe»
billig abzugeben Aug. Dorbath,
Helenenstr. 4. 1727

Gebrauchtes Fahrrad
billig zu verkaufen. 5393

Kl. Burgstr . 3 (Laden ).

2 guterh. Öfen, 1 Gasofen «.
kl. Herd, f. neu, bill. abzugeben
5396 _Hermannstr . 8 pt.

Schöner eiserner Ofen' bill. z)
ve rkau fen. Stiftst r. 17, 2. 5394
Eleg. Winterkostüme, Schwarz.
Rock, Bloufen z. verk. 1730

Nicolasstr. 19.
Eisen. Lump., Knoch.. Flasche»
u. Metall kauft u. holt ab 1739

H Arnold, Aarstr. 10.
Partie Borfenster u. große

Saaltüre m. geätzter Scherbe
sehr bill. abzgb. Hcrmannstr . 8»
Parterre. _1731

Großes Aquarium b. z. verk.
Auch Tausch g. nütz! 1716
__ Rhcingauerstr . 22 pt.

1 Million Feldbrandstein«
zu verkaufen. 1748
_ Dotzheimerstr. 174.

«belmiWe lllfü ltdir,
»f

billig zu verkaufen 1503
Gebr . Ackermann , Luisenstr.40.

rDB'Br.Bll.ÜVSll-WM
zu verk. Näh. Exped. 5410

Herren -Wt »>erüverz :eyer s.
starkeFig u. Anzng zu verkaufen.
■ftii dignffr 51, 1. Sl _ 1749

Bahnhofstr. 10,
Theke. Tische u. Glasschränke
billig abzugeben.  1728_ m
Huspngetwjten

(Glaskasten) ca. 140 cm lang,
55 cm hoch, gut erhalten, zu
kanse » gesucht.

Angebote mit Preis unter Tz.
666 an die Exped. des Wiesbad.
General-Anreiger._ 15050
Ankauf von Herren-Kteidern undSchuliwrrt»"
Sohlen und zieck

für Damcnstiefel 2.— bis 2.20
für Hcrrenstiesel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gnt
Diop ilrtna rlnp Michelsberg' 26
rlÜJ ölll iMlllll, Laden. 14976
Gebr . 'Seit -, Wein -, Bordeaux-
n. Wasserflaschenkauft stets zu
hohen Preisen Aug. Dorbatb,
Helenenstr. 4._ 1726

Handkarren,
ohne Federn, zu kaufen gesucht.
Off. an Holle,  Obstplantage
Eigenheim._ ' 5411

_ Mk. 2—3000
gegen Sicherheit b. Selbstgeber
auf 2 Jahre zu leihen gesucht.
Näh. unter Chiffre lli. 728
Exp, d. Bl.  15153

Heiratsgesuche.
fräulein,

20 J „ evg., s. die Bek. e. j. Herrn
in sich. Stcllg. behufs späterer
Heirat. Vermittlg. strengst, verb.
Off. bis 12 d M. unt. Um 740
an d. Exped. d. Bl. erb. 15254

Fräulein.
24 I ., kath., „ ünscht die Bek. c.
so! charakterv. Herrnm. sich. Ein!
ev. a. Militärbeamt., behufs spät.
Heirat. Vcrmittl. strengst, verb.
Off. bis 12. d. M. unt. Un 741
an die Exp, d. Bl. erb. 15254

Damen u. Herren ist zum
Heiraten beste Gelegenheit gebot,
durch Frau Pfeiffer , Frankfurt
a.Main,Mainzerlandstr.71. D428

V6rloim
Verloren

Donnerstag abenda.Bismarckring
ein grünlcd Handtäschchm. Inh.
Ab'.ugeven gegen Belohnung
15266 Emserstraßc 30.

Verschiedenes.
!!Wiesbadener Fletschhalle !!

3 Hermann,iraste 3.
Prima Rindfleisch S« Pf .. dto.
zum Braten 56, die feinsten Stücke
ohne Knochen 70 Pf., prima Hüfte,
Lenden und Roastbraten 60 Pst
Hackfleisch 60 Ps., Hammelfleisch
60—66. Prima Kalbfleisch 75.

3 Hermannstra „e 3.
Anton Siefer . 15258

winter-llarloffeln
Ia Pfälzer, Magnum bonum u.
Industrie liefert reell und billig

Bndaeh,
15261 Walramstraße 22.

Ein gesunder, 8 Jahre alter
Knabe  5406

ist als eigen ohne gegenseitige
Vergütung zu vergeben. Off.
unt . Ir . 739 a. d. Exp. d. Bl.



Sette 10. VieSbadener Getteral-Anzetger. greitag , 6. November 1808.

au
Jedermann.

Für Kunden ohne An¬
zahlung.

Brautleute besondere
Vorteile.

!!

aiui
Wiesbaden

14943

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ IIIIIBiailBIIIIIHI■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Neueste

besonders preiswert.

Modernste Costnmes
in Tuch und engl. Stoffen

Eleg. Paletotsu. Jacketts
in schwarz und farbig.

Elegante Blusen
in Tüll , Wolle, Seide.

Costumröcke, Unterröcke.
Pelze

in grösster Auswahl.

Zahlungseinfeitung nach
Wunsch.

Möbel.
Einz . Möbel Anz. v. M. 3 an.

" “Gänze.

Einrichtungen
zu konkurrenzlos günstigen Be=

dingungen.
nur doppeltgereinigte
garantiert staubfreie
Qualitäten.

Teppiche, Portieren,
Gardinen.

Spezialität:
Lieferung kompletter
Braut-Ausstattungen.

Modernste

und Paletots
fertig und nach Maas,

Rock-Anzüge
jackett ' Anzüge
prack -Anzügc
Ulsters , Capes
Lodenjoppen

Nur Ia Stoffe und. Verarbeitung.

00
1.

Kartoffel «r
Magn.-Bonum , Industrie und
Mäuschen f. d. Winterbedarf
empfiehlt 6399

A. C h r i st , Roonstr. 12.
Herrs «haft »-Wäsche wird an¬

genommen Bierstadt. — Gute
Behandlung. Zu erfragen in der
Expedition. 5386

Lieblings-
Seife aller Damen ist die allein
echte
Slrtegerä-Lilienmil
v. Bergmann & Co ., Radebeul
Denn diese erzeugt ein zarte-
reines Gesicht, rosiges fugend,
frisches Anssehen, weiße
sammettveiche Hant n. blen¬
dend schönen Teint, L St . 50
Pf bei: Otto Lilie, A. Cratz,
M. Machenheimer, C. Portzehl,
C. W. Pöths Nachf., Ernst Kocks
^iobert Sauter , H. Roos Nachf.
Ehr: Tauber, Hugo Mter , Jacob
Mirwr, Hof-Apotheke, Fritz Bern¬
stein._ 14974

Straußfedern-Manufaktur

ßlanck,
Frievrichstratze 29,

2 Ltock. 14562
gegenüb.,hem Hl. Geist-Hospiz

Herbst-Neubeiten:
Federn , Flügel,

'" Beiher , Blumen
Hüte , Boas ,etc.etc.

Detail zn Engrospreisen.

Arrzirndeholz,
per Ztr. 2.2« Mk.

Bveunholz,
per Ztr. 1,2« Mk.

frei Haus . Frankenstr . 7. 15094

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 14975

Ar. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.

lttsuHräuSn!
b ( nütien nur
Fritz Müllers

Kernseifen-
Pulver,

mit der Schutzmarke :•''
Matrose.

iBewährtes WaschmittelJ
Pakete a Ko. 15 Pfg.

Fabrikant : '
Fritz Müller jun.

Göppingen(Wintt.)
X-7

11  Yorkstratze II.
Stets frisch. Wild u. Gcstügel.
Ganze Hasen . Mk. 4.3« .
Hasettbrale«» . . „ 3.3« ,

Hasenrückcn. Hasenkenlc,
Reh- n. Hasenragont fort¬
während, ebenso

Fasanen Mk. 3.8« p. St.
sowie sämtliches Geflügel nach

den bill. Tagespreisen.
Bestellungen per Postkarte

werden prompt besorgt.
15256 6. pefri.

Mewiederkehrend!

500
►Ö
pj
c5*03

73
Ph
Anzüge insehr schönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gclcgenheitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladcnmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen!
Nur Neugasse 221 .,
Erstes nnd größtes Etagen-
geschästs. Gelegenheitskäufe
Gegenüber der Eisenhandlnng des

Herrn Zintgraff.

15943
Hüte w. aufgearb ., schick garn .,

ed. u. Reiher gewasch. u. ae-
räus . Hermannstr . 5, H. 1. bios

Krautstäuder
aus bestem

Höhrer Steinzeug
in größter Auswahl und zu

billigsten Preise», 15165
Julius Mollath,

Schillberg2—4. Telef. 193«.
Ein Kind bcss. Hcrk. w. von jg

Leuten f. einmalige Bergig, als
Eigen angen. Off. u. Js . 742
an die Expcd. d. Bl. 5414

Rindswürstchen,
täglich 2mal frisch Metzgerei
Goldschmidt, Faulbrunnenstr . 5
_ 15249
“ Schöne fette
Hasermaftgänse
saub. gerupft , a Pfd . 45—48 F
Vers. tägl . fr . geg. Nachn. Bes.
D. Ruvdies, Schillelwethett bei
Gr .-FricdrichSdors (Ostpr .)

15252

Wir Zeben

1 Stiefel fürKO
\ 2 50 Stiefel rar

K4!
KO

Stiefel für

Stiefel für

975

KK 50
K3 25

K5 Mk
Hei jed . Paar garantieren wir
für Haltbarkeit u. Passform.

s
Sauerwein & Kirch, 14442

Markfstrasse 32 (Hotel Einhorn ).

Dr. Crato’s gefüllte Kartoffelklösse,
Zutaten ": 1 kg Kartoffeln , 300 g Weizenmehl , 2 Eier, V» Päckchen

Dr. Crato 's Backpulver , 10 g Salz, 50 g Butter.
Zubereitung:  Die Kartoffeln werden geschält , in ungesalzenem

Wasser gar gekocht und noch heiss durch einen Durchschlag getrieben.
Nachdem sie gut verktthlt sind, gibt man 10 g feines Salz, 50 g Butter
und 2 Eier daran, und rührt die Masse gut durcheinander . Nun wird
das Weizenmehl nach nnd nach daran gegeben und zuletzt das Back¬
pulver darunter gemengt und tüchtig durchgeknetet . Darauf wird der
Teig auf einem gut mit Mehl bestäubten Backbrett kleinfingerdick aus¬
gerollt und mit einem Weinglase runde Scheiben ausgestochen , die
min mit entsteinten , recht reifen und süssen Pflaumen, Aepfelsclieiben
oder einem Teelöffel voll dicker Fruchtmarmelade belegt . Der Teig
wird über der Füllung zusammengezogen und durch Andrücken fest
darüber geschlossen. In reichlich Wasser , das schwach gesalzen und
sprudelnd kochend sein muss, werden die Klösse eingelegt und 8 bis
10 Minuten langsam und unbedeckt gekocht . Vorsichtig herausgenommen,
werden sie unf einen Durchschlag zum Abtropfeu und danach auf eine grosse,
flacher"Schüssel zum Auskühlen gegeben. Dann taucht man sie in zer¬
schlagenes Ei , paniert sie mit feinen Semmelbröseln und bäckt sie in Fett
oder Butter schön goldbraun auf beiden Seiten . — Will man sie mit Pflaumen
füllen, so braucht man für das angegebene Teigquantum etwa 30 Pflaumen,
die man nach dem Entkernen mit gestossenem Zocker füllt . — Zur Aepfel:
fülle schneidet man V» kg säuerliche Aepfel in feine Scheibchen, vermengt
sie mit 50 g Zucker, 50 g Korinthen , gibt eine kleine Messerspitze Zimmet
und einen Kaffeelöffel Arrak daran und lässt diese Mischung eine halbe
Stunde ziehen , ehe man sie in die Klösse füllt

Sfrafmann & Meyer, Bielefeld.
Alleinige Fabrikanten von Dr Crato ’s Backpulver,

l ’ itdtliujpnlvcr etc . Z34

Blusen,
Kostümröcke,
Morgenröcke,
Matinees,
Unterröcke

verkaufen jetzt

mit bedeutender Preisermässigung
teilweise für die

Hälfted. bisherigen Verkaufspreises.
150  Stück Kostümröcke

bisher 6—15 Mk.,
jetzt zum Aussuchen

2 75 und5 75.

S.6uttmann&Go.
Webergasse 8.

Amtliche Anzeigen.
Freibank . Samstag morg. 8 Uhr , mmilerw . Fiel »«]«
von 1 Ochs (50 Ps.), 2 Kühen (35 Pf .), 2 Kühen (25 Pf .). NM
Händlern, Metzgern, Wurstbcreitein ist der Erwerb v. Freibankftm«
verb., Gastw. u. Kostgeb. n. m. Genehmigung der Polizeibehörde ge-

_ Stödt . Schlachthof -Berwattnng.

Bullenverkaus. J
Ein zur Zucht unbrauchbarer Gcmeindebulleu soll »erMst

werden und wollen Kauflirbbaber bis spätestens Mittwoch,
11. November d. Js .. nachmittags S Uhr, ihre Gebote w-
schloffen aus hiesiger Bürgermeisterei einreichcn.

Auringcn, den 5. November 1908. / PS
__ Nnf, Bürg 'rrneifl« . ^

Bekanntmachung.
Samstag , den 7. November er., vormittags 9.3® ****

Fortsetzung ber Bersteigerung im Laden Rheinstraße 45.
Es kommen zur Verfteigeruug:
I. 1 Partie Schokolade- und Zuckerwaren, Tees, Ausstclna

aller Arten u. s. w.
II . Mittags 12 Uhr: „ t . mji

1 komplette Ladeneinrichtungals : 1 großer LadcnMam
Untcrsatz und Glastüren , Ausstcllgcstellc und Tische,
und 1 Theke. izgöi

Versteigernng bestimmt.
Oettmg, Gerichtsvollzieher

Israelitische Knltus-
Gcmeinde.

Synagoge, : Michclsbcrg.
Gottesdienst in d. Hnnptsynagogc.
Freitag abends 4.45 Uhr.
Sabbath morgens 9 Uhr.

„ nachmittags !! Uhr.
,, abends 5.45 Ubr.

. Gottesdienst im Gcmeindesaal:
Wochentage morgens 7.00 Uhr.
Woch en tage nachm. 4.30 Uhr. Wochentage abnr

Alt-JSraelinfche Kultus-
Gemeinde. ^

Synagoge : Friedrichstrabc
Freitag abends M
Sabbath morgens W

„ JugcndgotteS-^ M
dienst nhr.

„ nachmittagsE M
„ abends ^ M

Wochentage inorgeuS ? ^ c<



haben wir auch in diesem Jahre grosse Posten Waien zu eno -m billigen Preisen nach beendigter

gestellt.

Sämtliche Waren sind von bewährter guter Qualität und auf besonderen Tischen in übersichtlicher Weise ausgelegt.

Wir empfehlen u . A . als ganz besonders preiswert:

Weisse Oberhemden
schwerster Qualität , mit echt q qa

handgestickt .Einsätz . Mk. fa ' öö

Coul. Oberhemden,
neueste Dessins , garantiert qwaschecht . . . Mk.

Serviteurs
in glatt und qe EK ^ E

mit Falten Öu ; ÖÖj • O Pf.

Coul. Garnituren,
Serviteurs mm pr

mit Manschetten . . . § ö Pf.

Kragen
mit kleinen Fehlern , alle

Formen, alle Höhen , OK
V, Dtz . Mk. 1 - ^ 0

Manschetten
mit kl. Fehlern , alle Fassons , fw fl/w

V, Dtzd . Mk.

Normalhemden,
schwere Winterqualität , 2 . 75

Normalhosen,
haltbare , 4  E/k

dicke Ware . X «DU

Krawatten,
Legates, für Steh- u . Umlege - m gr

kragen. tcÖ  Pf.

Krawatten,
Diplomaten , für Steh - und m pr

Umlegkragen . . . . 40 Pf.

Breite Binder,
moderne Farben Kfh

gute Seide . ÖU Pf.

Hosenträger
in Gummi Efl

haltbare Qualität . . . OU Pf.

Taschentücher
für Herren , seid. Batist , eie- -g m

gante Dessins,7S Dtzd . Mk. 1 > f Ü

Taschentücher,
für Damen , seid . Batist OK

7, Dtzd . yO Pf.

Farbiges Unterzeug,
Ilosen und Jacken m E #"k

zum Aussuchen . Mk. X *Ols

Regenschirme
für Herren , Halbseide , gm f | f|

elegante Griffe; . . Mk.

Filzhüte,
weich, in allen Farben . -4  nn

Mk. i . yu

Filzhüte,
schwarz , steif , neue Form g% -> A

Mk. Z - 4U

Haarhüte,
weich und steif , q nrp

beste Qualitäten . Mk. U * l O

Mützen
für Reise und Sport yj E *7E

in allen Farben . tcOj § 0 Pf.

Ringelsocken,
haltbare Qualität , elegante m p*

Dessins .rrö Pf.

Schweissocken
vorzügliche Ware , m pr

sehr solid 4rÖ Pf.

Florsocken,
echt fil d’öcosse, besonders np

preiswert . . p. Paar ÖD Pf.

Reinwollene Socken,
gestreift und geringelt , 1 *4 fl

Wert bis Mk. 2.50, Mk- X «J .U

Damen-Strümpfe
fabelhaft billig, z. Aussuchen -4  pn

3 Paar Mk. 1.— und X " Ovl

Damen-Strümpfe,
schwarz , rein eWolle , en glisch q  p-

lang . . . . . . . t/O Pf.

Damen-Strümpfe,
reine Wolle , geringelt , -g Efl

beste Qualität . . . ; liOU

Damen-Handschuhe, j
weiss , reine Wolle , .4 g\ g\

3 Paar Mk. Xat/vl -

Damen-Handschuhe, Damen-Handschuhe, Damen-Handschuhe, Damen-Handschuhe,
weiss , reine Wolle , QK

gestrickt , 8 Kn. lang . . yö Pf.
°oul., Leder -Imitation , vor- a k

ztt gliche Qualität . 50, OO Pf.
weiss , gestrickt , nn nn

reine Wolle . . OUj ÖU Pf.
coul. Leder -Imitation , 0  E

8 Ln . lang , Mousq. . . yO Pf.

Wir bitten höfl . um Beachfunj unserer Schaufenster.

Hermanns &  Froitzheim
Langgasse 23.
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Kötiigl.Schauspiele.
Freitag, de« 6. November:

242. Vorstellung.
S. Vorstellung. Abonnement B.

Zum ersten Male:
Mauserung.

Lustspiel in fünf Akten von
Emil Gött.

Zn Szene gesetzt von Herrn
L Regisseur Dr . Oberländer.

Personen:
Herlinde , eine Gräfin , als Kind

verheiratet , bald Witwe, we-
s nig über 20 Jahre alt

Frl . Resselfhre Tante Frl.Santenin gräflicher Vetter , ein gro-
. tzer Junge von 28 Jahren

Herr Malcher
Ein Fürst , alt , sich jünger

gebend, Herr Tauber
Roland. Sekretär Herr Weinig
Bechthold, Hausverwalter

Herr Andriano
Sehfried , Stallmeister

Herr Zollin
Maria Frl . Sekera
Bella Frau Bleibtreu
Tristan , Rolands Bursche

Herr Herrmann
Lukas, gräflicher Jäger-

Herr Striebeck
Conrad, Diener des Fürsten

Herr Spieß
Jüngerer Diener

Herr Gerharts.
Männliche und weibliche Die¬

nerschaft.
Ort : Schloß der Gräfin in
großer deutscher Strom - und
Berglandschaft. Zeit : Beginn

der Aufklärung.
Spielleitung : Herr Regisseur

Dr . Oberländer.
Dekorative Einrichtung : Herr
Hofrat Schick, kostümliche Ein¬
richtung : Herr Maler Geyer.
Es findet nur eine Pause nach

dem dritten Akte statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 9ya Uhr.

Samstag , de» 7. November:
243. Vorstellung.

8. Vorstellung. Abonnement 1).
Hansel und Gretel.

Märchenspiel in drei Bildern
von Adelhaid Wette. Musik von

Engelbert Humpcrdinck.

Die Pnppenfec.
Pantomimisches Divertissement
in 1 Akt von I . Haßreiter und
F . Gaul . Musik von I . Bayer.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprcch-Anschluß 49.
Freitag » den 6 . November r
Lutzendkarten gültig.

Fünfzigerkartcn gültig.
Zum 8. Male:
Der Teufel.

Ein Spiel in 3 Aufzügen von
Franz Molnar

Spielleitung : Dr . Hcrm. Rauch.
Personen:

Alfred Reinhold Hager
Iolantha Agnes Hammer
Der Teufel Georg Rücker
Hans Rudolf Bartak
Elsa Marg. Schwarzkopf
Die Sciden-Mizzi Else Noorman
Andreas Karl Feistmantel
Ein Diener Ludwig Keppcr

sWW.
f£x,?ÄS

Zwei Herren , C. Sakrzewski
der Gesellschaft! Willy Schäfer.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pansen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
+■;.] Anfang 7 Uhr. ^

Ende 9 Uhr.

SamStag , den 7. November
und

Sonntag , den8 . November:
Abends 7 Uhr

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Ncuhcit! Neuheit!
Die List.
(La Rase ) .

Schauspiel in 2 Akten von Elaude
Roland und Hcrsent, von

C. Lahm und Conrad Dreher.

Hierauf:
Neuheit ! NeuheitI

Ter Mann mit dem Koks.
Schwank in einem Aufzug von
Claude Roland. Deutsche Bear¬

beitung von C. Lahm und
Conrad Dreher.

Zum Schluß:
Neuheut ! Ncuhcit!

Billa zu vermieten.
Komödie in cincur Aufzug von
Antony Mars . Deutsche Bear¬

beitung von C. Lahm und
Conrad Dreher.

Volks-Theater. I
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Freitag, den 6 . November
Neuheit ! Neuheit!

Zum ersten Male:
Herbst.

Ein Akt von Walter Schmidt-

HI

Spielleitung: ArthurSchöndorff
Personen:

Der Graf Arthur Schöndorff
Lothar Alfred Heinrichs
Ella Helene Leidenius
Ein Fremder Heinrich Neeb
Joseph, Diener des Grafen

Arthur Rhode
Zeit : Gegenwart . Ort der
Handlung : Eine Villa in einer

kleinen Residenz.
Dann:

Serenissimus -Zwischenspiel,
Hierauf:

„Die Hochzeitsreise",
Lustspiel in 2 Akten von

Roderich Benedix.
Spielleitung:

Conrad Lochmke.
Personen:

Otto Lambert , Professor an
einem Gymnasium.

Emil Römer
Antonie, seine Frau

Hennh Delcry
Edmund, sein Famulus

Alfred Heinrichs.
Hahnensporn, Stiefelputzer

Arthur Rhode.
Guste, Kammerjungfer

Margar . Bccklin.
Zum Schluß:

Serenissimus und die Schau¬
spieler.

Serenissimus
Direktor Wilhelmy.

Kassenöffn. 7.30 Uhr. — Aniang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Samstag , den7. November:
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:

„Philipvine Welser".
Historisches Schauspiel in 5
Akten (7 Bildern ) von Oskar

von Rcdwitz.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Freitag, den 6. November:
Novität!

Neu einstudiert!
Zum 48. Male.

Mit neuer glänzender Ausstat¬
tung an Dekorationen uirü

Kostümen.
Ein Walz erträum.

Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacob¬
son (mit Benutzung einer No¬
velle aus Hans Müllers „Buch
der Abenteuer"). Musik von

Oskar Strauß.
Eugen Mautner.

In Szene gesetzt von Ober,
regisscur Franz Felix.

Personen:
Joachim 13., regierender

Fürst von Flausenthurm,
Carl von Rcmay

Prinzessin Helene, seine
Tochter, Blanko Anday

Graf Lothar, Vetter des
Fürsten , Ludwig Nachbaur.

Leutnant Nicki Eduard Rosen.
Leutnant Montschi,

Fried , v. Ahn.
Poldi Max Voels.
Toni , Hans Richard.

(österreichische Offizier)
Friederike von Insterburg,

Obcrkammerfrau,
Bia ika R einhard

Wendolin, Hausminifter,
Max Brandt.

Sigismund , Leiblakai,
Max Droz.

Franzi Steingruber , Diri¬
gentin der Damen -Ka¬
pelle, Marianne Herzka.

Die Tschinellenfisi,
Mizi Roßmann.

Annerl , Marta Haase.
Fritzi, Frl . Voels.
Pepi , , ! l Toni Toska.
Mizzi, Lotti Wegner.
Leni, ; Thila Sarta.
Rest, 1 Rosa Günther.
Kathi, Emmy Filipp.
(Mitglieder der Damenkapelle.)

Hofstaat . Ehrenjungfrauen,
österreichische Offiziere , Volk,
Mitglieder der Damenkapellc.
Zeit : Gegenwart — Ort der
Handlung : Fürstentum Flau¬

senthurm.

Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.
Einlaß 7 Uhr. — Anfang8Uhr.

Samstag , den 7. November:
Zum 35. Male!

Die Dollarprinzesst«.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . ---

i Musik von Leo Fall,

Samstag , den 7. Xov .,
nachmittags 4 Uhr:

Abonnements Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre zur

Oper «Hans
Helling * H Marschner

2. Schmiedelieder
aus dem Musik¬
drama „Siegfried“

R, Wagner
3. Chor und Ballet¬

musik aus der
Oper „Robert der
Teufel * G. Meyerbeer

4 Liebesfriihling,
Walzer R. Vollstedt

5. 1. Finale aus der
Op. „Don Juan"

W. A. Mozart
6. Ouvertüre zur

Op „Die Nach¬
barn “ A. Horn

7. Serenada für
Streichorchester

A, PiernA
8. Fanfare mili*

taire J . Ascher.

Nachm. 4 Uhr:
Tee-Konzert

tm kleinen Konzert¬
saale.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tageskarten oder Abonne¬
mentskarten.

Abends 8 Uhr im Abonnement:
Solisten -Abend

des städt . Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Op. „Rienzi" R. Wagner

2. Adagio und
Rondo aus dem
Konzert für
Klarinette C. M, v. Weber
Solo : Herr Rieh . Seidel.

3. Violm-Konzert
in E moll F. Mendelssohn
Allegro molto appassiconato—
Andante — Allegretto non
troppo . Allogro molto vriace.
Solo : Herr Konzertmeister

F. Kauffmann.
4. Fantasie für

Harfe aus der
Op. „Martha " Ch. Oberthür

Solo: Herr A. Hahn.
5. Zwei Militär¬

märsche Rieh . Strauss.

MF " Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen-
pausen geöffnet. “TWi

Freikartengesuche können
nicht berücksichtigt werden.
_ Stadt . Kurverwaltung.

Achtung!
Fleischabschlaa. Pr . Mast¬
ochsenfleisch Pfd. 66 Ps., Pr.
Rindfleisch Pfd. 56 Ps. em¬
pfiehlt Metzgerei Kirsel «,
Zictcnriug. 15262

WMMAWMA
Montag , den 9. November 1908 , abends 8 Uhr:

KONZERT
von

Sawa Tseherny (Violine)
unter Mitwirkung von Fräulein Manja Hom (Alt ),

Konzertsängerin aus Bonn am Rhein.
Am Klavier : Herr "Walther Fischer.

.Eintrittskarten zu Mk. 4, Mk. 3 (nummeriert)
Mk. 2 sind in den Musikalienhandlungen von II . Wolff,
Wilhelmstr . 12, F . Schellenberg , Kirchgasse 33, E.
Schellen b erg , Grosse Burgstrasse9 u, A .Stoppler,
Adolfstrasse 7, zu haben. 15247

Sonntag , den 8. November er.,
abends 8 Ehr,

im Festsaale der „Wartburg “,
Schwalbacherstrasse 35:

Konzert.
Mitwirkende: Frau Konzert-Sängerin und Lehrerin
M. Engelmann - Göttlich und Königlicher Kammer¬
musiker Herr Ffz.  Werner (Biston).

Am Klavier ; Herr Gg. Heinze (Lehrer am
Spangenberg’schen Konservatorium für Musik).

Chorleitung: Herr Musiklehrer J. A. Burkard.
Dem Konzert folgt 15248

Leitung : Herr Tanzlehrer H . Grimm.
Der Vorstand.

volksbildungsverein
zu Wiesbaden.

Zyklus der Operuerläuterungcu in der Aula
der höheren Mädchenschule(Schloßplatz)

Drei Vorträge
deS Herrn ConservatoriumsdirektorsHans Georg
Gerhard  über das Thema : 1519o

„Der Ring des Nibelungen“
am 17., 24 . und 25 . November 1908 , abeads 8.30 Uhr.

Eintrittskarten zu 25 u. 50 Ps (rescrv. Platz) an der Abend¬
kasse. Die Bortragskommiffion.

Krikgkl- und Gl Mililill-Dttki«
Gegründet 1879.

(Mitglied deS Preußischen Landes-Kriegcrverbandes.)
Samstag , den 7. d. Mts -, abends 9 Uhr:

im Bereinslokal Westendhof, Schwalbacherstr. Nr. 30.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

152öS Der Vorstand.

Kringel '- u. Militärkameradschaft
„Kaiser Wilhelm II.", Wiesbaden

Gegründet 1896
(Mitglied des Preußischen Landeskriegerverbandes),

Einladung
zur Mitgliederversammlung am Samstag , den 7. ds . Mts.
abends 9 Uhr, im Vereinslokal „Friedrichshof" :

Tagesordnung:
Anfnahmcn, Festsetzling eines Sterbegeldes gemäß $ 12 dritter

Absatz der Satzungen und Vortrag des Kameraden Köbler:
„Was muß der Geschäftsmann vom Check-

nnd Wechselgesetz wissen ?"
15251 Der I . Vorfitzende : Heintzmann.

Wiesbadener
Militär- G Verein.

( « . B Z
Samstag , den 7. November, abends 9 Uhr, im Vcreins-

lokal, Helencnstraße 25:Generalversammlung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

j 5265  Der Vorstand.

Junges seltenes

pracbkexernplar
wird ausgehauen

M . Dreste,
Inh . Hugo Ketzler»

17 Hellmundstratze S¥,
2612 Telephon 2612. 5416

Möbel , Ketten,
Polsterwaren,

Komplett« Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher , ÖFölhSlr. 8, nie 8. Ul
14364 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

Hochheim.
Zum Hochheimer Markt

Montag verzapfe einen
um nächsten Sonntag und

selbstgezogenen wem.
gute Marke. Für gute warme und kalte Speisen ist bestens gesorgt
Eigene Schlachterei, sowie Gansbraten und Hahnen.

Lade zum Besuch freundlichst ein 15222

Kaspar Schreiber,
Delkenheimerftraße 13 . „Wirt zum Taunus ".

Zum Hochheimer Markt
empfiehlt seine Strausswirtschaft

Kaspar Merkel III.,
Hochheima. M., Elisa bethenstraße 4.

Eigenes Wachstum per Schoppen zu 30 u. 70 Pf . Flaschenweine
zu Mk. 1.30 . Für gute Speisen ist bestens gesorgt, •»(»

Geschäfts-Ueberrrahme.
Einer verehrt. Nachbarschaft, sowie Freunden und Betenmen,

ferner meinen werten Herren Kollegen zur gefl. Kenntnis, daß uy
mit dem heutigen Tage das 1llel-fttnl „Dsutsies Haus“. Hslillensir.II
dahier, übernommen habe. Durch Verabreicheneines ff. Büres tnr
Kroncnbranerci, reiner Weine erster Firmelt, sowie Fuhren an«
reichhaltigen Svetsenkarte und Mittagstisch von 70 Pst«>-
soll es mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Gaste beste»-
bedienen. ' Fremdenzimmer injeder Preislage . Schöner Vcreirw-
saal noch einige Tage in der Woche frei. s
Nächsten Sonntag r Grosses Schrammel - Konaert.

Einem geneigten Zuspruch entgegensetzend, zeichne
Hochachtend

15238_ Heinrich Lcnnartz i. B. s

Restauration zur Teutonia, Wiesbaden.
MT Grosses Preiskegeln TW #

von Samstag , 7. Nov . bis voraussichtlich Sonntag , 1»
von morgens 10 Uhr bis abends 18 Uhr.—— ■- —: •• Preise : «,

1. Pr . Mk. 100 in Bar . 2 Pr . gold. Damenuhr , 3. Pr . i -' «/
Org . Niersteiner, 4. Pr . Hochs. Standuhr , 5. Pr . clcg. Tafc aim»
6. Pr . mod. Standuhr — Einsatz 30 Psg . — Geworfenw
3 Kugeln auf volle neun. s

Sonntag , den 15. Nov .. abends 12 Uhrr
des Prcisliegeln und Preis Verteilung.

An diesem PreiSkcgcln kann sich jeder Kegelfreund beteilig ' .

a, 8 uw ,ammm

Restaurant zum Löwenhof,
Dotzheimerstratze 98.

Empfehle gutes Mittageffeu 30 Pf ., sowie kalte und
Speisen nach Auswahl zn jeder Tageszen- , -

Ausschank von prinia Schöfferhof-Bicr und sonstigen Getraut
Schönes Vcreinsstübche » frei. W
Es ladet frcundl. ein __ Johann KoPP^ Z!

“ 3üm“ Klofterfjof, **"‘T *1
BictzelsuPPt.̂Morgen

Samstag:
wozu freund!, ciiilabct E. Küllmer.

Rodensteinei *'
Jstorgen SamStag : Großes 541I

wozu freundlichst einladet -t Ziß.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011

